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Betriebsanleitung
fir Wartung und Sicherheit

Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch.
Sie enthalt wichtige Sicherheitsinformationen.
Dieses Fahrzeug ist nur fir Erwachsene bestimmt.
Personen unter 18 Jahren ist das Fahren des Fahrzeugs untersagt.



/N WARNUNG

Alle Anweisungen und Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung
sowie auf den Produktaufklebern miissen gelesen, verstanden und
eingehalten werden.

Missachtung der Sicherheitsanweisungen kann zu Unfallen mit schweren
oder todlichen Verletzungen fihren.

/N WARNUNG

Bei Betrieb, Wartung und Instandhaltung eines Personenkraftfahrzeugs
oder Geléandefahrzeugs kénnen Chemikalien wie Motorabgase, Kohlen-
monoxid, Phthalate und Blei freigesetzt werden, die im US-Bundesstaat
Kalifornien als krebserregend, geburtsschadigend bzw. fortpflanzungss-
chadigend klassifiziert sind. Um die Belastung auf ein Minimum zu
beschranken, das Einatmen von Abgasen vermeiden, den Motor nicht
langer als unbedingt notwendig im Leerlauf laufen lassen, das Fahrzeug in
einem gut bellfteten Bereich warten und bei der Wartung des Fahrzeugs
Handschuhe tragen oder die Hande haufig waschen.

Weitere Einzelheiten erhalten Sie auf
www.P65Warnings.ca.gov/passenger-vehicle.

Scannen Sie diesen QR-Code mit lnrem Smartphone, um
Videos anzuschauen und mehr Informationen tber ein
sicheres Fahrerlebnis mit Ihrem Polaris-Fahrzeug zu
erhalten.
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WILLKOMMEN

Wir danken Ihnen, dass Sie sich fir ein POLARIS-Fahrzeug entschieden haben, und
begrifRen Sie herzlich in der weltweiten Familie der POLARIS-Enthusiasten. Besuchen Sie
uns online auf www.polaris.com. Dort finden Sie neueste Nachrichten, Produkt-
einfihrungen, Veranstaltungshinweise, Stellenausschreibungen und vieles mehr.

POLARIS stellt eine breite Auswahl an hochwertigen Nutz- und Freizeit-Leichtfahrzeugen
her. Wir sind der Uberzeugung, dass POLARIS heute weltweit MaRstébe in der
Herstellung von Nutz- und Freizeitfahrzeugen setzt. Die Konstruktion, das Design und die
Entwicklung lhres POLARIS-Fahrzeugs sind das Ergebnis langjahriger Erfahrung. Es ist
die beste Maschine, die wir je hergestellt haben.

» Schneemobile * RZR®-Sportfahrzeuge

+ SPORTSMAN® Gelandefahrzeuge +« GEM®-Fahrzeuge

+ Schadstoffarme Fahrzeuge (LEV)  + INDIAN®-Motorrader

* RANGER®-Nutzfahrzeuge + POLARIS POWER®-Generatoren
+ BRUTUS®-Arbeitsfahrzeuge + POLARIS DEFENSE®-Kampfwagen
+ SLINGSHOT®-Dreirad-Motorrader + Timbersled® Snowbikes

Im Interesse |hrer Sicherheit und eines ungetriibten Fahrgenusses sollten die
Anweisungen und Empfehlungen in dieser Betriebsanleitung genau eingehalten werden.
Die Betriebsanleitung enthalt auch Anweisungen fiir einfache Wartungsmafinahmen.
Informationen zu gréReren Reparaturen sind im POLARIS-Werkstatthandbuch enthalten.
Maflnahmen dieser Art kdnnen von einem vom Werk zertifizierten Wartungs- und
Reparaturmechaniker (Master Service Dealer®, MSD) ausgefihrt werden.

Ihr POLARIS-Handler kennt Ihr Fahrzeug am besten und wird sein Bestes geben, damit
Sie stets zufrieden sind. Ihr POLARIS-Handler kann Ihnen sowohl wéhrend als auch nach
der Garantiezeit einen umfassenden Wartungsservice bieten.
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EINLEITUNG

EINLEITUNG

Dieses POLARIS-Fahrzeug ist ein Geléandefahrzeug. Sich mit allen Gesetzen und
Vorschriften vertraut machen, die den Betrieb dieses Fahrzeugs in der Region des
Eigentimers betreffen.

Nichtbeachten der Sicherheitswarnhinweise und der Sicherheitsvorkehrungen in dieser
Betriebsanleitung kann zu Unfallen mit schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren.
Dieses POLARIS-Fahrzeug ist kein Spielzeug und der Betrieb kann mit Gefahren
verbunden sein. Das Fahrverhalten dieses Fahrzeugs unterscheidet sich von Autos,
Pick-ups und sonstigen Gelandefahrzeugen. Das Missachten bestimmter
Vorsichtsmalregeln kann zu Kollisionen flihren oder das Fahrzeug kann sich
Uberschlagen, selbst bei Routinemandvern wie Abbiegen, Befahren von Steigungen oder
Uberfahren von Hindernissen.

» Diese Betriebsanleitung lesen und die DVD zum Thema ,Sicherheit* ansehen, die mit
dem Fahrzeug geliefert wurde. Eine kostenlose DVD ist bei Bedarf bei einem
POLARIS-Handler vor Ort erhéltlich. Sich mit der Bedeutung aller
Sicherheitswarnhinweise, Vorsichtsmafregeln und Bedienungsablaufe vertraut
machen, bevor das Fahrzeug bedient wird. Die Betriebsanleitung am Fahrzeug
aufbewahren.

« Dieses Fahrzeug nie fahren, ohne sich sorgféltig einweisen zu lassen. Einen
autorisierten Trainingskurs belegen. Die Webseite www.rohva.org besuchen oder die
+1 866-267-2751 anrufen.

+ Dieses Fahrzeug ist NUR FUR ERWACHSENE bestimmt. Personen unter 16 Jahren
und Personen ohne Fiihrerschein ist der Betrieb dieses Fahrzeugs UNTERSAGT.

» Beim Fahren stets die Kabinennetze (oder Tiiren) schlieRen. Hande, Fiie und andere
Kérperteile immer im Innenbereich des Fahrzeugs lassen.

» Stets einen Helm, Augenschutz, Handschuhe, ein langarmliges Hemd, lange Hosen
und mindestens kndchelhohe Stiefel tragen.

» Das Fahrzeug nie unter dem Einfluss von Alkohol oder Drogen fahren, da diese
Zustande das Urteilsvermdgen beeintrachtigen und die Reaktionszeit des Fahrers
verlangern.

» Die Anweisungen fiir neue Fahrer gemaR dieser Betriebsanleitung ausfiihren.Gaste
dieses Fahrzeug nur dann fahren lassen, wenn diese die Anweisungen fiir neue
Fahrer grundlich durchgelesen haben.

» Gasten das Fahren dieses Fahrzeugs nur dann erlauben, wenn diese die
Betriebsanleitung und alle Sicherheitsaufkleber gelesen und eine Sicherheitsschulung
absolviert haben.




EINLEITUNG
SICHERHEITSWARNSYMBOLE UND SIGNALWORTER

In dieser Betriebsanleitung und am Fahrzeug selbst werden die nachfolgend
beschriebenen Signalworter und Symbole verwendet. Wo immer diese Wérter und
Symbole anzutreffen sind, wird auf einen Sachverhalt aufmerksam gemacht, der die
Sicherheit des Fahrers betrifft. Vor dem Lesen der Betriebsanleitung sollte der Fahrer sich
mit deren Bedeutung vertraut machen.

A GEFAHR

Das Signalwort GEFAHR weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, falls diese nicht
vermieden wird, zu tédlichen oder schweren Verletzungen flihren WIRD.

Der SICHERHEITSHINWEIS WARNUNG weist auf eine gefahrliche Situation hin, die,
falls diese nicht vermieden wird, zu schweren oder tddlichen Verletzungen fiihren KANN.

A ACHTUNG

Der SICHERHEITSHINWEIS ACHTUNG weist auf eine gefahrliche Situation hin, die,
falls diese nicht vermieden wird, zu leichten oder mittelschweren Verletzungen fiihren
KANN.

ACHTUNG

Das Signalwort ACHTUNG weist auf besondere Vorsichtsmafnahmen hin, die ergriffen
werden missen, um Schaden am Fahrzeug oder andere Sachbeschadigungen zu
vermeiden.

WICHTIG

Das Signalwort WICHTIG weist auf Punkte hin, die bei der Demontage, Montage und
Prifung von Bauteilen zu beachten sind.

HINWEIS

Das Signalwort HINWEIS steht fur wichtige Informationen zur Klarstellung von
Anweisungen.

Das Verbotszeichen weist auf eine Verhaltensweise hin, die zu VERMEIDEN
ist, um einer Gefahr vorzubeugen.

Das Gebotszeichen weist auf eine Ma3nahme hin, die zur
Gefahrenvermeidung ergriffen werden MUSS.

(oo}



EINLEITUNG

KONFORMITATSERKLARUNG

Polaris Sales Europe Sarl
Route de I’Etraz

Business Center A5

1180 Rolle, Schweiz
Telefonnummer +41213-218-700

KONFORMITATSERKLARUNG

18. Oktober 2018

Wir, Polaris Sales Europe Sarl, erklaren, dass das (die) untenstehend
aufgefiihrte(n) Fahrzeug(e) den wesentlichen, fiir Gelandefahrzeuge
(ATV) geltenden Vorschriften entspricht (entsprechen).

ANWENDBARE EUROPAISCHE PRUF-/EVALUIERUNGSMETHODEN:
RICHTLINIEN
2006/42/EG in der geanderten Fassung EN ISO 12100:2010 Gefahrenanalyse
(Maschinenrichtlinie) EN 15997: 2011/AC: 2012
2014/30/EU in der gednderten Fassung UNECE R10
(EMV-Richtlinie)
MODELL HANDELSNAME SERIENNUMMER DES
FAHRZEUGS
A__S_ 57 _ Sportsman 570 (EPS) (siehe
(Alle Kombinationen) Sportsman Touring 570 Produktkennzeichnungs-
Sportsman X2 570 aufkleber)
A__SU_ 57

(Alle Kombinationen)

A__SD_57__
(Alle Kombinationen)




EINLEITUNG
FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMERN

Die Fahrzeug-ldentifikationsnummern des Fahrzeugs sowie die Schlisselnummer in die
vorgesehenen Zeilen eintragen. Den Ersatzschlissel bitte abnehmen und an einem
sicheren Ort aufbewahren. Weitere Ziindschlissel kdnnen nur angefertigt werden, indem
(unter Angabe der Schllisselnummer) ein Rohling bei POLARIS bestellt und anschlieRend
anhand eines vorhandenen Schllissels ein neuer gefrast wird. Gehen alle Schliissel
verloren, muss das Zindschloss ausgetauscht werden.

Die Seriennummer des Fahrzeugs (D befindet sich bei allen Modellen am unteren
Rahmentrager hinten links am Fahrzeug.

Die nachfolgenden Abbildungen dienen nur als Referenz. Das gekaufte Modell sieht
eventuell etwas anders aus.

Modellnummer des Fahrzeugs

Fahrgestellnummer auf dem Rahmen (O

Motorseriennummer @

Schliisselnummer
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SICHERHEIT

SICHERHEIT
SICHERHEITSWARNHINWEIS

Der Fahrer dieses Fahrzeugs tragt die Verantwortung fiur die eigene Sicherheit, die
Sicherheit anderer Personen (einschlieRlich des Beifahrers) sowie fiir den Schutz der
Umwelt. Die Betriebsanleitung durchlesen und sich mit ihrem Inhalt vertraut machen. Sie
enthalt wertvolle Informationen zu allen Aspekten des Fahrzeugs und zu seinem sicheren
Gebrauch.

Verantwortungsbewusst fahren. Sich mit allen Gesetzen und Vorschriften vertraut machen,
die den Betrieb dieses Fahrzeugs in der Region des Eigentimers betreffen.

Missachten der Sicherheitswarnhinweise in dieser Betriebsanleitung kann zu Unféllen mit
schweren oder todlichen Verletzungen fihren. Ein POLARIS-Fahrzeug ist kein Spielzeug
und der Betrieb kann mit Gefahren verbunden sein. Das Nichteinhalten erforderlicher
Vorsichtsregeln kann innerhalb kirzester Zeit zu einer Kollision oder einem Uberschlag
des Fahrzeugs fiihren, selbst bei routinemafligen Fahrmandvern.

Vor Inbetriebnahme dieses POLARIS-Fahrzeugs miissen die Betriebsanleitung und alle
Warnhinweise gelesen und verstanden werden.

SICHERHEITSSCHULUNG

POLARIS legt gréfiten Wert auf die ATV-Sicherheitsschulung. POLARIS empfiehlt
warmstens, zusammen mit allen Familienmitgliedern, die das ATV fahren werden, an
einem Trainingskurs teilzunehmen.

Kéaufer eines neuen Polaris-ATV in den USA werden vom Handler uber das Angebot an
von Polaris zertifizierten ATV RiderCoursesm-Kursen, flr sie selbst und ihre fahrbe-
rechtigten Familienmitglieder, informiert. Die Kosten dieser Schulung sind im Kaufpreis des
ATV inbegriffen. Es wurden gedruckte Unterlagen mit Anweisungen zum sicheren Betrieb
des ATV ausgehandigt. Diese Unterlagen in regelmaRigen Zeitabstadnden durchsehen.

Wenn ein Polaris-ATV in den USA gekauft wurde, ist eine Anmeldung zu einem
gebuhrenpflichtigen ATV RiderCoursesm-Kurs moglich. ATV Enrollment Express unter der
Nummer +1 800-887-2887 anrufen oder www.atvsafety.org im Internet besuchen. Kaufer
eines POLARIS-ATVs aulderhalb der USA erkundigen sich bitte bei ihrem Handler oder der
Kfz-Zulassungsbehdrde nach Sicherheitskursen.

Ein POLARIS-ATYV ist ein reines Gelandefahrzeug. Sich mit allen Gesetzen und
Vorschriften vertraut machen, die den Betrieb dieses Fahrzeugs in der Region des
Eigentiimers betreffen. Wir empfehlen dringend, die Routinewartungsempfehlungen aus
der Betriebsanleitung genau einzuhalten. Dieses vorbeugende Wartungsprogramm sorgt
dafir, dass alle wichtigen Bauteile des Fahrzeugs in regelmaRigen Zeitabstédnden
grundlich gepruft werden.

WEITERE INFORMATIONEN ZUR ATV SICHERHEIT in den USA bei der Consumer
Product Safety Commission (Verbrauchersicherheitsdienst) unter +1 800-638-2772
bzw. auf www.cpsc.gov sowie auf www.atvsafety.org oder telefonisch bei POLARIS
unter +1 800-342-3764 in Erfahrung gebracht werden.
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SICHERHEIT
TECHNISCHE VERANDERUNGEN

Die Garantie auf das POLARIS-Fahrzeug kann widerrufen werden, wenn am Fahrzeug
geschwindigkeits- oder leistungssteigernde Vorrichtungen angebracht oder Anderungen
vorgenommen werden.

Durch den Anbau bestimmter Zusatzgerate, einschlieRlich Mahvorrichtungen, Messer,

Reifen, Sprihvorrichtungen oder groRe Transportgestelle, kann sich das Fahrverhalten

des Fahrzeugs andern. Nur von POLARIS zugelassenes Zubehdr verwenden. Sich mit

der Funktionsweise von Zubehdér und dessen Auswirkungen auf das Fahrzeug vertraut.
machen.

EINSCHRANKUNGEN

Das Ziehen von Lasten ist NUR IM GELANDE erlaubt, es sei denn, Ihr Fahrzeug ist fiir den
StralRenbetrieb zugelassen. Wenn Sie |hr Fahrzeug so umriisten mochten, dass Sie im
StralRenverkehr legal einen Anhanger mitfiihren kdnnen, wenden Sie sich bitte an Ihren
POLARIS-Handler.

SCHUTZAUSRUSTUNG

Es muss stets ein Helm, Augenschutz,
Handschuhe, ein langarmliges Hemd, lange
Hosen und mindestens kndchelhohe Stiefel
getragen und der Sicherheitsgurt (falls
vorhanden) angelegt werden. Schutzausriistung
vermindert die Verletzungsgefahr.

® Helm

@ Augenschutz

® Lange Armel

® Handschuhe

(® Lange Hosen

(® Mindestens kndchelhohe Stiefel

12



SICHERHEIT

HELM

Das Tragen eines Helms schitzt vor schweren Kopfverletzungen. Beim Fahren dieses
POLARIS-Fahrzeugs immer einen Helm tragen, der die geltenden Sicherheitsvorschriften
erfillt oder ubertrifft. Die Schnalle greifen und jeden Gurt festziehen, um zu gewahrleisten,
dass der Helm sicher am Kopf sitzt.

Eltern sollten Gberprufen, ob junge Fahrer einen Helm haben, der passt und sollten, falls er
nicht passt, einen in angemessener Grofie besorgen, bevor das Fahren erlaubt wird.

In den USA und Kanada tragen zugelassene Helme
ein entsprechendes Priifzeichen des US-
Verkehrsministeriums (DOT).

Zugelassene Helme in Europa, Asien und Ozeanien
sind mit dem Zeichen ECE 22.05 versehen. Das ECE-
Zeichen besteht aus einem Kreis mit dem Buchstaben
E in der Mitte. Daneben ist die Kennnummer des
Landes aufgedruckt, das die Zulassung erteilt hat.

AuBerdem befinden sich auf dem Aufkleber die 051039
Zulassungsnummer und die Seriennummer. 0006.31
AUGENSCHUTZ

Eine gewohnliche Brille oder Sonnenbrille bietet keinen ausreichenden Augenschutz. Beim
Fahren dieses POLARIS-Fahrzeugs ist grundsatzlich eine bruchsichere Schutzbrille oder
ein Helm mit bruchsicherem Visier zu tragen. POLARIS empfiehlt eine zugelassene
personliche Schutzausriistung (PSA), die ein Priifzeichen wie z. B. VESC 8, V-8, Z87.1
oder CE tragt. Sicherstellen, dass der Augenschutz stets sauber gehalten wird.

HANDSCHUHE
Handschuhe fir Komfort und fiir Schutz gegen Sonne, kaltes Wetter und andere Elemente
tragen.

STIEFEL

Fir guten Halt und zur Sicherheit sollten robuste, mindestens knochelhohe Stiefel
getragen werden. Nie barful3 oder mit Sandalen mit einem POLARIS-Fahrzeug fahren.

BEKLEIDUNG
Zum Schutz von Armen und Beinen sollten langarmelige Oberbekleidung und lange Hosen
getragen werden.

13



SICHERHEIT

SICHERHEITSWARNUNGEN

Bei unsachgemé&Rem Betrieb des ATV besteht die Gefahr einer Kollision, des
Kontrollverlustes, eines Unfalls oder eines Uberschlags, was zu schweren oder tédlichen
Verletzungen fiihren kann. Alle Sicherheitswarnungen in diesem Abschnitt der
Betriebsanleitung sind sorgsam einzuhalten. Der ordnungsgeméaRe Betrieb des
Fahrzeugs wird im Abschnitt ,BETRIEB DES ATVS* dieser Betriebsanleitung eingehend
beschrieben.

BETRIEB OHNE EINWEISUNG

Wird dieses Fahrzeug ohne fachkundige Einweisung
betrieben, besteht ein erhéhtes Unfallrisiko. Der Fahrer
muss wissen, wie das Fahrzeug in verschiedenen
Situationen und unter verschiedenen
Gelandebedingungen zu handhaben ist. Jeder Fahrer
muss vor dem Fahren des Fahrzeugs die
Betriebsanleitung sowie alle Warn- und
Hinweisaufkleber lesen und ihren Inhalt verstehen.

ALTERSBESCHRANKUNGEN

Dieses Fahrzeug ist NUR FUR ERWACHSENE
bestimmt. Personen unter 16 Jahren ist das Fahren des
Fahrzeugs untersagt. Auf diesem Zweisitzer-Fahrzeug
dirfen keine Kinder unter 12 Jahren mitfahren. Kinder,

auch wenn sie das empfohlene Alter fiir bestimmte ATVs
schon erreicht haben, verfligen oft nicht tiber das
erforderliche MaR an Geschick, Kénnen oder
Urteilsvermdgen zum sicheren Fahren eines ATVs bzw.
zum Mitfahren auf einem ATV. Fir sie besteht ein

erhohtes Unfall- und Verletzungsrisiko.

14



SICHERHEIT

ALKOHOL- UND DROGENKONSUM

Nach dem Konsum von Alkohol oder Drogen ist beim
Fahren des Fahrzeugs mit einem eingeschrankten
Urteils-, Reaktions- und Wahrnehmungsvermdgen
sowie einer Beeintrachtigung des Gleichgewichtssinns
zu rechnen. Deshalb ist vor oder wahrend des Betriebs
dieses Fahrzeugs jeder Alkohol- oder Drogenkonsum
untersagt.

SCHUTZKLEIDUNG

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne einen
zugelassenen Helm und entsprechenden Augenschutz
erhoht das Risiko von schweren Verletzungen bei einem
Unfall. Der Fahrer und alle Beifahrer miissen stets einen
gut sitzenden, zugelassenen Helm und einen
Augenschutz (Schutzbrille oder Visier) tragen.

MITFUHREN MEHRERER
BEIFAHRER AUF EINEM ZWEISITZER-ATV

Das Mitfihren mehrerer Beifahrer auf einem Zweisitzer-
ATV schrankt Balance und Kontrollierbarkeit des ATVs
erheblich ein und kann zu einem Unfall bzw. zum
Uberschlagen des Fahrzeugs fiihren. Nie mehr als einen
Beifahrer auf einem Zweisitzer-ATV mitfahren lassen.

15



SICHERHEIT

FAHREN AUF OFFENTLICHEN STRASSEN

Wird ein Gelandefahrzeug auf 6ffentlichen Stral3en,
Land- oder Schnellstraen gefahren, besteht die Gefahr
einer Kollision mit einem anderen Fahrzeug.

Ein Gelandefahrzeug nie auf 6ffentlichen Stral3en, Land-
oder SchnellstraRen sowie Feld- oder Schotterwegen
fahren (es sei denn, sie sind fir Gelandefahrzeuge
zugelassen).

Nur Zugmaschinenmodelle: Dieses Fahrzeug ist fur
den StraRenbetrieb zugelassen.

UMGANG MIT BENZIN

Benzin ist duRerst leicht entflammbar und unter bestimmten Bedingungen sogar
explosionsgefahrlich.

« Beim Umgang mit Benzin ist daher stets dulRerste Vorsicht geboten.

+ Das Fahrzeug nur im Freien bzw. in einem gut belufteten Bereich und bei
abgeschaltetem Motor auftanken.

« Beim Tanken, im Benzin-Lagerbereich sowie in der ndheren Umgebung sind Rauchen,
offenes Feuer oder Funken unzuldssig.

» Den Kraftstofftank nicht Gberfiillen. Beim Tanken den Einfillstutzen nicht befillen.

» Sollte Benzin auf die Haut oder auf Kleidungsstiicke gelangen, sofort mit Seife oder
Spulmittel und Wasser waschen und betroffene Kleidung wechseln.

GEFAHRDUNG DURCH ABGASE

Motorabgase sind giftig und kénnen innerhalb kurzer Zeit zu Bewusstlosigkeit und zum
Tode fiihren. Motor nie in geschlossenen Raumen anlassen oder laufen lassen.

Die Motorabgase dieses Produkts enthalten Chemikalien, die nachweislich Krebs erregen
und zu Geburtsschaden flhren oder andere fiir die Fortpflanzung schadigende Wirkungen
haben. Dieses Fahrzeug nur im Freien bzw. an gut bellfteten Orten in Betrieb nehmen.

16



SICHERHEIT
VERSAUMNIS DER KONTROLLE VOR FAHRTANTRITT

Wird es vor Fahrtantritt versaumt, das ATV zu
Uberprifen und seine Betriebssicherheit zu kontrollieren,
besteht ein erhéhtes Unfallrisiko. Vor jeder Fahrt den
Zustand und die Betriebssicherheit des ATVs
kontrollieren. Die Inspektions- und Wartungsverfahren
und -zeitplane in dieser Betriebsanleitung konsequent
einhalten.

FAHREN AUF BEFESTIGTEN FLACHEN

Das Fahren eines Gelandefahrzeugs auf befestigten
Flachen (einschlieBlich Birgersteige, Gehwege,
Parkplatze und Fahrwege) kann die Fahreigenschaften
negativ beeinflussen, wodurch der Fahrer die Kontrolle
Uber das Fahrzeug verlieren und einen Unfall
verursachen oder das Gelandefahrzeug sich
Uberschlagen kann. Die meisten ATV-Reifen sind fiir
den Gelandeeinsatz bestimmt. Ein Gelandefahrzeug
sollte moglichst nicht auf befestigten Flachen eingesetzt
werden. Ist das Fahren auf einer Strafle unumganglich,
langsam fahren und plétzliches Abbiegen oder Anhalten
vermeiden.

BEHERRSCHEN DES ATVS

Wenn beim Fahren eine Hand vom Lenker oder ein Ful}
vom Trittbrett genommen wird, kann es sein, dass das
Fahrzeug nur noch bedingt kontrolliert, das Gleichgewicht
verloren oder man von dem ATV geschleudert wird. Stellt
der Fahrer seine Fii3e nicht fest auf die Trittbretter,
kénnten sie in die Hinterrdder oder in andere bewegliche
Teile geraten und einen Unfall oder Verletzungen
verursachen. Beim Fahren stets den Lenker mit beiden
Handen umfassen und beide FilRe auf den Trittbrettern
des ATVs ruhen lassen. Der Beifahrer muss stets auf dem
Beifahrersitz sitzen, beide FliRe auf die Trittbretter stellen
und sich mit beiden Handen an den Beifahrer-Haltegriffen
festhalten. Der Beifahrer darf sich nie am Fahrer
festhalten.
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SICHERHEIT

FALSCHE KURVENTECHNIK

Eine falsche Kurventechnik kann zum Verlust der
Bodenhaftung oder der Kontrolle Giber das Fahrzeug und
somit zu einem Unfall oder zum Uberschlagen des
Fahrzeugs fiihren. Beim Befahren von Kurven stets die
entsprechenden Anweisungen in der Betriebsanleitung
befolgen. Nie abrupt oder in spitzem Winkel abbiegen.
Kurven nie mit hoher Geschwindigkeit befahren. Das
Fahren von Kurven zun&chst mit niedriger
Geschwindigkeit Gben und erst dann Kurven mit héherer
Geschwindigkeit fahren.

SPRUNGE UND KUNSTSTUCKE

Das Experimentieren mit Hochstarts, Spriingen und
anderen Kunststiickversuchen birgt ein erhOhtes
Unfallrisiko einschlief3lich Uberschlag. Keine Hochstarts,
Spriinge oder sonstige Kunststiicke versuchen.
Defensiv fahren.

FALSCHE TECHNIK BEIM BERGAUFFAHREN

Ein falsches Vorgehen beim Befahren von Steigungen kann dazu flihren, dass der Fahrer
die Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug Uberschlagt. Beim Befahren von Steigungen
stets die entsprechenden Anweisungen in der Betriebsanleitung beachten. Vor einer
Bergauf- oder Bergabfahrt stets den 4x4-Schalter in Stellung ,4WDC* (sofern vorhanden)
bringen.
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FALSCHES VORGEHEN BEI BERGABFAHRTEN

Ein falsches Vorgehen beim Bergabfahren kann zum
Kontrollverlust bzw. Uberschlagen des Fahrzeugs
fuhren.

» Bei Bergabfahrten stets die entsprechenden Anweisungen in der Betriebsanleitung
befolgen.

Beim Bremsen im Gefélle ist eine besondere Bremstechnik anzuwenden. Siehe
Abschnitt ,Bergab fahren®.

+ Stets mit einem eingekuppelten Vorwartsgang bergab fahren. Nicht im Leerlauf (N)
bergab rollen. Vor einer Bergauf- oder Bergabfahrt stets den 4x4-Schalter in Stellung
L4WDC* (sofern vorhanden) bringen.

» Vor dem Befahren einer Gefallstrecke stets das Gelande sorgsam priifen.
» Verlagerung des Gewichts nach hinten
» Niemals mit hoher Geschwindigkeit bergab fahren.

» Bei Bergabfahrten nicht in einem Winkel fahren, in dem sich das Fahrzeug zu stark
seitlich neigen wirde. Sofern méglich, immer geradeaus bergab fahren.

FAHREN QUER ZUM HANG

Vom Fahren quer zum Hang wird abgeraten. Ein
falsches Vorgehen kann dazu flihren, dass der Fahrer
die Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug
Uberschlagt. Nur dann quer zum Hang fahren, wenn es
absolut unvermeidlich ist. Vor einer Bergauf- oder
Bergabfahrt stets den AWD-Schalter in Stellung ADC
(sofern vorhanden) bringen. Ist eine Fahrt quer zum
Hang unumganglich, stets die entsprechenden
Anweisungen in der Betriebsanleitung befolgen. Das
Wenden mit dem ATV an Hangen unterlassen, bis das
Wendemandver gemal Betriebsanleitung (auf ebenem
Boden) beherrscht wird.
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ABWURGEN DES MOTORS AN STEIGUNGEN

Wird der Motor an einer Steigung abgewdirgt, rollt das Fahrzeug rickwarts, oder steigt der
Fahrer unsachgemaf ab, kann sich das Fahrzeug Uberschlagen.

« Beim Bergauffahren eine konstante Geschwindigkeit aufrechterhalten.

» Vor einer Bergauf- oder Bergabfahrt stets den 4x4-Schalter in Stellung ,4WDC* (sofern
vorhanden) bringen.

Wenn die Last den Motor (berfordert, wie folgt verfahren:

* Nach vorne lehnen, um den Kdrperschwerpunkt moglichst weit bergauf zu verlagern.
Auch der Beifahrer sollte sich bergauf lehnen.

« Bremsen betatigen.
* Wenn das Fahrzeug stillsteht, Feststelloremse betéatigen.

» Zur Bergseite hin absteigen. Ist das Fahrzeug genau bergauf gerichtet, links absteigen.
Den Beifahrer ggf. zuerst absteigen lassen. Der Fahrer steigt danach ab.

« Beim Wenden und Wiederbesteigen des ATVs die Anweisungen in der
Betriebsanleitung befolgen.

Sollte das ATV abwérts zu rollen beginnen, wie folgt verfahren:

» Fahrer und Beifahrer verlagern ihr Kérpergewicht so weit wie mdglich bergauf.
» Nicht versuchen, das Fahrzeug mit Motorkraft aufzuhalten.

« Beim Ruckwartsrollen nie die Hinterradbremse betétigen. Die Einzelhebelbremse
stufenweise anziehen.

* Wenn das Fahrzeug zum Stillstand gekommen ist, auch die Hinterradbremse betéatigen
und dann die Feststellbremse anziehen.

» Zur Bergseite hin absteigen. Ist das Fahrzeug genau bergauf gerichtet, links absteigen.
Den Beifahrer ggf. zuerst absteigen lassen. Der Fahrer steigt danach ab.

» Beim Wenden und Wiederbesteigen des ATVs die Anweisungen in der
Betriebsanleitung befolgen.

FAHREN AN STEILEN HANGEN

Beim Befahren sehr steiler Hange kann sich das Fahrzeug iberschlagen. Niemals Hange
befahren, die fur das ATV bzw. fiir Inr Kénnen zu steil sind. Das ATV nie an Steigungen
von mehr als 15 Grad einsetzen.
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BETRIEB AUF RUTSCHIGEM UNTERGRUND

Bei Fahrten auf besonders unebenem, rutschigem oder
instabilem Untergrund ist erhéhte Vorsicht geboten, da
das Fahrzeug die Bodenhaftung verlieren oder sich
Uberschlagen bzw. der Fahrer die Kontrolle Gber das
Fahrzeug verlieren kann. Nicht auf extrem unebenem,
rutschigem oder instabilem Untergrund fahren. Auf
unebenem, rutschigem oder losem Untergrund ist
besondere Vorsicht geboten.

BETRIEB IN UNBEKANNTEM GELANDE
A ACHTUNG

In unbekanntem Gelande ist besondere Vorsicht geboten, da anderenfalls ein erhdhtes
Unfall- und Uberschlagsrisiko besteht.

A ACHTUNG

In unbekanntem Gelande kdnnen verborgene Gesteinsbrocken, Bodenwellen oder
Vertiefungen zum Kontrollverlust tiber das Fahrzeug flihren oder das Fahrzeug
veranlassen, sich zu Uberschlagen.

Bei Fahrten in unbekanntem Gelande langsam fahren und besondere Vorsicht walten
lassen. Stets auf Veranderungen in der Beschaffenheit des Gelandes achten.

FALSCHE FAHRTECHNIK IM RUCKWARTSGANG

Ein falsches Vorgehen beim Rickwartsfahren kann zum
Aufprall auf ein Hindernis oder eine Person fiihren. Stets
die entsprechenden Anweisungen in dieser
Betriebsanleitung befolgen. Vor dem Einlegen des
Ruckwartsgangs (R) stets den Bereich hinter dem
Fahrzeug auf Hindernisse oder anwesende Personen
prifen. Erst, wenn der Weg nach hinten frei ist, langsam
zuriickstol3en.
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FAHREN MIT UBERHOHTER GESCHWINDIGKEIT

Das Fahren des ATVs mit berhdhter Geschwindigkeit
erhoht das Risiko des Fahrers, die Kontrolle tber das
Fahrzeug zu verlieren. Fahrzeug nie mit Giberhohter
Geschwindigkeit fahren. Fahrgeschwindigkeiten wahlen,
die den eigenen Fahigkeiten, denen des Beifahrers und
den Fahrbedingungen entsprechen.

UNSACHGEMASSE REIFENWARTUNG

Der Betrieb dieses Fahrzeugs mit ungeeigneten Reifen oder bei falschem oder
uneinheitlichem Reifendruck kann den Kontrollverlust iiber das Fahrzeug bzw. einen
Unfall verursachen. Stets Reifen der fiir das Fahrzeug vorgesehenen Gréf3e und des

vorgesehenen Typs verwenden. Der in der Betriebsanleitung und auf den
Sicherheitsaufklebern angegebene Reifendruck muss stets aufrechterhalten werden.

UBERFAHREN VON HINDERNISSEN

Eine falsche Vorgehensweise beim Uberfahren von
Hindernissen kann zu einem Kontrollverlust bzw.
Uberschlag fiihren. Vor Fahrten in unbekanntem
Gelande die Strecke auf mogliche Hindernisse priifen.
Nicht Giber groRe Hindernisse wie Felsen oder
umgesturzte Baume fahren. Ist dies unvermeidbar, mit
aullerster Vorsicht vorgehen und dabei stets die
entsprechenden Anweisungen dieser Betriebsanleitung
befolgen.
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RUTSCHEN ODER AUSBRECHEN

Wenn das Fahrzeug rutscht oder ausbricht, kann der
Fahrer die Kontrolle verlieren und das Fahrzeug sich
Uberschlagen (wenn die Rader plétzlich wieder
Bodenhaftung haben). Auf rutschigem Untergrund wie z.
B. Eis langsam fahren und besondere Vorsicht walten
lassen, um Rutschen oder Ausbrechen zu vermeiden.

BETRIEB EINES BESCHADIGTEN FAHRZEUGS
A ACHTUNG

Der Betrieb eines beschadigten Fahrzeugs kann zu einem Unfall fihren. Wenn sich das
Fahrzeug Uberschlagen hat oder einen sonstigen Unfall hatte, muss es bei einer
qualifizierten Service-Werkstatt vollstandig auf eventuelle Schaden geprift werden,

) einschliellich (aber nicht darauf beschrankt) der Sicherheitsgurte, der
Uberrollschutzvorrichtungen, der Bremsanlage, des Drosselsystems und der Lenkung.

FAHREN DURCH TIEFE GEWASSER

Beim Durchfahren von tiefem oder rasch flieRendem
Wasser konnen die Reifen des ATV zu schwimmen
beginnen, was einen Kontrollverlust oder ein Umkippen
verursachen kann. Das Durchqueren von tiefen oder
rasch flieRenden Gewassern mit dem ATV vermeiden.
Wenn das Durchqueren eines Gewassers, welches die
empfohlene maximale Tiefe Uberschreitet,
unvermeidlich ist:

» Langsam fahren.

» Eigenes Gewicht vorsichtig auf dem Fahrzeug ausbalancieren.

+ Plo6tzliche Bewegungen vermeiden.

« Langsam und stetig vorwarts fahren. Nicht pl6tzlich abbiegen oder anhalten, und
plétzliche Gasbetatigung vermeiden.

* Nasse Bremsen haben eine reduzierte Bremswirkung. Nach dem Verlassen des
Gewassers die Bremsfunktion priifen. Die Bremsen wahrend der Fahrt mehrmals leicht
betatigen. Durch die Reibungswarme kénnen die Bremsbelage schneller trocknen.
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UNSACHGEMASSE BELADUNG

Ein Uberladen des ATVs oder ein Mitfiihren bzw. Ziehen
von Lasten kann die Fahreigenschaften des Fahrzeugs
beeintrachtigen und den Verlust der Kontrolle bzw. einen
Unfall verursachen.

Die fiir dieses ATV zulassige Zuladung niemals
Uberschreiten.

Ladung gleichmaRig verteilen und sorgfaltig sichern.
Beim Mitflhren von Ladungen oder Ziehen eines
Anhangers Geschwindigkeit herabsetzen. Einen
verlangerten Bremsweg einkalkulieren.

Stets die Anweisungen der Betriebsanleitung fir den
Transport von Lasten bzw. das Ziehen eines
Anhangers befolgen.

Stets die Anweisungen der Betriebsanleitung fir
Fahrten mit Beifahrer befolgen.

FAHREN AUF ZUGEFRORENEN GEWASSERN

Beim Befahren eines zugefrorenen Gewassers kénnen
das ATV bzw. Fahrer und Mitfahrer einbrechen, was zu
schweren oder todlichen Verletzungen fihren kann.

Fahren Sie das ATV nie Uber ein zugefrorenes
Gewasser, wenn Sie sich nicht eigens davon Uberzeugt
haben, dass das Eis dick genug ist, um lhrem Gewicht,
dem Gewicht der Ladung, des Fahrzeugs plus ggf. der
anderen Fahrzeuge der Gruppe sowie den beim Fahren
wirksamen Kraften standzuhalten. Aufgrund von
Schwankungen der Schneedicke bzw. der
Wasserstromungen kann das Eis unterschiedlich dick
sein. Erkundigen Sie sich stets bei den zustandigen
Behorden und bei Anwohnern nach den
Eisverhaltnissen und der Eisdicke auf der gesamten
geplanten Route. Der ATV-Fahrer tragt bei Fahrten auf
zugefrorenen Gewassern das volle Risiko der
Eisverhaltnisse.
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SCHLECHTE SICHTVERHALTNISSE

Bei Fahrten mit dem ATV in Dunkelheit oder bei schlechtem Wetter besteht die Gefahr
einer Kollision oder eines Unfalls, insbesondere auf Wegen und Stral3en. Dieses ATV ist
nicht mit einer Beleuchtung ausgerustet, die fur den StralRenverkehr zugelassen ist. Dieses
Fahrzeug nur im Gelande betreiben. Bei schlechten Sichtverhaltnissen, z. B. bei Nebel,
Regen oder Dunkelheit, ist mit erhdhter Vorsicht und mit verringerter Geschwindigkeit zu
fahren. Scheinwerfer regelmaRig reinigen und durchgebrannte Glihlampen unverzuglich
austauschen.

KORPERBEHERRSCHUNG

Dieses Fahrzeug stellt hohe physische Anforderungen an den Fahrer. Urteilsvermdgen
und Korperbeherrschung sind Voraussetzungen fir seinen sicheren Betrieb. Personen mit
geistigen oder korperlichen Behinderungen setzen sich beim Fahren dieses Fahrzeugs
einer erhéhten Unfallgefahr durch Uberschlagen oder Kontrollverlust aus.

HEISSE AUSPUFFANLAGE

Die Bestandteile der Auspuffanlage sind wahrend des Betriebs des Fahrzeugs und danach
auRerst heil’. Diese heilRen Teile kdnnen Verbrennungen sowie Brande verursachen. Die
heilken Teile der Auspuffanlage nicht beriihren. Brennbares Material stets von der
Auspuffanlage fernhalten. Beim Fahren durch hohes und insbesondere trockenes Gras ist
Vorsicht geboten.

VERWENDUNG DES FAHRZEUGS DURCH UNBEFUGTE

Wenn die Schlissel im Fahrzeug verbleiben, kann dies dazu fiilhren, dass das Fahrzeug
von Unbefugten benutzt wird, die unter 16 Jahre alt sind, keinen glltigen Fihrerschein
besitzen oder keine entsprechende Schulung erhalten haben. Das kann zu einem Unfalll
oder einem Uberschlag fiihren. Beim Abstellen des Fahrzeugs stets den Zindschlissel
abziehen.
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SICHERHEIT
SICHERHEITSAUFKLEBER UND IHRE ANBRINGUNGSORTE

Zum Schutz sind am Fahrzeug Aufkleber mit Warnhinweisen angebracht. Die
Anweisungen auf den Aufklebern des Fahrzeugs lesen und befolgen. Sollten sich die in
dieser Betriebsanleitung abgebildeten Aufkleber von den Aufklebern am Fahrzeug
unterscheiden, die Aufkleber am Fahrzeug lesen und befolgen.

Sollten Aufkleber unleserlich werden oder sich ablésen, bitte beim POLARIS-Handler
einen Ersatzaufkleber kaufen. Ersatz-Sicherheitsaufkleber kdnnen bei POLARIS kostenlos
bezogen werden. Die entsprechende Teilenummer ist auf dem Aufkleber aufgedrucki.

ANBRINGUNGSORTE SICHERHEITSAUFKLEBER SPORTSMAN
570 ZUGMASCHINE

Die nachfolgenden Abbildungen dienen nur als Referenz. Das gekaufte Modell sieht
eventuell etwas anders aus.

® Allgemeine Warnung ® Warnhinweis Gepacktrager
@ Warnhinweis Override ® Warnhinweis auf Kupplungsdeckel
® Warnhinweis 4x4 (AWD) @ Warnhinweis Reifendruck/Uberladung

@ Warnhinweis Betrieb an Hangen
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ALLGEMEINE WARNUNG (7181539)

Vor Inbetriebnahme dieses Fahrzeugs Betriebsanleitung lesen. Personen unter 16 Jahren
niemals erlauben, mit diesem Fahrzeug zu fahren. Zugelassenen Helm, Schutzbrille und
Schutzkleidung tragen. Vor und wahrend der Bedienung des Fahrzeugs ist der Konsum
von Alkohol und Drogen untersagt. NIEMALS einen Beifahrer mitfihren. Dieses Fahrzeug
ist fir den StralRenbetrieb zugelassen.

WARNHINWEIS OVERRIDE (7181544)

Der unsachgemafie Gebrauch des Override-Knopfes kann zum
Kontrollverlust Uber das Fahrzeug und somit zu schweren oder
todlichen Verletzungen fiihren. Nicht gleichzeitig das Gas und
den Override-Knopf betatigen. Im Riickwartsgang (R) nur
langsam Gas geben.
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WARNHINWEIS 4x4 (ALLRADANTRIEB) (7181543)

Den Schalter zum Aktivieren des 4x4 (Allradantrieb) nicht
betatigen, wahrend die Hinterrader durchdrehen. Anderenfalls
kdénnen die Antriebswelle und die Kupplung erheblich beschadigt
werden.

WARNHINWEIS BETRIEB AN HANGEN (7181536)

Das Fahrzeug nie an HANGEN mit einer Neigung von
mehr als 15° einsetzen.

WARNHINWEIS REIFENDRUCK (7185333)

REIFENDRUCK IN kPa:
VORNE: 35
HINTEN: 35

WARNHINWEIS AUF KUPPLUNGSDECKEL (7181427)

Den Koérper vom Riemen fernhalten.
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WARNHINWEIS GEPACKTRAGER

WARNHINWEIS . )
ZUGLASTEN NICHT AM GEPACKTRAGER ODER
STOSSFANGER BEFESTIGEN.

Zuglasten nur an den Zughaken oder einer
Anhangevorrichtung befestigen.

Maximale Gepacktragerlasten:

+ VORNE: 41 kg

* HINTEN: 82 kg

ANBRINGUNGSORTE SICHERHEITSAUFKLEBER
SPORTSMAN 570

Die nachfolgenden Abbildungen dienen nur als Referenz. Das gekaufte Modell sieht
eventuell etwas anders aus.

@ Aligemeine Warnung ® Warnhinweis Gepacktrager

® Warnhinweis Override ® Warnhinweis auf Kupplungsdeckel

(® Warnhinweis 4x4 (AWD) @ Warnhinweis Reifendruck/Uberladung
@® Warnhinweis Betrieb an Hangen Warnhinweis Deichsellast
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ALLGEMEINE WARNUNG (7181537)

Vor Inbetriebnahme dieses Fahrzeugs Betriebsanleitung lesen. Personen unter 16 Jahren
niemals erlauben, mit diesem Fahrzeug zu fahren. Zugelassenen Helm, Schutzbrille und
Schutzkleidung tragen. Vor und wahrend der Bedienung des Fahrzeugs ist der Konsum
von Alkohol und Drogen untersagt. Niemals einen Beifahrer auf diesem Fahrzeug
mitnehmen. Das Fahrzeug nie auf 6ffentlichen Straen, Land- oder Schnellstraf3en fahren.

WARNHINWEIS OVERRIDE (7181544)

Der unsachgemafie Gebrauch des Override-Knopfes kann zum
Kontrollverlust Uber das Fahrzeug und somit zu schweren oder
todlichen Verletzungen fiihren. Nicht gleichzeitig das Gas und
den Override-Knopf betatigen. Im Riickwartsgang (R) nur
langsam Gas geben.
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WARNHINWEIS 4x4 (ALLRADANTRIEB) (7181543)

Den Schalter zum Aktivieren des 4x4 (Allradantrieb) nicht
betétigen, wahrend die Hinterrader durchdrehen. Anderenfalls
kénnen die Antriebswelle und die Kupplung erheblich beschadigt
werden.

WARNHINWEIS BETRIEB AN HANGEN (7181536)

Das Fahrzeug nie an HANGEN mit einer Neigung von
mehr als 15° einsetzen.

WARNHINWEIS REIFENDRUCK (7185333)

REIFENDRUCK IN kPa:
VORNE: 35
HINTEN: 35

WARNHINWEIS AUF KUPPLUNGSDECKEL (7181427)

Den Koérper vom Riemen fernhalten.
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WARNHINWEIS GEPACKTRAGER

WARNHINWEIS . .
ZUGLASTEN NICHT AM GEPACKTRAGER ODER
STOSSFANGER BEFESTIGEN.

Zuglasten nur an den Zughaken oder einer
Anhangevorrichtung befestigen.

Maximale Gepacktragerlasten:

* VORNE: 41 kg
+ HINTEN: 82 kg

WARNHINWEIS DEICHSELLAST (7181580)

MAX. ANHANGERGEWICHT:

557 kg auf ebenem Untergrund
MAXIMALE VERTIKALE DEICHSELLAST:
55 kg

ANBRINGUNGSORTE SICHERHEITSAUFKLEBER SPORTSMAN
570 TOURING

Die nachfolgenden Abbildungen dienen nur als Referenz. Das gekaufte Modell sieht
eventuell etwas anders aus.

@ Aligemeine Warnung ® Warnhinweis Gepacktrager

@ Warnhinweis Override ® Warnhinweis auf Kupplungsdeckel

® Warnhinweis 4x4 (AWD) @ Warnhinweis Reifendruck/Uberladung
@ Warnhinweis Betrieb an Hangen Warnhinweis Deichsellast
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ALLGEMEINE WARNUNG (7181538)

Vor Inbetriebnahme dieses Fahrzeugs Betriebsanleitung lesen. Personen unter 16 Jahren
niemals erlauben, mit diesem Fahrzeug zu fahren. Zugelassenen Helm, Schutzbrille und
Schutzkleidung tragen. Vor und wahrend der Bedienung des Fahrzeugs ist der Konsum
von Alkohol und Drogen untersagt. Nie mehr als einen Beifahrer auf diesem Fahrzeug
mitfiihren. Das Fahrzeug nie auf 6ffentlichen StralRen, Land- oder Schnellstralen fahren.

WARNHINWEIS OVERRIDE (7181544)

Der unsachgemafie Gebrauch des Override-Knopfes kann zum
Kontrollverlust tiber das Fahrzeug und somit zu schweren oder
tédlichen Verletzungen fiihren. Nicht gleichzeitig das Gas und
den Override-Knopf betatigen. Im Riickwartsgang (R) nur
langsam Gas geben.
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WARNHINWEIS 4x4 (ALLRADANTRIEB) (7181543)

Den Schalter zum Aktivieren des 4x4 (Allradantrieb) nicht
betatigen, wahrend die Hinterrader durchdrehen. Anderenfalls
kdénnen die Antriebswelle und die Kupplung erheblich beschadigt
werden.

WARNHINWEIS BETRIEB AN HANGEN (7181536)

Das Fahrzeug nie an HANGEN mit einer Neigung von
mehr als 15° einsetzen.

WARNHINWEIS REIFENDRUCK/UBERLADUNG (7182176)

REIFENDRUCK IN kPa:

Vorne: 35

Hinten: 35

MAXIMALE TRAGLAST (ZULADUNG):
261 kg

WARNHINWEIS AUF KUPPLUNGSDECKEL (7181427)

Den Koérper vom Riemen fernhalten.
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WARNHINWEIS GEPACKTRAGER

WARNHINWEIS ) .
ZUGLASTEN NICHT AM GEPACKTRAGER ODER
STOSSFANGER BEFESTIGEN.

Zuglasten nur an den Zughaken oder einer
Anhangevorrichtung befestigen.

Maximale Gepacktragerlasten:

+ VORNE: 41 kg

* HINTEN: 82 kg

WARNHINWEIS DEICHSELLAST (7181580)

MAX. ANHANGERGEWICHT:

557 kg auf ebenem Untergrund
MAXIMALE VERTIKALE DEICHSELLAST:
55 kg
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ANBRINGUNGSORTE SICHERHEITSAUFKLEBER SPORTSMAN

570 X2

Die nachfolgenden Abbildungen dienen nur als Referenz. Das gekaufte Modell sieht
eventuell etwas anders aus.

(® Allgemeine Warnung

@ Warnhinweis Override

® Warnhinweis 4x4 (AWD)

@ Warnhinweis Betrieb an Hangen
(® Warnhinweis Gepacktrager

® Warnhinweis auf Kupplungsdeckel

@ Warnhinweis Reifendruck/Uberladung
Warnhinweise Quetschverletzungen
® Warnhinweise Pritsche

Warnhinweis Deichsellast
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ALLGEMEINE WARNUNG (7181537)

Vor Inbetriebnahme dieses Fahrzeugs Betriebsanleitung lesen. Personen unter 16 Jahren
niemals erlauben, mit diesem Fahrzeug zu fahren. Zugelassenen Helm, Schutzbrille und
Schutzkleidung tragen. Vor und wahrend der Bedienung des Fahrzeugs ist der Konsum
von Alkohol und Drogen untersagt. Niemals einen Beifahrer auf diesem Fahrzeug
mitnehmen. Das Fahrzeug nie auf 6ffentlichen Stral3en, Land- oder Schnellstralen fahren.

WARNHINWEIS OVERRIDE (7181544)

Der unsachgemafie Gebrauch des Override-Knopfes kann zum
Kontrollverlust Uber das Fahrzeug und somit zu schweren oder
todlichen Verletzungen fiihren. Nicht gleichzeitig das Gas und
den Override-Knopf betatigen. Im Riickwartsgang (R) nur
langsam Gas geben.
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WARNHINWEIS 4x4 (ALLRADANTRIEB) (7181543)

Den Schalter zum Aktivieren des 4x4 (Allradantrieb) nicht
betatigen, wahrend die Hinterrader durchdrehen. Anderenfalls
kdénnen die Antriebswelle und die Kupplung erheblich beschadigt
werden.

WARNHINWEIS BETRIEB AN HANGEN (7181536)

Das Fahrzeug nie an HANGEN mit einer Neigung von
mehr als 15° einsetzen.

WARNHINWEIS GEPACKTRAGER (7182351)

ZUGLASTEN NICHT AM GEPACKTRAGER ODER
STOSSFANGER BEFESTIGEN. Anderenfalls kann das
Fahrzeug beschadigt werden oder umkippen und den
Fahrer schwer oder todlich verletzen. Zuglasten nur an
den Zughaken oder einer Anhangevorrichtung
befestigen.

Maximale Gepacktragerlasten:

VORNE: 41 kg

WARNHINWEIS AUF KUPPLUNGSDECKEL (7181427)

Den Koérper vom Riemen fernhalten.
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SICHERHEIT

WARNHINWEIS REIFENDRUCK/UBERLADUNG (7183262)

REIFENDRUCK IN kPa:
VORNE: 34,5
HINTEN: 34,5
Betriebsanleitung lesen.

WARNHINWEIS QUETSCHVERLETZUNGEN

Um Quetschverletzungen an Handen und Fingern zu
verhindern, missen diese wahrend des Absenkens der Pritsche
von deren unterer Vorderkante ferngehalten werden.

WARNHINWEIS PRITSCHE (7182312)

Behalter aus brennbarem Material vor dem Beflillen von der Pritsche nehmen. Beifahrer
kénnen vom Fahrzeug geschleudert werden. Dies kann zu schweren oder tédlichen
Verletzungen fihren. Niemals Personen auf der Pritsche mitfahren lassen.

Maximale Pritschenlast:
181 kg

WARNHINWEIS DEICHSELLAST (7181580)

MAX. ANHANGERGEWICHT:

557 kg auf ebenem Untergrund
MAXIMALE VERTIKALE DEICHSELLAST:
55 kg
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND

BEDIENELEMENTE
SCHALTER

Die nachfolgende Abbildung dient lediglich als Referenz. Das gekaufte Modell sieht
eventuell etwas anders aus.

@ Ziindschalter ® Arbeitsscheinwerferschalter (sofern
@ Motorabschalter vorhanden)

(® MODE-/Riickwartsgang-Override- ® Triebstrangschalter

Knopf

@ Drosselklappenschalter

@ Scheinwerferschalter Nebenverbraucherbuchse
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
SCHEINWERFER- UND LICHTHUPENSCHALTER

Die Beleuchtung funktioniert nur, wenn der Schliisselhauptschalter eingeschaltet ist und
sich der Motorabschalter in der Betriebsstellung befindet.

Fernlicht

Abblendlicht

Zum Aktivieren des Fernlichts diesen Schalter mit dem linken Zeigefinger driicken. Sobald
der Schalter losgelassen wird, schalten die Scheinwerfer wieder auf Abblendlicht um.

WINDENSCHALTER

Siehe Kapitel ,Windenanleitung*“ in der Betriebsanleitung fiir Informationen zur Winde.

MODE-/RUCKWARTSGANG-OVERRIDE-KNOPF

Dieses Fahrzeug ist mit einem Rickwartsgang-Drehzahlbegrenzsystem ausgeristet. Um
beim Zurlickstof3en eine hohere Drehzahl zu erzielen, den Gashebel loslassen und den
Override-Knopf driicken.

Driicken des Override-Knopfs bei gedffneter Drosselklappe kann zum Kontrollverlust und
damit zu schweren und mdéglicherweise tédlichen Verletzungen fuhren. Vor dem
Betéatigen des Override-Knopfs grundsatzlich den Gashebel freigeben.

Der Rickwartsgang-Override-Knopf ist gleichzeitig auch der MODE-Knopf. Um die zweite
Funktion zu aktivieren, den Knopf etwa eine halbe Sekunde lang driicken. Wenn der
Ruckwartsgang (R) eingelegt ist, kann der Override-Knopf nicht als MODE-Knopf
verwendet werden.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
SCHLUSSELHAUPTSCHALTER

Am Hauptschalter keinen gro3en Schlliisselanhénger oder Schliisselring anbringen. Da
er in Kurven den Kraftstofftankdeckel beriihren und eine Stérung der elektrischen Anlage
hervorrufen kdnnte, wodurch der Motor wéahrend der Fahrt unvermittelt stehen bleiben
kann. Es besteht die Gefahr schwerer oder tédlicher Verletzungen.

Abschalten der gesamten Stromversorgung des Fahrzeugs

SCHEINWERFER EIN: In dieser Stellung werden die Scheinwerfer
_‘O'_ 5D eingeschaltet. Der Motorabschalter muss sich in der Betriebsstellung

~ -

1 = befinden.

Motor anlassen. In dieser Stellung sind die Scheinwerfer nicht
eingeschaltet.

—~ —— | Nach dem Anlassen des Motors Schlissel loslassen, so dass der
_ __ | Zindschalter in die Stellung STANDLICHT EIN zurlckkehrt. In dieser
— — | Position sind das Standlicht und die Schiussleuchten eingeschaltet.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

LINKE LENKERSCHALTER

@ Lichtschalter ® Blinkerschalter
@ Motorabschalter (® Hupenschalter
® Warnblinkerschalter ® Override-Knopf
MOTORABSCHALTER

Der Motor kann weder angelassen werden noch laufen, wenn sich der Schalter in der
Stellung AUS befindet.

@ AUS
——

—-— {‘ ) BETRIEB

Zum sofortigen Abschalten des Motors den Abschalter driicken. Vor dem nachsten
Motorstart den Motorabschalter wieder in Betriebsstellung nach oben ziehen.

Sowohl der Hauptschalter als auch der Motorabschalter unterbrechen die gesamte
Stromversorgung des Fahrzeugs einschlieRlich der Beleuchtung.

ARBEITSSCHEINWERFERSCHALTER (SOFERN VORHANDEN)

Mit dem Arbeitsscheinwerferschalter wird eine im Scheinwerfertopf untergebrachte
Leuchte bedient. Der Arbeitsscheinwerfer kann als zusatzliche Lichtquelle fiir den Bereich
vor dem Fahrzeug verwendet werden, darf jedoch wahrend der Fahrt auf 6ffentlichen
StraRen nicht eingeschaltet sein.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
BLINKERSCHALTER

Zum Aktivieren des linken bzw. rechten Blinkers den Kippschalter nach links bzw. rechts
drticken. Die Kontrollleuchte in der Anzeige blinkt ebenfalls. Zum Abschalten des
Blinksignals den Kippschalter wieder in Mittelstellung bringen und eindricken.

WARNBLINKERSCHALTER

Zum Einschalten der Warnblinkanlage (alle Blinkerleuchten blinken) den
Warnblinkerschalter driicken. Mit dieser Funktion kénnen andere Personen auf einen
Notfall oder eine Gefahrensituation aufmerksam gemacht werden.

HUPENSCHALTER

Zum Betétigen der Hupe den Hupenschalter drlicken.

4x4-SCHALTER (SOFERN EINGEBAUT)

Der Fahrbereichsschalter O steuert das
Allradantriebssystem (AWD/4x4). Mit diesem Schalter
wird zwischen Allradantrieb (AWD — 4x4) und
Zweiradantrieb (2x4) umgeschaltet. Das Fahrzeug
schaltet im Rickwartsgang (R) automatisch auf
Allradantrieb (4x4) um, wenn der Fahrbereich AWD
(4x4) angewahlt ist.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
GASHEBEL

Das Fahren eines ATV, dessen Gasmechanismus klemmt oder nicht ordnungsgeman
funktioniert, kann zu einem Unfall fihren. Ein ATV, dessen Gasmechanismus klemmt
oder sich nicht ordnungsgeman betatigen lasst, darf nicht angelassen bzw. gefahren
werden. Bei Problemen mit dem Gasmechanismus unverztiglich mit dem POLARIS-
Handler oder einem anderen qualifizierten Spezialisten zwecks Wartung in Verbindung
setzen.

Wird es versaumt, den Gasmechanismus regelmafig zu kontrollieren oder sein
ordnungsgemales Funktionieren sicherzustellen, kann der Gashebel wahrend der Fahrt
klemmen und zu einem Unfall fihren. Vor dem Anlassen des Motors den Gashebel auf
freie Beweglichkeit und korrekte Ruckstellung kontrollieren. Auch wahrend der Fahrt
gelegentlich kontrollieren.

Werden Veranderungen an der elektronischen Drosselklappenregelung vorgenommen,
verhalt sich diese unter Umstanden nicht bestimmungsgemaR. Dies kann einen Unfall
zur Folge haben. Anderungen an der Drosselregelung oder ein Austausch derselben
durch ein Nachristprodukt sind zu unterlassen.

Die Motordrehzahl und die Fahrgeschwindigkeit
werden durch Betatigen des Gashebels (D reguliert.
Der Gashebel ist federbelastet. Wird der Hebel
freigegeben, kehrt der Motor zur Leerlaufdrehzahl
zurlick. Dieses ATV ist mit einem
Drosselklappenfreigabeschalter ausgerustet, der das
Risiko eines klemmenden oder festhdngenden
Gasmechanismus reduziert.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
BREMSHEBEL

Der Betrieb des ATVs mit einem zu grof’en Bremshebelspiel kann zum Verlust der
Bremswirkung und dadurch zu einem Unfall fiihren. Das ATV nie fahren, wenn das
Bremshebelspiel zu grof ist. Vor der Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs unbedingt
den Handler zur Wartung aufsuchen.

Zum Betatigen der Vorder- und Hinterradbremsen den
Bremshebel () zum Lenker heranziehen. Das
Fahrzeug hat hydraulisch betatigte Scheibenbremsen,
die mit einem einzigen Hebel bedient werden. Vor
jeder Fahrt das Bremshebelspiel und den Fullstand
des Hauptbremszylinders kontrollieren. Wenn man
den Bremshebel betatigt, muss ein deutlicher
Widerstand spurbar sein. Fuhlt sich der Hebel
schwammig an, deutet dies auf eine mogliche
Undichtigkeit von Bremsleitungen oder einen zu
niedrigen Fullstand des Hauptbremszylinders hin.
Beides ist ggf. vor der Fahrt zu beheben. Bezlglich
einer sachgerechten Diagnose und Reparatur bitte
einen POLARIS-Héandler oder einen anderen
qualifizierten Wartungsbetrieb aufsuchen.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
HAUPTBREMSZYLINDER/BREMSFLUSSIGKEIT

Ein Gberfillter Hauptbremszylinder kann bewirken, dass die Bremsbelage schleifen oder
die Bremsen blockieren und einen Unfall verursachen. Die Bremsflissigkeit immer auf
dem empfohlenen Fiillstand halten. Nicht tUberfillen.

Eine angebrochene Bremsflissigkeitsflasche nicht aufbewahren. Restinhalt nicht zu
einem spateren Zeitpunkt aufbrauchen. Bremsfllssigkeit ist hygroskopisch, d. h. sie
absorbiert rasch Feuchtigkeit aus der Luft. Die absorbierte Feuchtigkeit setzt den
Siedepunkt der Bremsflussigkeit herab, was zum friihzeitigen Abnehmen der
Bremswirkung und damit zu einem Unfall fiihren kann. Nach dem Offnen einer Flasche
Bremsflissigkeit muss der nicht benétigte Rest entsorgt werden.

Vor jeder Fahrt den Bremsfllssigkeitsstand im Hauptbremszylinder kontrollieren.

1. ATV auf ebenem Untergrund abstellen.

2. Lenker so drehen, dass der Hauptbremszylinder
waagrecht ist.

3. Bremsflissigkeitsstand im Sichtfenster @ oben auf
dem Hauptbremszylinder priifen. Wenn der
Hauptbremszylinder gefiillt ist, erscheint das
Sichtfenster dunkel. Bei zu niedrigem
Flussigkeitsstand ist das Sichtfenster klar.

4. Bei zu niedrigem Flussigkeitsstand die
Deckelschrauben entfernen und bis zum
Markierungsstrich mit Flissigkeit auffullen. Nicht
lberfiillen. Nur DOT 4-Bremsflissigkeit
verwenden.

5. Deckel wieder anbringen. Schrauben auf ein
Drehmoment von 0,8 Nm (7 in-lb) anziehen.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

FESTSTELLBREMSE
ANZIEHEN DER FESTSTELLBREMSE

Fahren des ATVs bei eingelegter Feststellbremse kann einen Unfall oder einen
Fahrzeugbrand verursachen. Vor dem Losfahren stets sicherstellen, dass die
Feststellbremse gel6st ist.

1. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

2. Bremshebel (1) zwei- bis dreimal anziehen und
wieder loslassen. Dann nochmals anziehen und
festhalten.

3. Zum Feststellen der Bremse die Sperrklinke @ am
Bremshebel nach vorne schieben.

4. Den Bremshebel loslassen.

5. Zum LOsen der Feststellboremse den Bremshebel
anziehen und loslassen. Der Hebel kehrt darauthin
in die unverriegelte Ausgangsstellung zurtck.

Bleibt die Feststellboremse lange Zeit eingelegt, kann die Bremswirkung durch Ermiidung
nachlassen. Um ein Wegrollen zu verhindern, stets Keile unter die Rader legen. Beim
Abstellen des ATVs an Steigungen die Rader durch Unterlegen von Keilen auf der Talseite
sichern. Eine zweite Mdglichkeit besteht darin, das ATV quer zum Hang abzustellen. Sich
beim Abstellen des ATVs an Hangen nie ausschlief3lich auf die Feststelloremse verlassen.
Um ein Wegrollen zu verhindern, stets Keile unter die Rader legen.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
FUSSBETATIGTE HILFSBREMSE

Niemals riickwarts einen Hang hinabfahren. Durch Betatigen der Hilfsbremse beim
Ruckwartsfahren in Bergabrichtung kann sich das Fahrzeug riickwérts Uberschlagen.
Schwere oder tddliche Verletzungen sind die mdgliche Folge.

Beim Betatigen der Hilfsbremse ist Vorsicht geboten. Beim Fahren in Vorwartsrichtung
die Hilfsbremse nicht aggressiv betatigen. Die Hinterrader kdnnen rutschen und seitlich
ausbrechen, so dass der Fahrer die Kontrolle Uber das Fahrzeug verliert. Die mogliche
Folge sind schwere oder todliche Verletzungen.

Die Hilfsbremsanlage ist als Erganzung der Hauptbremsanlage konzipiert. Sollte die
Hauptbremsanlage ausfallen, dient die fuBbetatigte Hilfsbremse (D als Ersatz.

Die fuRbetatigte Hilfsbremse befindet sich an der Innenseite des rechten Trittbretts. Diese
Bremse wird mit dem rechten FuR betatigt. Wenn die Hinterrader bei Gebrauch der
Hilfsbremse rutschen, den Bremspedaldruck soweit verringern, dass die Hinterrader
abgebremst werden, ohne zu blockieren.

Die fuRRbetatigte Hilfsbremse kann beim Starten des Fahrzeugs verwendet werden. Um
das Fahrzeug unter Verwendung der fuBbetatigten Hilfsbremse zu starten, die
FuRbremse niederdriicken und den Zlindschlissel in Stellung START drehen.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
BREMSFLUSSIGKEITSSTAND

Den Bremsflussigkeitsstand der Hilfsbremsanlage regelmaRig kontrollieren. Der
Ausgleichsbehalter befindet sich unter dem vorderen Geratekasten.

Der Flussigkeitsstand muss sich zwischen der Maximal- und der Minimalmarkierung
befinden. Nur DOT 4-Bremsflissigkeit verwenden.

SPIEGEL

Die Spiegel sind beim Mandévrieren im Verkehr hilfreich. Vor Antritt jeder Fahrt des Traktors
die Spiegel kontrollieren und ggf. einstellen.

FAHRER-ANWESENHEITSERKENNUNG
(SOFERN EINGEBAUT)

Dieses Fahrzeug ist mit einer Funktion ausgestattet, welche die Anwesenheit des Fahrers
auf dem Fahrzeug erkennt. Wenn das System unter bestimmten Bedingungen die
Fahreranwesenheit nicht erkennt, ertdént ein Warnton und auf dem Anzeigeblock wird ,Shift
to Park” (Schalthebel auf Parken stellen) angezeigt.

Durch das Trennen des Sicherheitsschalters wird ein laufender Motor NICHT
abgeschaltet. Die Sicherheitsschalterverbindung dient lediglich dazu, sicherzustellen,
dass sich ein Fahrer auf dem Fahrzeug befindet und das Fahrzeug steuert, wahrend der
Motor lauft.

Die Warnung und Meldung werden beim Auftreten einer der beiden folgenden
Bedingungen ausgegeben:

* Der Schalthebel ist NICHT in der
Stellung PARKEN (P) und

» das Fahrzeug bewegt sich NICHT und
» die Handbremse ist NICHT angezogen.

Nr. 1

* Der Schalthebel ist NICHT in der
Stellung PARKEN (P) und

Nr. 2 » das Fahrzeug bewegt sich NICHT und
» die Handbremse IST angezogen und

« der Sicherheitsschalter ist NICHT
verbunden.

ELEKTRONISCHE SERVOLENKUNG (EPS)

Die elektronische Servolenkung (EPS), sofern eingebaut, wird aktiviert, wenn man den
Zindschlissel in die Stellung EIN dreht. EPS bleibt aktiv, solange das Fahrzeug fahrt oder
im Leerlauf lauft. Einzelheiten zur EPS-Warnanzeige kdnnen dem Abschnitt
L,Kombiinstrument“ enthommen werden.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

TANKDECKEL

Dieses Fahrzeug verfligt Uber eine digitale Kraftstoffanzeige, die auf einen niedrigen
Kraftstoffstand hinweist. Wenn das Instrument anzeigt, dass der Kraftstofftank weitgehend
entleert ist, muss auftankt werden.

Das Fahrzeug nur im Freien bzw. in einem gut
bellifteten Bereich und bei abgeschaltetem Motor
auftanken. Zum Tanken auf einer ebenen Flache
abstellen.

Kraftstofftankdeckel abnehmen, um den Tank mit
Kraftstoff zu beflllen. Das Fahrzeug ist mit verbleitem
oder bleifreiem Benzin mit einer Nenn-Oktanzahl von
mindestens 87 = (R + M/2) zu betanken. Keine
Kraftstoffe mit einem Ethanolgehalt von mehr als

10 %, wie z. B. E-85, verwenden.

Kompatible Kraftstofftypen: E5, E10

RUCKENLEHNE DES BEIFAHRERSITZES (TOURING)

Die Rickenlehne des Beifahrersitzes kann vertikal verstellt werden.

1. Die beiden ReilRverschllisse an der Unterseite des
Rickenlehnenpolsters 6ffnen. Das Polster nach
oben vom Riickenlehnenrahmen abziehen.

2. Um die Riickenlehne nach oben oder unten zu
verstellen, die vier vertikalen Stellschrauben @ an
der Vorderseite des Rahmens der Riickenlehne
lockern. Die Riickenlehne nach oben oder unten in
die gewlinschte Position verschieben und die
Schrauben wieder anziehen.

3. Das Riuckenlehnenpolster wieder anbringen.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
SITZAUSBAU

1. Die Sitzausbauklinke in der Mitte des hinteren Bereichs des Sitzes finden.
2. Am Klinkengriff ziehen, um den Sitz aus dem Fahrzeugrahmen auszuklinken.

3. Sitz ausbauen.

BATTERIE FUR EXTREMBEANSPRUCHUNG

Eine optionale Batterie flr Extrembeanspruchung ist eventuell fiir dieses Modell erhaltlich.
Wenn die Leistung der im Werk eingebauten Batterie aufgrund von Betrieb bei kaltem
Wetter oder mit zahlreichen eingeschalteten Nebenverbrauchern nicht ausreichend ist,
kann ein POLARIS-Handler unterstiitzen. Ihr Handler halt alle Einbauverfahren bereit, die
flr eine Batterie im Schwerlastbetrieb anders sein kdnnen.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
ANHANGEVORRICHTUNGEN

Lastwerte fir die Anhangevorrichtungen sind im Abschnitt ,Technische Daten* zu finden.

Kombinationen aus Traktor und Maschine oder Traktor und Anh&nger nur unter
Einhaltung aller Anweisungen in Betrieb nehmen. Nahere Angaben sind dem Abschnitt
»Transportieren von Ladungen® zu enthehmen.

Beim Einsatz des Traktors im Abschleppbetrieb ist ein Aufenthalt im Bereich zwischen
dem Traktor und dem abgeschleppten Objekt grundsatzlich untersagt.

HINTERE ANHANGEVORRICHTUNG

Die hintere Anhéangevorrichtung kann zum Ziehen eines Anhangers verwendet werden.
Nahere Anweisungen sind dem Abschnitt , Transportieren von Ladungen® zu entnehmen.

TECHNISCHE DATEN - HINTERE ANHANGEVORRICHTUNG
Material S355J2+N
Befestigungsteile Metallbolzen mit Sicherungsfederstecker
Schweifnahtlange und -position Kehlnaht, 4 mm, umlaufend
Maximale vertikale Last 75 kg (aufgebracht am Kupplungspunkt)
Maximale Anhangelast 830 kg
Zulassungs-Nr. E9-55R01-6121

ZERTIFIZIERUNGSAUFKLEBER DER HINTEREN
ANHANGEVORRICHTUNG

Der Zertifizierungsaufkleber der Anhangevorrichtung ist
bei Modellen mit werksinstallierter hinterer
Anhangevorrichtung in der Nahe der
Anhangevorrichtung angebracht.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
AB- UND ANBAU EINER ANHANGEVORRICHTUNG

1. Um die Anhangevorrichtung abzunehmen, den Federstecker D und den
Kupplungsbolzen @ entfernen. Die Anhangevorrichtung abnehmen, dann den
Kupplungsbolzen @ wieder anbringen und den Federstecker (D sichern.

2. Um die Anhangevorrichtung anzubringen, den Federstecker (D vom Kupplungsbolzen
ziehen und den Kupplungsbolzen @ entfernen.

3. Die Anhangevorrichtung an der Aufnahme anbringen.

4. Den Kupplungsbolzen (von der linken Seite der Anhangevorrichtung) durch die
Bohrungen in der Aufnahme- und der Anhangevorrichtung stecken.

5. Den Federstecker wieder anbringen. Sicherstellen, dass die Anhangevorrichtung sicher
befestigt und der Federstecker ordnungsgemaf auf dem Kupplungsbolzen angebracht
ist.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
AUTOMATIKGETRIEBE-GANGSCHALTHEBEL

Der Gangschalthebel @ befindet sich auf der rechten Seite des Fahrzeugs.

H: Hoher Gang

L: Niedriger Gang
N: Leerlauf

R: Rickwartsgang
P: Parkstellung

Zum Umschalten des Gangs das
Fahrzeug zum vollstéandigen Stillstand
bringen. Bei leerlaufendem Motor den
Hebel in die gewlinschte Stellung
bringen.

Das Umschalten des Gangs bei Drehzahlen oberhalb der Leerlaufdrehzahl oder bei
fahrendem Fahrzeug kann einen Getriebeschaden verursachen.

Beim Abstellen des ATVs an einem unbeaufsichtigten Ort stets den Gangschalthebel in
Stellung PARKEN (P) bringen und die Feststellbremse anziehen.

Zum Ziehen schwerer Lasten mit Geschwindigkeiten von weniger als 11 km/h (7 mph)
sowie zu langsamen Bergauffahrten den niedrigen Vorwartsgang (L) wahlen, damit der
Antriebsriemen eine mdéglichst lange Lebensdauer erzielt.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
ALLRADANTRIEBSSYSTEM

Das Allradantriebssystem wird mit dem AWD-Schalter

(D zu- und abgeschaltet. Der Allradantrieb (AWD)
muss zugeschaltet werden, bevor das Fahrzeug in
einen Bereich gerat, in dem es auf den
Vorderradantrieb angewiesen sein kénnte. Wenn die
Hinterrader durchdrehen, Gaspedal vor dem
Zuschalten des Allradantriebs freigeben.

Wird der Allradantrieb (AWD) oder ,4WDC*-Allradantrieb (falls vorhanden) zugeschaltet,
wahrend die Hinterrdder durchdrehen, kdnnen die Antriebswelle und das
Getriebegehause erheblich beschadigt werden. Das Umschalten auf Allradantrieb (AWD)
oder ,4WDC*-Allradantrieb (falls vorhanden) muss erfolgen, solange die Hinterrader gute
Bodenhaftung haben oder stillstehen.

BETRIEBSART AWD

Den Allradantriebsschalter ganz nach rechts
bewegen, um den Allradantrieb (AWD) zuzuschalten.
Der Allradantrieb setzt ein, sobald die Motordrehzahl
unter 3100 U/min fallt. Auf der Anzeige wird ,AWD"
eingeblendet. Es gibt keine zeitliche Begrenzung fir
den Betrieb des Fahrzeugs mit zugeschaltetem
Allradantrieb. Das Fahrzeug schaltet im
Ruckwartsgang (R) automatisch auf Allradantrieb um,
wenn sich der Schalter in der Stellung AWD befindet.

Nach der Zuschaltung bleibt der Allradantrieb (AWD) aktiv, bis der Schalter ausgeschaltet
wird. Schaltet man den Schalter aus, wahrend das bedarfsgesteuerte Antriebssystem in
Bewegung ist, kuppelt sich dieses erst aus, wenn die Hinterrdder wieder Bodenhaftung
haben.

Bei zugeschaltetem Allradantrieb (AWD) kuppelt sich das bedarfsgesteuerte
Antriebssystem automatisch ein, wenn die Hinterrdder an Bodenhaftung verlieren. Wenn
die Hinterrader wieder Bodenhaftung haben, kuppelt sich das bedarfsgesteuerte
Antriebssystem automatisch aus.

BETRIEBSART 2x4

Den Allradantriebsschalter ganz nach links bewegen,
um das Fahrzeug im Zweiradantrieb zu betreiben. Der
Allradantrieb wird ausgeschaltet, sobald die
Motordrehzahl unter 3100 U/min fallt. Auf der Anzeige
wird ,2x4“ zu sehen sein.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
RASENBETRIEB (TURF) (FALLS VORHANDEN)

Im Rasenbetrieb (TURF) dreht sich in Kurven das Hinterrad an der Innenseite der Kurve
schneller als das Rad an der Auf3enseite. Der Rasenbetrieb (TURF) sollte nurim
Bedarfsfall verwendet werden, wenn ebene, empfindliche Flachen vor einer Beschadigung
durch die Reifen geschiitzt werden miissen. Beim Bergauf- oder Bergabfahren, beim
Fahren quer zum Gefalle und bei Fahrten auf holperigem, instabilem oder rutschigem
Untergrund, z. B. liber Sand, Schotter, Eis, Schnee, Hindernisse und Wasserlaufe, NICHT
vom Rasenbetrieb (TURF) Gebrauch machen. Fir diese Gelandearten stets die
Betriebsart ADC 4x4 oder 4x4 wahlen.

An Hangen und auf unebenem oder instabilem Untergrund kann der Fahrer im
Rasenbetrieb (TURF) sonst die Kontrolle Uber das Fahrzeug verlieren und damit zu
schweren und mdglicherweise tédlichen Verletzungen fiihren. Ein Hinterrad kénnte

schliipfen und die Bodenhaftung verlieren oder angehoben werden und erst bei erneutem
Bodenkontakt wieder Antriebskraft Gbertragen.

BETRIEBSART ,,4WDC"-ALLRADANTRIEB (FALLS

VORHANDEN)

Den AWD-Schalter nach rechts tber die AWD-
Stellung hinaus bewegen, um ,4WDC* zuzuschalten
(falls vorhanden). In der Schalterstellung ,4WDC*
koénnen alle vier Rader des Fahrzeugs an Steigungen
oder im Gefalle mit dem Motor abgebremst werden.
Vor einer Bergauf- oder Bergabfahrt stets den 4x4-
Schalter in die Stellung ,4WDC* bringen.

ALLRAD-BERGABFAHRHILFE (4WDC)

Mit der Allrad-Bergabfahrhilfe (4WDC) kdnnen alle vier Rader des Fahrzeugs an
Steigungen oder im Gefalle mit dem Motor abgebremst werden. Vor einer Bergauf- oder
Bergabfahrt stets den 4x4-Schalter in die Stellung ,4WDC* bringen.

ZUSCHALTEN DER ALLRAD-BERGABFAHRHILFE

Die Allrad-Bergabfahrhilfe (4WDC) wird automatisch eingekuppelt, wenn alle vier der
folgenden Bedingungen erfillt sind:

» Der 4x4-Schalter befindet sich in Stellung ,4WDC*.

» Die Drosselklappe ist geschlossen (Gashebel freigegeben).

» Ein Gang ist eingelegt (hoher [H], niedriger [L] oder Ruckwartsgang [R]).
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ABSCHALTEN DER ALLRAD-BERGABFAHRHILFE

Die Allrad-Bergabfahrhilfe wird automatisch ausgekuppelt, wenn mindestens eine der
folgenden Bedingungen erfullt ist:

» Der 4x4-Schalter verlasst die Stellung ,4WDC*.
+ Die Drosselklappe ist getffnet (es wird Gas gegeben).

+ Das Getriebe wird in den Leerlauf (N) oder in Stellung Parken (P) geschaltet.
» Das Fahrzeug ist auf einer ebenen Flache oder fahrt nicht aktiv einen Berg hinab.
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KOMBIINSTRUMENT
UBERBLICK

Die Benutzung eines Hochdruckreinigers kann das Kombiinstrument beschadigen. Das
Fahrzeug von Hand oder mit einem Gartenschlauch unter Verwendung milden
Spllmittels waschen. Das Kombiinstrument nicht mit Alkohol reinigen. Insektensprays
nicht auf die Scheibe gelangen lassen. Sollte Benzin auf das Kombiinstrument gelangen,
sofort abwischen.

H = Hoher Gang

L = Niedriger Gang

N = Leerlauf

R = Ruckwartsgang

P = Parken

— = Gangsignalfehler (oder Schalthebel steht zwischen Gangen)

( Ganganzeige

In diesem Bereich werden Kilometerzahler, Streckenkilometerzahler,
Streckenkilometerzahler 2, Spannung, Motortemperatur, Motorbetriebsstunden-
zahler, Fahrgeschwindigkeit, Motordrehzahl oder das programmierbare
Wartungsintervall in Betriebsstunden angezeigt.

@ Anzeigebereich 2

In diesem Bereich werden Motordrehzahl, Fahrgeschwindigkeit oder

® Anzeigebereich 1 KuhImitteltemperatur angezeigt.

Die Segmente der Kraftstoffanzeige geben den Flillstand des Kraftstofftanks zu
erkennen. Wenn das unterste Segment erlischt, wird der Fahrer darauf
hingewiesen, dass dringend getankt werden muss. Alle Segmente einschlieRlich
des Kraftstoffsymbols blinken. Sofort auftanken.

@ Kraftstoffanzeige

Das blinkende Schraubenschlisselsymbol weist den Fahrer darauf hin, dass das
(® Wartungsanzeige eingestellte Wartungsintervall abgelaufen ist. Die Routinewartung kann von einem
POLARIS-Handler durchgefihrt werden. Fir weitere Einzelheiten siehe Seite 70.

® Uhr Die Zeitanzeige erfolgt wahlweise im 24- oder 12-Stunden-Format.

@ Allradantriebanzeige Segmente der Anzeige leuchten je nach angewahltem Fahrbereich auf.
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KONTROLLLEUCHTEN

(@ Motorwarnleuchte

Dieses Symbol erscheint bei Auftreten eines Fehlers in der
Einspritzanlage. Wenn diese Warnanzeige leuchtet, das Fahrzeug
nicht weiter betreiben. Anderenfalls besteht die Gefahr eines
massiven Motorschadens. Ein POLARIS-Vertragshandler kann
behilflich sein.

@ EPS-Warnung
(sofern eingebaut)

Diese Anzeige leuchtet auf, wenn ein Fehler in der Servolenkung
aufgetreten ist. Ein POLARIS-Vertragshandler kann behilflich sein. Bei
eingeschaltetem Schlusselschalter und abgestelltem Motor ist die
Servolenkung bis zu 5 Minuten verfligbar.

® Motor heily

Dieses Symbol leuchtet auf, wenn der Motor Gberhitzt ist. Die Anzeige
blinkt, wenn eine ernsthafte Uberhitzung besteht.

@® Leerlauf (N)

Dieses Symbol leuchtet auf, wenn sich das Getriebe im Leerlauf (N)
und der Ziindschlussel in Stellung EIN befinden.

(® Helm/Sicherheitsgurt

Die Anzeigeleuchte blinkt fiir ein paar Sekunden, wenn sich der
Zundschlussel in Stellung EIN befindet. Die Lampe erinnert den
Fahrer daran, vor Fahrtantritt einen Helm aufzusetzen und den

Sicherheitsgurt (falls vorhanden) anzulegen.

® Fernlicht

Dieses Symbol leuchtet auf, wenn der Scheinwerferschalter auf
Fernlicht geschaltet wird.

@ Bremsenausfall

Diese Lampe (sofern eingebaut) leuchtet auf, wenn in der Brems-
anlage ein geringer Druck in der Hydraulikbremsanlage festgestellt
wird.

Anhangeranzeige

SN

Die Kontrollleuchte des Anhangerblinkers leuchtet auf, wenn die
Anhangerblinker betéatigt werden.
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ANZEIGEBEREICH 1

Die im Bereich 1 (O angezeigten Informationen kénnen durch Betatigen des MODE-Knopfs
variiert werden.

Geschwindigkeit Motortemperatur
Umgebungs-
U/min temperatur
(optional)
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ANZEIGEBEREICH 2

Die im Bereich 2 ) angezeigten Informationen kénnen durch Driicken der Pfeiltasten (Auf/
Ab) variiert werden.

Kilometerzahler Motortemperatur
Umgebungs-
Strecke 1 temperatur
(optional)

Strecke 2 U/min
Spannung Geschwindigkeit

Motorbetriebs- Wartungsstunden

stunden
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MENU OPTIONEN

Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Meni ,OPTIONS* (Optionen) aufzurufen.

MENU OPTIONEN

ANMERKUNGEN

,Diagnostic Codes" (Diagnosecodes)

Wird nur angezeigt, wenn Fehlercodes
vorhanden oder gespeichert sind.

,Units — Distance“ (Entfernungseinheiten)

Zwischen den Einheiten km/h (Kilometer
pro Stunde) oder mph (Meilen pro Stunde)
wahlen.

,Units - Temp* (Einheiten — Temperatur)

Zwischen °C und °F wahlen.

,Clock® (Uhr)

Zwischen der 24- und 12-Stundenanzeige
wahlen und die Uhrzeit einstellen.

,Backlight Color“ (Farbe der
Hintergrundbeleuchtung)

Zwischen blau und rot wahlen.

.Backlight Level (Helligkeitsstufen der
Hintergrundbeleuchtung)

Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
einstellen.

~Service Hours" (Wartungsstunden)

Wartungsstunden anzeigen/einstellen.

LExit Menu® (Menli verlassen)

Beenden.
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EINHEITENAUSWAHL - ENTFERNUNG

1. Den MODE-Knopf gedrickt halten, um das Meni ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,Units-Distance®
(Entfernungseinheiten) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (KPH oder MPH — Kilometer
oder Meilen pro Stunde) zu &ndern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Meni ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Menu ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Men ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Ment ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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EINHEITENAUSWAHL - TEMPERATUR

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menielement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menu ,Options* (Optionen) ,Units - Temp*
(Einheiten — Temperatur) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.
@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (°C oder °F) zu andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Meni ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Menu ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Men( verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Men ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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UHR

1. Den MODE-Knopf gedrickt halten, um das Menu ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,Clock* (Uhr)
anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (24- oder 12-Stunden-
Format) zu andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Stunden) zu &ndern.

(® Wenn die gewiinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

® Die Pfeiltasten (AUF/AB) drlicken, um die Einheiten (Minuten/Zehner) zu
andern.

@ Wenn die gewlnschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Minuten/Einer) zu andern.
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® Wenn die gewilinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwéahlen und zum Meni ,Options“ (Optionen) zurtickzukehren.

3. Um das Menu ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Menu ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
drticken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.

FARBE DER HINTERGRUNDBELEUCHTUNG

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,,Backlight Color®
(Farbe der Hintergrundbeleuchtung) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Blue [blau] oder Red [rot])
zu andern.

(® Wenn die gewiinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Meni ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Menu ,Options“ (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedrtickt halten
und das Menu ,Options” (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options® (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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HELLIGKEIT DER HINTERGRUNDBELEUCHTUNG

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlielement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,Backlight Level*
(Helligkeitsstufen der Hintergrundbeleuchtung) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Helligkeit erhdhen oder
verringern) zu andern.

® Wenn die gewiinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwéahlen und zum Menu ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Menu ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Menii ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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WARTUNGSSTUNDEN

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,Service Hours"
(Wartungsstunden) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf drlicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (0, 5, 10, - 95, 100) zu
andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Meni ,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

Um die Wartungsstunden zuriickzusetzen, nachdem sie bis auf ,0,0“ heruntergezahlt
haben, den verwendeten Einstellwert wieder anwahlen oder einen neuen Wert fiir die
Wartungsstunden anwahlen.

3. Um das Meni ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Meni ,,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.

BLUETOOTH-BETRIEB (SOFERN VORHANDEN)

Im klassischen Bluetooth-Betrieb kann der Benutzer sein Telefon mit der Digitalanzeige
des Fahrzeugs koppeln. Mithilfe dieser Funktion kann der Benutzer Anrufe und
Textmeldungen entgegennehmen, wahrend er das Fahrzeug bedient.
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KOPPELN DES TELEFONS MIT DER DIGITALANZEIGE

Anhand des folgenden Verfahrens kann ein Telefon mit der Digitalanzeige des Fahrzeugs
gekoppelt werden.

Die Bluetooth-Funktion ist sowohl mit iOS- als auch Android-Telefonen kompatibel.
Benutzer von iOS-Telefonen missen die Option ,Settings” (Einstellungen) aufrufen und
Benachrichtigungen aktivieren. Die meisten Android-Telefone fordern den Benutzer im

Zuge des Kopplungsverfahrens automatisch auf, die Benachrichtigungsfunktion zu

aktivieren.

1. Der Benutzer muss sicherzustellen, dass Bluetooth
auf seinem Telefon aktiviert ist.

2. Das Meni ,Options* (Optionen) auf der
Digitalanzeige des Fahrzeugs aufrufen und ,BT
PAIR* (BT-Kopplung) auswahlen. Das Bluetooth-
Symbol D beginnt zu blinken.

3. Zur Option Polaris Gauge (Polaris-Anzeige) im Nach erfolgter Kopplung des
Bluetooth-Men( oder in der Bluetooth- Telefons stellt die Digitalanzeige
Eingabeaufforderung des Telefons navigieren und  4gg Fahrzeugs immer dann,
diese auswahlen. Die Kopplung sollte binnen wenn das Telefon eingeschaltet
kurzester Zeit erfolgen. Der Kopplungsmodus und in Reichweite ist,
bleibt bis zu 90 Sekunden lang aktiviert bzw. automatisch eine erneute
solange, bis das Men( ,BT PAIR" (BT-Kopplung) Verbindung mit diesem her. Der
beendet wird. Benutzer muss in diesem Fall

nichts Weiteres unternehmen.

Wenn die Digitalanzeige ausgeschaltet ist, besteht keine Bluetooth-Verbindungsfahigkeit
mehr. Wenn ein neues Telefon mit der Digitalanzeige gekoppelt wird, werden alle
Informationen bzgl. verpasster Anrufe und SMS-Nachrichten aus dem vorherigen Telefon
geldscht. In der Digitalanzeige kdnnen max. 16 verschiedene Telefonkopplungen
gespeichert werden. Die Digitalanzeige unterstiitzt keine Systeme vor der Android-
Version 4.2 und der iOS-Version 8.4.
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SICHERHEITSFUNKTIONEN

» Wenn eine SMS-Nachricht eingeht, solange das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit
von mehr als 2 km/h unterwegs ist, wird nur der Name des Absenders auf dem
Bildschirm angezeigt.

» Wenn der Benutzer in Bluetooth-Menus sucht und die Geschwindigkeit des Fahrzeugs 2
km/h Uberschreitet, erscheint auf dem Menu automatisch der Hinweis VEHICLE
MOVING (Fahrzeug in Bewegung).

» Beim Versuch, Bluetooth-Menus aufzurufen, wenn das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit von mehr als 2 km/h unterwegs ist, wird auf dem Bildschirm kurz der
Hinweis VEHICLE MOVING (Fahrzeug in Bewegung) angezeigt, bevor eine Umleitung
zum Meni ,OPTIONS* (Optionen) erfolgt.

DIAGNOSECODE

Der Bildschirm ,Diagnostic Code” (Diagnosecode) zeigt die verfiigbaren
Stérungswarnleuchten, die wahrend dieses Ziindzyklus aufleuchten.
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1. Den MODE-Knopf gedrickt halten, um das Meni ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menuelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,Diagnostic
Codes" (Diagnosecodes) anzuwahlen.

Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die einzelnen Codes der Reihe nach aufzurufen.

Diese Option ist nur verfugbar, wenn wahrend des aktuellen Ziindzyklus (Ziindschlissel
in Stellung ,ON*) ein Fehlercode gesetzt wurde oder noch aktiv ist. Wird die Ziindung
ausgeschaltet, werden alle gespeicherten Fehlercodes von der Anzeige geldscht.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(@ Bereich A zeigt FMI (XX) an
@ Bereich B zeigt MFP (XXXXXX) an
® Uhrzeitbereich zeigt Anzahl (XXX) an

3. Um das Menu ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Men ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menti ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.

DIAGNOSEANZEIGE DEFINITIONEN DER DIAGNOSECODES
Lastkreis unterbrochen: Ein Leiter, der zu dem in der Tabelle angegebenen Bauteil
(Einspritzventil, Kraftstoffpumpe usw.) flihrt, ist gerissen oder das Bauteil selbst ist
ausgefallen.

Masseschluss: Der Leiter zwischen dem elektronischen Steuergerat und dem in der
Tabelle angegebenen Bauteil ist an Masse kurzgeschlossen.

Lastkreis kurzgeschlossen: Die Leiter zu dem in der Tabelle angegebenen Bauteil sind
miteinander kurzgeschlossen oder in dem Bauteil befindet sich ein interner Kurzschluss.

Kurzschluss an Batterie: Der Leiter zwischen dem in der Tabelle angegebenen Bauteil und
dem elektronischen Steuergerat ist an einem mit Batteriespannung verbundenen Leiter
kurzgeschlossen.

DIAGNOSECODES
BAUTEIL ZUSTAND MFP FMI
Drosselpositionsgeber Spannung zu hoch 51 3
Spannung zu niedrig 51 4
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kurzgeschlossen

DIAGNOSECODES
BAUTEIL ZUSTAND MFP FMI

Motortemperaturfihler Spannung zu hoch 110 3

Spannung zu niedrig 110 4

Temperatur zu hoch 110 16

Motorabschaltung wegen

Uberhitzung 110 0
Ansaugluft- Spannung zu hoch 105 3
Temperaturfihler

Spannung zu niedrig 105 4
Kriimmer- Spannung zu hoch 102 3
Absolutdruckgeber

Spannung zu niedrig 102 4

Signal auBerhalb des

Wertebereichs 102 2
Kurbelwellenpositionsge- | Stromkreisfehler 636 8
ber

Wahrscheinlichkeitsfehler 636 2
Fahrgeschwindigkeitssi- Geschwindigkeitswert zu 84 8
gnal hoch

Wahrscheinlichkeitsfehler 84 2
Gangsensorsignal Spannung zu niedrig 523 4

Spannung zu niedrig 523 3

Signalfehler 523 2
Einspritzventil 1 (MAG) Treiberschaltkreis
(SDI-Teillast) unterbrochen/ 651 5

kurzgeschlossen

Treiberschaltkreis an B+

kurzgeschlossen 651 3

Treiberschaltkreis

kurzgeschlossen 651 4
Einspritzventil 2 (PTO) Treiberschaltkreis
(SDI-Teillast) unterbrochen/ 652 5

kurzgeschlossen

Treiberschaltkreis an B+

kurzgeschlossen 652 3

Treib: haltkrei

reiberschaltkreis 652 4
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DIAGNOSECODES
BAUTEIL ZUSTAND MFP FMI
Zindspulenprimartreiber Treiberschaltkreis an B+
1 (MAG) kurzgeschlossen 1268 3
Zindspulenprimartreiber Treiberschaltkreis an B+
2 (PTO) kurzgeschlossen 1269 3
Kraftstoffpumpen- Treiberschaltkreis
Treiberschaltkreis unterbrochen/ 1347 5
kurzgeschlossen
Treiberschaltkreis an B+
kurzgeschlossen 1347 3
Treiberschaltkreis
kurzgeschlossen 1347 4
Lufterrelais- Treiberschaltkreis
Treiberschaltkreis unterbrochen/ 1071 5
kurzgeschlossen
Treiberschaltkreis an B+
kurzgeschlossen 1071 3
Treiberschaltkreis
kurzgeschlossen 1071 4
Leerlaufregler Treiberschaltkreis
unterbrochen/ 634 5
kurzgeschlossen
Treiberschaltkreis an B+
kurzgeschlossen 634 3
Treiberschaltkreis
kurzgeschlossen 634 4
Position auBerhalb des
Wertebereichs 634 7
Anlasserfreigabekreis Treiberschaltkreis
unterbrochen/ 1321 5
kurzgeschlossen
Treiberschaltkreis an B+
kurzgeschlossen 1321 3
Treiberschaltkreis
kurzgeschlossen 1321 4
Fahrgestellrelais Treiberschaltkreis
unterbrochen/ 520208 5
kurzgeschlossen
Treib haltkrei B+
reiberschaltkreis an 520208 3

kurzgeschlossen
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

Betriebsbereichs —
héchste Stufe

DIAGNOSECODES
BAUTEIL ZUSTAND MFP FMI
Treiberschaltkreis
kurzgeschlossen 520208 4
Allradantrieb Treiberschaltkreis
unterbrochen/ 520207 5
kurzgeschlossen
Treiberschaltkreis an B+
kurzgeschlossen 520207 3
Treiberschaltkreis
kurzgeschlossen 520207 4
Systemspannung Spannung zu hoch 168 3
Spannung zu niedrig 168 4
Gas-Sicherheitssignal Spannung zu hoch 520194 3
Spannung zu niedrig 520194 4
Signal auBerhalb des
Wertebereichs 520194 2
Gasmechanismus
Klemmt 520194 7
Bergabfahrthilfe (ADC) Treiberschaltkreis
unterbrochen/ 520203 5
kurzgeschlossen
Treiberschaltkreis an B+
kurzgeschlossen 520203 3
Treiberschaltkreis
kurzgeschlossen 520203 4
Leerlaufdrehzahl hG:sﬁthndlgkeltswert zu 520211 3
Geschwindigkeit
nigz(r:igwm igkeit zu 520211 4
DIAGNOSECODES
BAUTEIL ZUSTAND MFP FMI
NUR MODELLE MIT ELEKTRONISCHER SERVOLENKUNG (EPS)
Fahrgeschwindigkeits- Daten giiltig, aber
sensor oberhalb des normalen 84 0
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

DIAGNOSECODES

BAUTEIL

ZUSTAND |

MFP

FMI

NUR MODELLE MIT ELEKTRONISCHER SERVOLENKUNG (EPS)

Daten unregelmaRig,
aussetzend oder falsch

84

Abnormale
Anderungsrate

84

Empfangene
Netzwerkdaten fehlerhaft

84

Systemspannung

Daten gliltig, aber
oberhalb des normalen
Betriebsbereichs —
hochste Stufe

168

Spannung tber
Normalwert oder mit
héherer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

168

Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer
Spannungsquelle
kurzgeschlossen

168

Motordrehzahl

Daten gliltig, aber
oberhalb des normalen
Betriebsbereichs —
hochste Stufe

190

Daten unregelmaRig,
aussetzend oder falsch

190

Empfangene
Netzwerkdaten fehlerhaft

190

Motorsteuergerat (ECU)-
Speicher

Intelligent Device oder
Komponente fehlerhaft

628

Aulerhalb der
Kalibrierung

628

Kalibrierung

AuRerhalb der
Kalibrierung

630

Servolenkung wegen
Uberstrom abgeschaltet

Strom Uber Normalwert
oder Stromkreis
kurzgeschlossen

520221

Servolenkung:
Uberstromfehler

Strom uber Normalwert
oder Stromkreis
kurzgeschlossen

520222
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

DIAGNOSECODES

BAUTEIL | ZUSTAND | MFP FMI

NUR MODELLE MIT ELEKTRONISCHER SERVOLENKUNG (EPS)

Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Servolenkung Zustand besteht
Drehmomentgeber 520223 31
teilweise ausgefallen
Servolenkung Zustand besteht
Drehmomentgeber 520224 31
vollstandig ausgefallen
EPAS-Inverter: Daten gliltig, aber
Temperatur oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — 520225 0
héchste Stufe
Daten giiltig, aber
oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — 520225 16
Mittelschwerer Stand
EPAS-Kommunikation Daten unregelmaRig, 520226 P
empféangt Datenfehler aussetzend oder falsch
Zustand besteht 520226 31
Fehler Positionskodierer Grundursache unbekannt 520228 1
Intelligent Device oder
Komponente fehlerhaft 520228 12
Zustand besteht 520228 31
EPAS-Softwarefehler Intelligent Device oder
Komponente fehlerhaft 520229 12
Zustand besteht 520229 31
EPAS-Stromsparzustand Zustand besteht 520231 31
EPS SEPIC- Spannung Uber
Spannungsfehler Normalwert oder mit
hoherer 524086 3
Spannungsquelle
kurzgeschlossen
Spannung unter
Normalwert oder mit
niedrigerer 524086 4
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BETRIEB

Bei unsachgemaflem Betrieb des Fahrzeugs besteht die Gefahr einer Kollision, des
Kontrollverlustes, eines Unfalls oder eines Uberschlags, was zu schweren oder tédlichen
Verletzungen fuhren kann. Alle Sicherheitswarnhinweise im Abschnitt Sicherheit dieser
Betriebsanleitung missen nicht nur gelesen, sondern auch verstanden werden.

FAHRZEUG-EINFAHRZEIT

Die Einfahrzeit des neuen POLARIS-Fahrzeugs erstreckt sich iber die ersten 25
Betriebsstunden bzw. die Zeit bis zum Verbrauch der ersten beiden Benzintankfillungen.
Fir den Eigentimer ist die richtige Handhabung des Fahrzeugs wahrend der Einfahrzeit
die wichtigste Aufgabe. Ein sorgsamer Umgang mit dem neuen Motor und den
Antriebskomponenten erhéht deren Leistung und Lebensdauer. Die folgenden
Anweisungen sollten genau eingehalten werden.

HINWEIS

Eine GbermaRige Erhitzung wahrend der ersten drei Betriebsstunden beschadigt Motor-
Prazisionsteile sowie Antriebskomponenten. Wahrend der ersten drei Betriebsstunden
den Motor nicht mit Vollgas oder hoher Drehzahl laufen lassen.

Durch Verwendung ungeeigneter Ole kann der Motor schwer beschadigt werden.
Vollsynthetisches Viertaktdl der Marke POLARIS PS-4, Typ 5W-50 wurde speziell fr
Viertaktmotoren entwickelt.

EINFAHREN DES PVT-GETRIEBES
(KUPPLUNGEN/RIEMEN)

Sorgfaltiges Einfahren der Kupplungen und des Antriebsriemens erhéht Lebensdauer und
Leistung. Die Kupplungen und den Antriebsriemen bei niedrigen Fahrgeschwindigkeiten
gemal den Empfehlungen einfahren. Nur geringe Lasten ziehen. Wahrend der Einfahrzeit
nicht aggressiv beschleunigen und nicht mit hoher Geschwindigkeit fahren.

Nach einem Riemenausfall alle Riickstdnde aus dem PVT-Einlass- und Auslasslufttrakt
sowie aus dem Kupplungs- und dem Motorraum beseitigen, wenn der Riemen ersetzt wird.

79



BETRIEB
EINFAHREN DES MOTORS UND DES ANTRIEBSSTRANGS

1. Den Kraftstofftank mit Benzin fillen. Einzelheiten konnen dem Abschnitt ,Kraftstofftank”
entnommen werden. Beim Umgang mit Benzin ist daher stets duRerste Vorsicht
geboten.

2. Olstand priifen. Nahere Angaben sind dem Abschnitt ,Olstandspriifung” zu entnehmen.
Gegebenenfalls so viel Ol des empfohlenen Typs nachfiillen, dass der normale Olstand
im sicheren Betriebsbereich verbleibt.

3. Zunachst nur langsam fahren. Zum Einfahren ein offenes Gelande auswahlen, um sich
mit dem Fahrzeug und seinen Fahreigenschaften vertraut zu machen.

Aggressives Bremsen vermeiden.
Mit variierendem Gas fahren. Den Motor nicht langere Zeit leerlaufen lassen.

Nur geringe Lasten ziehen.

N o o A

Die Flissigkeitsstande und Bedienelemente regelmafig prifen und die in der
Checkliste angegebenen taglichen Priifungen vor Fahrtantritt konsequent durchfiihren.

8. Wahrend der Einfahrzeit das Motorél und den Motorolfilter nach 25 Betriebsstunden
oder einem Monat wechseln.

9. Die Flussigkeitsfullstande des Hauptgetriebes und aller anderen Getriebegehause
nach den ersten 25 Betriebsstunden und anschlielend alle 100 Betriebsstunden
kontrollieren.

SICHERES FAHREN

1. Vor dem Fahren dieses Fahrzeugs an der empfohlenen Sicherheitsschulung
teilnehmen. Nahere Angaben sind dem Sicherheitskapitel zu entnehmen.

2. Erlauben Sie Personen unter 16 Jahren nicht, mit diesem Fahrzeug zu fahren.
Gestatten Sie Personen mit geistigen oder kérperlichen Behinderungen nicht, dieses
Fahrzeug zu fahren.

3. Lassen Sie nie einen Beifahrer auf einem Einsitzer-ATV mitfahren. Nie mehr als einen
Beifahrer auf einem Zweisitzer-ATV mitfahren lassen.

4. Motorabgase sind giftig. Motor nie in geschlossenen Raumen anlassen oder laufen
lassen.

5. Machen Sie sich vor der ersten Fahrt mit dem Gebrauch der Hilfsbremse vertraut (zu
verwenden, wenn die Hauptbremsanlage versagt).

6. Dieses Fahrzeug nur im Gelande betreiben. Das Fahrzeug nie auf befestigten oder
offentlichen Stral3en, wie Land- oder Schnellstral3en, einschlie3lich Feld- oder
Schotterwegen, fahren.

7. Bei schlechten Sichtverhaltnissen, z. B. bei Nebel, Regen oder Dunkelheit, ist mit
erhéhter Vorsicht und mit verringerter Geschwindigkeit zu fahren. Scheinwerfer
regelmafig reinigen und durchgebrannte Glihlampen unverziglich austauschen.

80



BETRIEB

8. Wahlen Sie einen Fabhrstil, der Ihren Fahigkeiten, den Fahigkeiten lhres Beifahrers
sowie den Umgebungsbedingungen entspricht. Fahrzeug nie mit iberhéhter
Geschwindigkeit fahren. Keine Hochstarts, Spriinge oder sonstige Kunststlicke
versuchen. Wahrend der Fahrt nie die Hande vom Lenker nehmen und beide Fiil3e
stets auf den Trittbrettern lassen.

9. Vor oder wahrend dem Fahren eines ATVs niemals Alkohol oder Drogen konsumieren.

10. Stets Reifen der fir das Fahrzeug vorgesehenen Grofie und des vorgesehenen Typs
verwenden. Sorgen Sie stets fir die Aufrechterhaltung des richtigen Reifendrucks.

11. Fahren Sie nie mit einem schadhaften ATV. Lassen Sie das gesamte Fahrzeug von
einer qualifizierten Service-Werkstatt auf eventuelle Schaden tberpriifen, wenn es sich
Uiberschlagen hat oder einen Unfall hatte.

12.Fahren Sie das ATV nie Uber ein zugefrorenes Gewasser, wenn Sie sich nicht eigens
davon Uberzeugt haben, dass das Eis dick genug ist, um lhrem Gewicht, dem Gewicht
der Ladung, des Fahrzeugs plus ggf. der anderen Fahrzeuge der Gruppe sowie den
beim Fahren wirksamen Kraften standzuhalten.

13.Die heilen Teile der Auspuffanlage nicht beriihren. Brennbares Material stets von der
Auspuffanlage fernhalten.

14.Beim Abstellen des Fahrzeugs stets den Ziindschlissel abziehen, um die Benutzung
durch Unbefugte zu verhindern.

PRUFUNGEN VOR FAHRTANTRITT (CHECKLISTE)

Wird es vor Fahrtantritt versaumt, das ATV zu Uberpriifen und seine Betriebssicherheit zu
kontrollieren, besteht ein erhéhtes Unfallrisiko. Vor jeder Fahrt den Zustand und die
Betriebssicherheit des ATVs kontrollieren.

PRUFUNG BEMERKUNGEN REF.
Beifahrersitzklinke (falls Klinke auf sicheren Eingriff Seite 132
vorhanden) kontrollieren.

Handbremse/ Auf einwandfreie Funktion Seite 130

Bremshebelweg prufen.

FulRbremse Auf einwandfreie Funktion Seite 130
prufen.

Bremsflissigkeit Fullstande kontrollieren. Seite 48

Vorderachsaufhangung Prifen, bei Bedarf Seite 118
abschmieren.

Hinterachsaufhangung Prifen, bei Bedarf Seite 118
abschmieren.

Lenkung Freigangigkeit prifen. -
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PRUFUNG BEMERKUNGEN REF.
Reifen Zustand und Druck Seite 135
kontrollieren.
Rader/Befestigungsteile Prifen, festen Sitz der Seite 135
Radmuttern kontrollieren. Seite 136
Rahmenmuttern, Prifen, festen Sitz -
Schrauben und sonstige kontrollieren.
Befestigungsteile
Kraftstoff und Motordl Fullstdnde kontrollieren. Seite 37
Seite 119
Kahlmittelstand Fullstand kontrollieren. Seite 127
Kahlmittelschlduche Auf Undichtigkeiten prifen. -
Gasgestange Auf einwandfreie Funktion Seite 46
prifen.
Kontrollleuchten/Schalter Auf einwandfreie Funktion Seite 41
prufen.
Motorabschalter Auf einwandfreie Funktion Seite 44
prifen.
Luftfilter, Vorfilter Prifen, reinigen. Seite 138
Scheinwerfer Funktion priifen. Seite 42
Bremsleuchten/ Funktion prufen. Seite 141
Schlussleuchten
Schutzausristung Zugelassenen Helm, Seite 12
Schutzbrille und
Schutzkleidung tragen.
Spiegel (falls vorhanden) Auf optimale -
Uberschaubarkeit der
seitlichen Bereiche und des
Bereichs hinter dem
Fahrzeug einstellen.
Winde (sofern eingebaut) Seil und Schalter Seite 101

Uberprifen.
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ANLASSEN DES MOTORS

1. Fahrzeug im Freien bzw. in einem gut belifteten Bereich auf einer ebenen Flache
aufstellen.

2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

3. Feststellbremse anziehen.

Wenn ein Gang eingelegt und die Bremse nicht festgestellt ist, verhindert die
Anlassersperre, dass der Motor startet.

4. Auf dem Fahrzeug Platz nehmen und Motorabschalter in Betriebsstellung schieben.

‘ Beim Anlassen des Motors den Gashebel nicht betéatigen. \

5. Zum Betatigen des Anlassers den Zundschllssel Uber die Stellung EIN hinaus drehen.
Den Anlasser héchstens fiinf Sekunden lang laufen lassen und den Ziindschlissel
loslassen, wenn der Motor anspringt.

6. Sollte der Motor nicht anspringen, Ziindschalter in Stellung AUS drehen, fiinf Sekunden
lang warten und dann einen erneuten Startversuch unternehmen. Den Anlasser
ndétigenfalls nochmals bis zu finf Sekunden lang laufen lassen. Dieses Verfahren
wiederholen, bis der Motor anspringt.

Ein sofortiges Losfahren nach dem Anlassen des Fahrzeugs kann zu Motorschaden
fuhren. Motor vor dem Losfahren des Fahrzeugs einige Minuten warmlaufen lassen.

ABSTELLEN DES MOTORS

1. Gaspedal komplett freigeben und Fahrzeug bis zum Stillstand abbremsen.
2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

3. Motor abstellen.
4

. Vor dem Verlassen des Fahrzeugs das Bremspedal langsam freigeben und
sicherstellen, dass sich der Ganghebel in der Stellung PARKEN (P) befindet.

Ein wegrollendes Fahrzeug kann schwere Verletzungen verursachen. Vor Abstellen des
Motors, stets den Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
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PARKEN DES FAHRZEUGS

1. Fahrzeug auf ebenem Untergrund zum Stehen bringen. Beim Parken des Fahrzeugs in
einer Garage oder einem sonstigen Gebaude auf gute Bellftung achten und
sicherstellen, dass sich das Fahrzeug nicht in der Nahe von Feuer oder Funken
befindet, einschliellich von Geraten mit Ziindflamme.

Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
Motor abstellen.

Die Feststellboremse anziehen (falls vorhanden).

o > 0N

Vor dem Verlassen des Fahrzeugs das Bremspedal langsam freigeben und
sicherstellen, dass sich der Ganghebel in der Stellung PARKEN (P) befindet.

6. Zindschlissel abziehen, um die Benutzung durch Unbefugte zu verhindern.

BETRIEB BEI KALTER WITTERUNG

Wenn das Fahrzeug ganzjahrig in Betrieb ist, muss der Motorélstand haufig kontrolliert
werden. Ein ansteigender Olstand kann auf die Ansammlung von Verunreinigungen wie
Wasser oder Uiberschiissigem Kraftstoff am Boden des Kurbelgehauses zurlickzufiihren
sein. Wasser am Boden des Kurbelgehduses kann Motorschaden hervorrufen und muss
abgelassen werden. Mit sinkenden AuRentemperaturen nimmt die Ansammlung von
Wasser zu.

Sich bei einem Handler nach einer Motorheizung erkundigen, die bei kaltem Klima das
Warmlaufen und den Motorstart beschleunigt.

ANWEISUNGEN FUR NEUE FAHRER

Schutzausristung tragen. Siehe Abschnitt ,Schutzausriistung*.
Die Prufungen vor Fahrtantritt durchfiihren.

Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

Feststellbremse anziehen.

Das Fahrzeug von der linken Seite besteigen.

12U S o

Aufrecht sitzen, beide Fii3e auf die Trittbretter stellen und den Lenker mit beiden
Handen festhalten.

7. Motor anlassen und warmlaufen lassen.

8. Gang einlegen.

9. Umgebung uberblicken und Fahrroute festlegen.
10.Die Feststellbremse |6sen.

11. Den Gashebel langsam mit dem rechten Daumen betétigen um das Fahrzeug in
Bewegung zu setzen.

12.Langsam fahren. Auf ebenen Flachen das Mandévrieren mit dem Fahrzeug sowie das
Betatigen des Gas- und des Bremspedals tben.
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FAHREN MIT EINEM BEIFAHRER

1. Nie mehr als einen Beifahrer auf einem Zweisitzer-Fahrzeug mitfahren lassen.

2. Beifahrer erst dann auf einem Zweisitzer-Fahrzeug mitfiihren, wenn der Fahrer selbst
mindestens zwei Stunden Fahrerfahrung mit dem Fahrzeug gesammelt hat.

3. Aufdiesem Zweisitzer-Fahrzeug dirfen keine Kinder unter 12 Jahren mitfahren. Der
Beifahrer muss gro genug sein, um die Haltegriffe und Trittbretter bequem erreichen
zu kénnen. Der Beifahrer darf nur auf dem zugelassenen Beifahrersitz mitfahren.

4. Sicherstellen, dass der Beifahrer eine geeignete Schutzausriistung einschlief3lich eines
zugelassenen Helms mit starrem Kinnschutz tragt. Einzelheiten kénnen dem Abschnitt
,Fahrerkomfort entnommen werden.

5. Die Prufungen vor Fahrtantritt durchfiihren. Ndhere Angaben sind dem Abschnitt
,Prufungen vor Fahrtantritt (Checkliste)“ zu entnehmen.

6. Feststellbremse anziehen.

7. Das Fahrzeug von der linken Seite besteigen. Wenn der Fahrer sitzt, besteigt der
Beifahrer das Fahrzeug von der linken Seite. Beim Auf- oder Absteigen des Beifahrers
immer darauf achten, dass die Bremse angezogen ist, damit das Fahrzeug nicht
wegrollen kann.

8. Geschwindigkeit herabsetzen. Mit Beifahrer ist das Fahrzeug schwerer zu kontrollieren.
Daher muss zum Bremsen mehr Zeit und ein langerer Bremsweg einkalkuliert werden.

9. Die Fahrweise an die Fahigkeiten des Beifahrers anpassen, nicht an die eigenen.
Uberraschende oder aggressive Mandver vermeiden, die den Beifahrer von dem
Fahrzeug schleudern kdnnten.

10. Mit einem Beifahrer an Bord nie quer zum Hang fahren.

11. Der Beifahrer muss stets auf dem Beifahrersitz sitzen, beide FliRe auf die Trittbretter
stellen und sich mit beiden Handen an den Beifahrer-Haltegriffen festhalten. Der
Beifahrer darf sich nie am Fahrer festhalten. Niemals einen Beifahrer mit einem Gurt,
Seil oder dhnlichem Gegenstand am Fahrzeug oder am Fahrer festbinden.

12.Der Beifahrer muss verstehen, welche Rolle ihm beim ,aktiven Fahrstil“ zukommt. Bei
Bergauffahrten oder bei Manévern muss der Beifahrer sein Kdrpergewicht in die
gleiche Richtung verlagern wie der Fahrer. So mussen sich Fahrer und Beifahrer
beispielsweise in einer Kurve beide zur Kurveninnenseite lehnen oder an einer
Steigung oder im Gefalle ihr Kdrpergewicht beide bergauf verlagern.
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FAHREN VON KURVEN

Das ATV besitzt eine durchgehende
Hinterachse, die beide Hinterrader
konstant mit der gleichen Drehzahl
antreibt. Da das Rad an der AulRenseite
einer Kurve einen weiteren Weg
zurlicklegen muss als das Rad an der
Innenseite, muss der Reifen an der
Innenseite dementsprechend

schlupfen.

1. Geschwindigkeit herabsetzen.

2.

3. Indie Richtung der Kurve lenken.

4. Beide FlRe auf den Trittbrettern lassen.
5.

Beim Mitflhren eines Beifahrers oder einer Ladung niemals plétzliche Kurven fahren.

Oberkérper zur Kurveninnenseite lehnen und Kérpergewicht dabei auf dem auleren

Trittbrett abstiitzen. Diese Fahrtechnik verandert die Bodenhaftung beider Hinterrader
s0, dass die Kurve problemlos ausgefahren werden kann. Die gleiche Fahrweise ist
auch bei einer Kurvenfahrt im Riickwartsgang (R) anzuwenden.

6. Das Fahren von Kurven zunachst mit niedriger Geschwindigkeit iiben und erst dann
Kurven mit hoherer Geschwindigkeit fahren.

Eine falsche Kurventechnik kann das Fahrzeug zum Uberschlag bringen. Nie abrupt oder
in spitzem Winkel abbiegen. Kurven nie mit hoher Geschwindigkeit befahren.
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FAHREN AUF RUTSCHIGEM UNTERGRUND
Bei Fahrten auf rutschigem Untergrund wie nassen Pisten, Kies oder bei Frost sind die
folgenden Vorsichtsregeln einzuhalten:

1. Nicht auf extrem unebenem, rutschigem oder instabilem Untergrund fahren.
2. Vor dem Befahren rutschiger Bereiche Geschwindigkeit herabsetzen.

3. Den Allradantrieb (4x4) zuschalten, bevor die Rader die Bodenhaftung verlieren.

Schaltet man den Allradantrieb (4x4) ein, wahrend die Rader durchdrehen, kann der
Antriebsstrang erheblich beschadigt werden. Vor dem Zuschalten des Allradantriebs
(4x4) warten, bis die Hinterrader still stehen bzw. den Allradantrieb bereits zuschalten,
bevor die Rader die Bodenhaftung verlieren.

4. Mit groRtmaoglicher Aufmerksamekeit fahren, Beschaffenheit der Route im Voraus
abschatzen und plétzliches, scharfes Abbiegen vermeiden, da das Fahrzeug sonst
abrutschen kann.

5. Wenn das Fahrzeug rutscht, nie die Bremse betatigen. Wenn das Fahrzeug ausbricht,
gegenlenken, d. h. den Lenker in die Richtung einschlagen, in die das Fahrzeug
ausbricht, und gleichzeitig das Korpergewicht nach vorne verlagern.
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BERGAUF FAHREN

Beim Bergauffahren sind folgende Vorsichtsmalfiregeln zu beachten:

2 e

N

9.

10.

. Vor einer Bergauf- oder Bergabfahrt stets den 4x4-Schalter in die Stellung ,4WDC*

bringen.

In gerader Linie bergauf fahren.

Steile Hange vermeiden. Maximales Gefalle: 15°

Steigungen mit rutschigem oder instabilem Untergrund meiden.
Beide FuRe auf den Trittbrettern lassen.

Korpergewicht zur Bergseite verlagern. Auch der Beifahrer muss sein Kérpergewicht
bergauf verlagern.

Mit stetiger Geschwindigkeit fahren, damit der Motor nicht abstirbt.

Wachsam vorgehen. Auf Notmandéver gefasst sein. Dies kann auch schnelles
Abspringen bedeuten.

Nie abrupt Gas geben oder den Gang plétzlich wechseln.

Nie bei hoher Geschwindigkeit tiber eine Hiigelkuppe fahren.

Wenn die Last den Motor liberfordert, wie folgt verfahren:

1.
2.

Korpergewicht zur Bergseite verlagern. Auch der Beifahrer sollte sich bergauf lehnen.

Sollte das Fahrzeug beginnen bergab zu rollen, niemals mit Motorkraft eingreifen. Beim
Ruckwartsrollen nie aggressive Bremsbetatigungen vornehmen.

Bremsen allmahlich betatigen. Wenn das Fahrzeug zum Stehen gekommen ist, die
hydraulische Feststellbremse anziehen.
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4. Zur Bergseite hin absteigen. Ist das Fahrzeug genau bergauf gerichtet, auf der linken
Seite absteigen. Den Beifahrer ggf. zuerst absteigen lassen. Der Fahrer steigt danach
ab.

5. Das Fahrzeug in drei Ziigen wenden. Einzelheiten dieser MalRnahme kénnen dem
Abschnitt ,Wenden an Hangen“ enthnommen werden.

BERGAB FAHREN

Beim Bergabfahren die folgenden
Sicherheitsregeln einhalten:

1. Vor einer Bergauf- oder Bergabfahrt stets den 4x4-Schalter in die Stellung ,4WDC*
bringen. Einzelheiten kdnnen dem Abschnitt ,Allradantriebssystem” enthommen
werden.

2. Steile Hange vermeiden. Maximales Gefalle: 15°
3. Steigungen mit rutschigem oder instabilem Untergrund meiden.

4. Stets mit einem eingekuppelten Vorwartsgang bergab fahren. Nicht im Leerlauf (N)
bergab rollen.

5. Nie mit hoher Geschwindigkeit bergab fahren. Geschwindigkeit herabsetzen.

6. In gerader Linie bergab fahren. Bei Bergabfahrten nicht in einem Winkel fahren, in dem
sich das Fahrzeug zu stark seitlich neigen kdnnte.

7. Korpergewicht zur Bergseite verlagern. Auch der Beifahrer muss sein Kérpergewicht
bergauf verlagern.

8. Bremsen leicht betdtigen, um das Fahrzeug zu verlangsamen. Zu heftiges Bremsen
kann zum Blockieren der Hinterréder und damit zum Verlust der Kontrolle Gber das
Fahrzeug fihren.
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FAHREN QUER ZUM HANG

Hange mdglichst nicht quer zum Gefalle befahren. Besteht keine Alternative zur
Querbefahrung eines Hangs, bitte unbedingt die folgenden Sicherheitsregeln einhalten:

Geschwindigkeit herabsetzen.

Korpergewicht zur Bergseite verlagern.

FuRe auf den Trittbrettern lassen.

Steigungen mit rutschigem oder instabilem Untergrund meiden.

Steile Hange nicht in Querrichtung befahren.

2

Mit einem Beifahrer an Bord nie quer zum Hang fahren. Den Beifahrer bitten,
abzusteigen, zu Ful’ quer Uber den Hang zu gehen und erst dann wieder auf das
Fahrzeug zu steigen.

7. Wenn das Fahrzeug zu rutschen oder zu kippen beginnt, die Vorderrader rasch talwarts
einschlagen, sofern méglich, oder sofort auf der Bergseite abspringen!
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WENDEN AN HANGEN (WENDEN IN DREI ZUGEN)

Wenn der Motor an einer Steigung abwirgt, niemals riickwéarts bergab fahren! Das
Fahrzeug in drei Ziigen wenden.

1. Fahrzeug anhalten. Kérpergewicht zur Bergseite verlagern.

2. Vor einer Bergauf- oder Bergabfahrt stets den 4x4-Schalter in die Stellung ,4WDC*
bringen. Einzelheiten kdnnen dem Abschnitt ,Allradantriebssystem” entnommen
werden.

3. Die hydraulische Feststelloremse anziehen.
4. Vorwartsgang eingelegt lassen. Motor abstellen.

5. Oberhalb des Fahrzeugs stehend den Lenker bis zum Anschlag nach links
einschlagen.

6. Bremshebel ziehen, um die Feststellbremse zu l6sen.

7. Langsam den Bremshebel loslassen und das Fahrzeug nach rechts rollen lassen, bis
es quer zum Hang oder leicht talwarts gerichtet steht.

8. Die hydraulische Feststellbremse anziehen.

9. Fahrzeug von der Bergseite her wieder besteigen. Kérpergewicht zur Bergseite
verlagern. Der Beifahrer darf erst wieder aufsteigen, wenn das Fahrzeug sich wieder
auf festem, ebenem Untergrund befindet.

10. FuRbremse betatigen.
11. Bei eingelegtem Vorwartsgang Motor anlassen.
12.Bremshebel ziehen und loslassen, um die Feststellbremse zu I6sen.

13.FuRbremse freigeben und langsam bergab fahren. Geschwindigkeit mit der Hand- oder
FuRbremse drosseln, bis das Fahrzeug ebenes Gelande erreicht.
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DURCHFAHREN VON GEWASSERN

Das ATV kann Gewasser durchqueren, deren Tiefe die Hohe der Trittbrett-Unterseiten (D
nicht tiberschreitet. Beim Durchqueren von Gewassern sind folgende Regeln zu beachten:

1. Vor dem Einfahren in das Gewasser Wassertiefen und Stromungsverhaltnisse
feststellen.

2. Eine Stelle suchen, an der beide Ufer relativ flach ansteigen.

3. Nicht durch tiefe oder rasch flieRende Gewasser fahren.

HINWEIS

Wird das Fahrzeug nach dem Durchfahren von Wasser nicht griindlich tGberprift, kann
sich ein schwerwiegender Motorschaden einstellen. Die in der Wartungstabelle
aufgefuhrten WartungsmafRnahmen durchfiihren. Folgendes muss besonders
aufmerksam Uberprift werden: Motordl, Getriebedl, Getriebeflissigkeit fir den
bedarfsgesteuerten Antrieb, Ol im hinteren Getriebegehiuse sowie sdmtliche Fettnippel.
Ist das Fahrzeug in einem Gewasser umgekippt oder hat es sich tiberschlagen oder
bleibt der Motor nach dem Durchfahren eines Gewassers stehen, kann das
Wiederanlassen des Motors einen schweren Motorschaden hervorrufen. Das Fahrzeug
durch den Handler warten lassen, bevor es wieder angelassen wird. Ist dies nicht
moglich, die im Abschnitt , Trocknen des PVT-Systems* beschriebenen MalRnahmen zur
Prifung und zum Trocknen befolgen und dann so bald wie mdglich den Handler
aufsuchen.

4. Nach dem Verlassen des Gewassers die Bremsfunktion priifen. Die Bremsen bei
langsamer Fahrt mehrmals leicht betatigen. Durch die Reibungswarme kdnnen die
Bremsbelage schneller trocknen.

Wenn das Durchqueren eines Gewdssers, dessen Tiefe die Hohe der Trittbretter
libersteigt, unvermeidlich ist, bitte wie folgt verfahren:

» Langsam fahren. Steine und andere Hindernisse umfahren.

» Eigenes Gewicht vorsichtig auf dem Fahrzeug ausbalancieren. Plétzliche Bewegungen
vermeiden.

» Konstante Geschwindigkeit aufrechterhalten. Keine plétzlichen Kurven fahren, nicht
abrupt anhalten. Gas nicht abrupt verandern.
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FAHREN IM RUCKWARTSGANG

Beim Fahren im Rickwartsgang sind die folgenden Vorsichtsregeln zu beachten:

N o o s~ 0N =

Stets auf Hindernisse oder Personen hinter dem Fahrzeug achten.
Stets das Ruckwartsfahren bergab vermeiden.

Langsam zuriickstol3en.

Zum Anhalten Bremsen behutsam betétigen.

Scharfes Abbiegen vermeiden.

Nie plétzlich Gas geben.

Override-Knopf nur dann verwenden, wenn zur Fortbewegung des Fahrzeugs eine
héhere Raderdrehzahl unverzichtbar ist. Die Override-Funktion ist mit Bedacht zu
gebrauchen, da sie die Riickwartsgeschwindigkeit des Fahrzeugs erheblich erhéht.
Nicht mit Vollgas fahren. Nur so viel Gas geben, dass die gewuinschte Geschwindigkeit
aufrechterhalten wird.

UbermaRiges Gasgeben beim Fahren mit aktivierter Drehzahlbegrenzung fiihrt zu
Kraftstoffansammlungen im Auspuff, Motorknallen und méglicherweise zu Motorschaden.
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FAHREN UBER HINDERNISSE

Beim Fahren Uber Hindernisse sind die folgenden Vorsichtsregeln zu beachten:

. Vor Fahrten in unbekanntem Gelande die Route stets auf Hindernisse priifen.

Vorausschauen und lernen, das Gelande richtig einzuschatzen. Standige Wachsamkeit
ist geboten, damit Gefahrenquellen wie Baumstamme, Gesteinsbrocken und
tiefhangende Aste rechtzeitig erkannt werden.

. Bei Fahrten in unbekanntem Gelénde langsam fahren und besondere Vorsicht walten

lassen. Manche Hindernisse sind nicht ohne weiteres zu erkennen.

Nie versuchen, Uber groRe Hindernisse wie Felsen oder umgestiirzte Baumstamme zu
fahren.

Vor dem Uberfahren von Hindernissen stets den Beifahrer absteigen lassen, wenn die
Gefahr besteht, dass die Fahrzeuginsassen vom Fahrzeug herunter geschleudert
werden oder sich das Fahrzeug Uberschlagen kénnte.
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PARKEN AN STEIGUNGEN

Wenn méglich das Fahrzeug nicht an Hangen abstellen. Wenn es sich nicht vermeiden
lasst, bitte unbedingt die folgenden Sicherheitsregeln einhalten:

PN =

Motor abstellen.
Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
Feststellbremse anziehen.

Die Hinterrader immer auf der bergab gewandten Seite mit Bremsblécken sichern.
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TRANSPORTIEREN VON LADUNGEN

Uberladen des Fahrzeugs oder unsachgemafes Transportieren oder Ziehen von Lasten
kann das Verhalten des Fahrzeugs negativ beeinflussen. Dies kann zum Verlust der
Kontrolle Uber das Fahrzeug oder zu unzuverlassigem Bremsverhalten fihren. Beim
Transportieren von Ladungen sind stets die folgenden Sicherheitsregeln einzuhalten.

» Die Warnhinweise auf den Warnaufklebern zur Lastverteilung missen gelesen und
verstanden werden.

» Die zulassige Zuladung fir dieses Fahrzeug niemals iberschreiten. Bei der
Berechnung der Zuladung des Fahrzeugs ist auch das Gewicht des Fahrers,
Beifahrers, mitgefihrten Zubehdrs, der Ladung auf dem Gepacktrager oder auf der
Pritsche und die Deichsellast eines eventuell vorhandenen Anhangers zu
berlcksichtigen. Das Gesamtgewicht aller dieser Lasten darf die maximale Traglast
des Fahrzeugs nicht tberschreiten.

* BEIM TRANSPORTIEREN ODER ZIEHEN VON LASTEN GESCHWINDIGKEIT
HERABSETZEN UND EINEN LANGEREN BREMSWEG EINKALKULIEREN. Beim
Bremsen ist dulerste Vorsicht geboten. Situationen vermeiden, in denen riickwarts
bergab gefahren werden muss.

* VERTEILUNG VON LASTEN bei Modellen mit vorderem und hinterem Gepacktrager:
1/3 des Gewichts auf dem vorderen, 2/3 der Last auf dem hinteren Gepacktrager
verstauen. Wird nur einer der Gepacktrager belastet, besteht erhéhte Kippgefahr.

+ LADUNG MOGLICHST TIEFLIEGEND AUF DEN GEPACKTRAGERN MITFUHREN.
Das Mitfiihren einer hohen Ladung auf den Gepéacktragern, erhéht den Schwerpunkt
des Fahrzeugs und beeintrachtigt die Fahrzeugstabilitat.

* VOR FAHRTANTRITT DIE GESAMTE LADUNG SICHERN. Ungesicherte Ladung
kann die Stabilitdt des Fahrzeugs beeintrachtigen und bewirken, dass der Fahrer die
Kontrolle verliert.

» DIE FAHRT NUR MIT STABILER UND SICHERER BELADUNG ANTRETEN. Beim
Transport von Lasten, deren Schwerpunkt nicht in der Mitte des Fahrzeugs positioniert
werden kann, die Ladung sicher verzurren und besonders vorsichtig fahren.
Anhéangelasten mussen prinzipiell an der am Fahrzeug vorgesehenen
Anhangevorrichtung befestigt werden.

+ SCHWERE LASTEN KONNEN DAS BREMSVERHALTEN UND DIE
KONTROLLIERBARKEIT DES FAHRZEUGS BEEINTRACHTIGEN. Beim Betatigen
der Bremsen mit einem beladenen Fahrzeug ist duRerste Vorsicht geboten.
Gelandebedingungen und Situationen vermeiden, in denen riickwarts bergab gefahren
werden muss.

+ ESIST AUSSERSTE VORSICHT GEBOTEN beim Transportieren einer Ladung, die
seitlich Gber den Gepacktrager hinausragt. Die Stabilitat und Manévrierfahigkeit des
Fahrzeugs kénnen beeintrachtigt werden, wodurch die Gefahr eines Uberschlags
entsteht.

+ Das Ziehen von Lasten ist NUR IM GELANDE erlaubt, es sei denn, Ihr Fahrzeug ist fiir
den StralBenbetrieb zugelassen.

+ Beim ZIEHEN EINES ANHANGERS darf das Fahrzeug grundsatzlich nicht schneller
als 16 km/h fahren, in unwegsamem Gelande, in Kurven sowie beim Aufwarts- und
Abwartsfahren nicht schneller als 8 km/h.
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. Die Héchstgewichtsangaben flr das Fahrzeug auf den Warnaufklebern sowie im
Abschnitt ,Technische Daten“ dieser Betriebsanleitung duirfen unter keinen Umstanden
Uberschritten werden.

. Bei Modellen mit vorderem und hinterem Gepacktrager ist das Gewicht mitgefuhrter
Ladung gleichmaRig zu verteilen (2/3 (O auf dem hinteren, 1/3 @ auf dem vorderen)
und mdoglichst tief liegend zu verstauen.

. Alle Modelle:

NIEMALS schneller als 80 km/h fahren, wenn die hintere Ladung 34 kg und/oder die
vordere Ladung 17 kg Uberschreitet.

. Zweisitzer-Modelle:

Zweisitzer-Modelle: NIEMALS schneller als 80 km/h fahren, wenn ein Beifahrer
mitgefihrt wird.

. X2-Modelle:

NIEMALS schneller als 16 km/h fahren, wenn die hintere Ladung 91 kg tberschreitet.
Vor dem Beladen und Fahren sicherstellen, dass der Pritschensperrhebel sicher
eingeklinkt ist. Wird die Ladung im hinteren Teil der Pritsche abgelegt und ist der
Pritschensperrhebel nicht richtig einklinkt, kippt die Pritsche die Ladung unerwartet aus.

. Beim Fahren in unebenem oder hiigeligem Gelande Geschwindigkeit herabsetzen und
das Gewicht der Ladung reduzieren, um das Fahrverhalten nicht zu beeintrachtigen.

7. Den Scheinwerferstrahl nicht durch Ladung verdecken.

. Beim Transportieren oder Ziehen schwerer Lasten nur im niedrigen Vorwartsgang (L)
fahren, um die Lebensdauer des Antriebsriemens zu verlangern.

. Beim Transportieren von Ladungen oder Ziehen eines Anhangers muss das Fahrzeug
mit besonderer Vorsicht bedient werden. Die zusétzliche Last kann das Gleichgewicht,
die Fahreigenschaften und die Kontrollierbarkeit beeinflussen.
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ZIEHEN VON LASTEN )
Das Ziehen von Lasten ist NUR IM GELANDE erlaubt, es sei denn, |hr Fahrzeug ist fiir den
StraRenbetrieb zugelassen.

Gezogene Lasten immer an der Anhangevorrichtung befestigen. Wenn kein Anhanger
gezogen wird, die Anhangevorrichtung vom ATV abnehmen. Beim Ziehen von Lasten die
Beladung des hinteren Gepacktragers um die Belastung der Deichsellast verringern.

* Die Summe aus dem Gewicht der Ladung auf dem hinteren Gepacktrager und der
Deichsellast darf die maximale Zuladung des hinteren Gepacktragers nicht tibersteigen.

* Die Gesamtzuladung (Fahrer, Beifahrer, Zubehér, Ladung und Anh&nger-Deichsellast)
darf die maximale Traglast des Fahrzeugs nicht Ubersteigen.

HINWEIS

Durch die Verwendung einer ungeeigneten Anhéngevorrichtung oder die Uberschreitung
der maximalen Deichsellast kann das Fahrzeug schwer beschadigt werden. Auf3erdem
gehen dadurch alle Garantieanspruche verloren. Keine Anhangevorrichtung anbauen,

die langer als 10 cm ist M. An dem POLARIS-ATV dirfen keine Kfz-Zubehorteile montiert
werden. Verwenden Sie ausschlieRlich von POLARIS zugelassene (oder gleichwertige)

Zubehorartikel, die ausdriicklich flr ATVs bestimmt sind.

AUSKIPPEN DER PRITSCHENLADUNG (X2)

Befindet sich die Ladung im hinteren Teil der Pritsche, kann die Pritsche die Ladung
unerwartet auskippen und so schwere Verletzungen verursachen. Beim Beladen die
Ladung mdglichst weit vorne und méglichst niedrig platzieren.

1. Zum Entleeren der Pritsche eine ebene Stelle auswahlen. Das Fahrzeug zum
Entleeren bzw. Entladen nicht an einem Hang abstellen.

Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
Feststellbremse anziehen.

Vom Fahrzeug absteigen.

o R~ DN

Bordwand nach unten klappen.
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6. Einen der zwei Pritschensperrhebel (D nach oben ziehen.

7. Die Pritsche an einem ihrer Griffe @ gut festhalten und zum Auskippen der Ladung das
vordere Ende der Pritsche langsam anheben.

Um Quetschverletzungen an Handen und Fingern zu verhindern, missen diese wahrend
des Absenkens der Pritsche von deren unterer Vorderkante ferngehalten werden.

8. Die Pritsche wieder nach unten klappen und den Sperrhebel sicher einklinken.
9. Die Bordwand verriegeln.

Das Fahren mit der Pritsche in Kippstellung kann zu schweren Verletzungen sowie zu
Beschadigungen des Fahrzeugs fiihren. Die Pritsche kann plétzlich herunterklappen und
den Fahrer verletzen. Abgesehen davon reiben die Hinterrader am hinteren Teil der
Pritsche, beschadigen das Fahrzeug und verursachen gefahrliche Betriebsbedingungen.
Das Fahrzeug nie mit der Pritsche in Kippstellung fahren. Das Fahrzeug nie mit der
Pritsche in Kippstellung parken oder unbeaufsichtigt lassen.
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WINDENANLEITUNG
WINDEN-SICHERHEITSANWEISUNGEN

Diese Sicherheitswarnungen und Anweisungen gelten fir Fahrzeuge, die mit einer Winde
ausgeliefert oder vom Besitzer mit einer Winde nachgerustet wurden.

UnsachgemaRer Umgang mit der Winde kann zu SCHWEREN oder TODLICHEN
VERLETZUNGEN fiihren. Sich stets an alle Anweisungen und Warnhinweise dieser
Betriebsanleitung beztiglich Winden halten.

Das Seil der Winde ist entweder ein Drahtseil oder ein speziell entwickeltes
Synthetikfaserseil. Der Begriff ,Windenseil“ gilt fiir beide Seilarten, soweit nicht anders
angegeben.

1. Alle relevanten Informationen in dieser Betriebsanleitung lesen.

2. Vor und wahrend der Bedienung der Winde ist der Konsum von Alkohol und Drogen
untersagt.

3. Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren niemals erlauben, die Winde zu bedienen.
4. Beim Bedienen der Winde sind stets ein Augenschutz und Handschuhe zu tragen!

5. Beim Bedienen der Winde Kérper und Gliedmalen, Haare, Kleidung und Schmuck
vom Windenseil, der Seilfihrung und dem Haken fernhalten.

6. Niemals versuchen, eine an der Winde befestigte Last durch Anfahren des Fahrzeugs
ruckartig zu bewegen. Siehe Abschnitt Sto8belastung auf Seite 109.

7. Beim Betrieb der Winde stets Personen (insbesondere Kinder) und jegliche Ablenkung
aus dem Bereich um das Fahrzeug, die Winde, das Windenseil und die Last fernhalten.

8. Die Zindung des Fahrzeugs grundsatzlich AUSSCHALTEN, wenn das Fahrzeug und
die Winde nicht in Betrieb sind.

9. Sich stets vergewissern, dass mindestens finf (5) Seilwindungen auf der
Windenhaspel verbleiben. Die Reibung dieser Seilwindungen auf der Haspel
ermdglicht es der Trommelbremse, auf das Windenseil Zugkraft auszuiiben und die
Last zu bewegen.

10.Bei Betrieb der Winde stets die Feststelloremse und/oder den Feststellmechanismus
des Fahrzeugs verwenden, damit sich das Fahrzeug nicht von der Stelle bewegt. Bei
Bedarf Bremskeile verwenden.

11. Stets das Fahrzeug und die Winde mdglichst so ausrichten, dass sich die Last direkt
vor dem Fahrzeug befindet. Das Windenseil sollte méglichst nicht in einem Winkel zur
Fahrzeugmittelachse verlaufen, sondern mit dieser deckungsgleich sein.
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12.Besteht keine Alternative zu einer Schragbelastung der Winde, sind die folgenden
Sicherheitsregeln einzuhalten:

a. Abund zu einen prifenden Blick auf die Windenhaspel werfen. Das Windenseil darf
sich nie an einem Ende der Windenhaspel aufstauen oder in mehreren Windungen
Ubereinander ,stapeln“. Anderenfalls kébnnen die Winde und das Windenseil
beschadigt werden.

b. Sollte sich das Windenseil aufstauen, die Winde abstellen. Das Windenseil gemafn
der Beschreibung in Schritt 15 im Abschnitt ,Windenbedienung“ abspulen und
gleichmafig wieder aufwickeln. Dann den Windenbetrieb fortsetzen.

13.Das Windenseil nie in steilen Winkeln auf- oder abspulen. Dadurch kdnnte das
Fahrzeug, an dem sich die Winde befindet, destabilisiert werden und sich ohne
Vorwarnung bewegen.

14. Mit der Winde keine Lasten zu bewegen versuchen, deren Gewicht die Nennleistung
der Winde Ubersteigt.

15.Beim Windenbetrieb kann sich der Windenmotor erhitzen. Wird die Winde mehr als 45
Sekunden lang betrieben oder wahrend des Betriebs abgewurgt, Winde abstellen und
vor erneutem Betrieb 10 Minuten lang abkuhlen lassen.

16.Beim Hochwinden einer Last mit der Winde das Windenseil nie berihren, driicken,
ziehen oder sich dariliber stellen.

17.Das Windenseil nie durch die Hande laufen lassen, selbst wenn schwere
Arbeitshandschuhe getragen werden.

18.Nie die Windenkupplung freigeben, solange das Windenseil unter Spannung steht.
19.Die Winde nie zum Anheben oder Transportieren von Menschen verwenden.
20.Die Winde nie zum Heben oder Aufhangen einer vertikalen Last verwenden.

21.Die Winde nie in Wasser eintauchen oder unter Wasser gelangen lassen. Wenn dieses
Problem auftritt, kann ein POLARIS-Handler die Wartung der Winde durchfihren.

22.Die Winde und das Windenseil vor jedem Gebrauch kontrollieren.
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23.Den Haken nie ganz in die Winde einziehen lassen. Sonst kdnnen Teile der Winde
beschadigt werden.

24 Wenn die Winde nicht in Gebrauch ist, die Fernsteuerung vom Fahrzeug trennen, um
eine versehentliche Betatigung oder eine Benutzung durch Unbefugte zu vermeiden.

25.Das Windenseil nie einfetten oder eindlen. Sonst kann Schmutz daran haften bleiben,
der die Lebensdauer des Windenseils verkirzt.

WINDENBEDIENUNG

Vor Gebrauch der Winde die Winden-Sicherheitsanweisungen auf den vorherigen Seiten
lesen.

Es empfiehlt sich, die Bedienung und den Betrieb der Winde vor dem ersten richtigen
Einsatz zu Uben.

UnsachgemaRer Umgang mit der Winde kann zu SCHWEREN oder TODLICHEN
VERLETZUNGEN fiihren. Sich stets an alle Anweisungen und Warnhinweise dieser
Betriebsanleitung bezuglich Winden halten.

Jeder Windeneinsatz ist anders geartet.

» Den beabsichtigten Einsatz stets zunéachst griindlich durchdenken.
» Bedachtig und planmafig vorgehen.

* Beim Gebrauch der Winde nie hastig oder unuberlegt vorgehen.

» Stets auf die Umgebung achten.

» Erweist sich eine Verfahrensmethode als ungeeignet, sollte das Vorgehen
entsprechend geandert werden.

« Stets daran denken, dass diese Winde sehr starke Kraft ausibt.

» Es sind Situationen denkbar, denen der Bediener und diese Winde nicht gewachsen
sind. Sich nicht davor scheuen, im Bedarfsfall andere Menschen um Hilfe zu bitten.

1. Vor jedem Gebrauch das Fahrzeug, die Winde, das Windenseil und die
Bedienelemente der Winde auf Anzeichen von Schaden Uberprifen sowie
kontrollieren, ob Teile repariert oder ausgetauscht werden mussen. Besonders auf dem
ersten Meter (3 ft) des Windenseils achten, falls die Winde zum Anheben eines
Anbaupfilugs benutzt wurde oder wird. Abgenutztes oder schadhaftes Seil unverziiglich
austauschen.

2. Nie eine Winde oder ein Fahrzeug in Betrieb nehmen, die reparatur- oder
wartungsbedurftig sind.

3. Bei Betrieb der Winde stets die Feststellboremse und/oder den Feststellmechanismus
des Fahrzeugs einlegen, damit sich das Fahrzeug nicht von der Stelle bewegt. Bei
Bedarf Bremskeile verwenden.
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4. Zum Hantieren mit dem Haken stets den Hakengurt verwenden.

Nie die Finger durch den Haken stecken. Dies kann zu SCHWEREN VERLETZUNGEN
fihren.

* Den Haken entweder direkt an der Last oder an einem um die Last geschlungenen
Abschleppgurt oder einer Kette anschlagen.

TIPP

Ein Abschleppgurt darf sich NICHT ausdehnen. Spezielle elastische Bergungsgurte sind
dagegen dehnbar.

An der Winde niemals einen elastischen Bergungsgurt verwenden, da sonst beim
eventuellen Reiflen des Windenseils GbermaRig viel Energie frei wird. Dies kann zu
SCHWEREN oder TODLICHEN VERLETZUNGEN fiihren. Siehe Abschnitt
StoRbelastung auf Seite 109.

* Den Haken des Windenseils nie am Windenseil selbst einhdngen. Dadurch kénnte
das Windenseil beschadigt werden und rei3en.
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Das Windenseil bei den ersten Anzeichen von Beschadigung austauschen, um
SCHWERE oder TODLICHE VERLETZUNGEN durch plétzliches Reiflten des Seils zu
vermeiden. Teile von POLARIS-Winden (einschlieRlich des Seils) sollten zur Sicherheit

des Betreibers grundsatzlich nur durch echte POLARIS-Ersatzteile ersetzt werden. Diese
kénnen bei einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten Handler
erworben werden.

+ Das Windenseil wenn irgend mdglich stets auf die Mittellinie des Windenfahrzeugs
ausrichten. Dadurch kann die Haspel das Windenseil sauber aufspulen, und die
Belastung der Seilfihrung wird reduziert.

» Um ein stecken gebliebenes Fahrzeug mit Hilfe des an einem Baum
angeschlagenen Windenseils freizubekommen, bitte zur Schonung des Baums
einen Abschleppgurt oder ein dhnliches Material um den Baum legen. Scharfe
Drahtseile und Ketten kénnen Bdume beschadigen und unter Umstanden sogar
zerstoren. Die Natur respektieren und schutzen! (TreadLightly® auf treadlightly.org)

* Nach dem Anschlagen der Last vor dem Einschalten der Winde kontrollieren, ob die
Sicherheitsklinke am Haken des Windenseils richtig eingerastet ist.

+ Die Winde nie in Betrieb nehmen, wenn der Haken oder die Klinke beschadigt ist.
Schadhafte Teile stets vor erneutem Gebrauch der Winde austauschen.

5. Den Hakengurt nie vom Haken abnehmen.
6. Windenkupplung I6sen und Windenseil herausziehen.

7. Je mehr Seil abgespult wird, desto gréRer ist das Zugvermdgen der Winde. Sich stets
vergewissern, dass mindestens finf (5) Seilwindungen auf der Windenhaspel
verbleiben. Die Reibung dieser Seilwindungen auf der Haspel ermdglicht es der
Trommelbremse, auf das Windenseil Zugkraft auszuliben und die Last zu bewegen.
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Im Interesse eines sicheren Windenbetriebs die folgenden Informationen zum
Abfangen der Windenseilenergie lesen und befolgen.

a. Um die im Seil gestaute Energie abzufangen, die bei einem Windenseilriss
schlagartig freigesetzt werden kann, sollte stets ein geeigneter und dampfender
Gegenstand auf das Seil gelegt werden. Dabei kann es sich um eine schwere
Jacke, eine Plane oder einen sonstigen weichen, dichten Gegenstand handeln. Ein
solcher ,Dampfer” kann einen erheblichen Teil der Energie absorbieren, die bei
einem Windenseilriss wahrend des Windenbetriebs freigesetzt wird. Auch ein Ast
kann verwendet werden, wenn sich kein anderer Gegenstand findet.

b. Den ,Dampfer* auf die Mitte der abgespulten Seillange legen.

c. Istein sehrlanges Stlck Seil abgespult, die Winde beim Aufspulen zwischendurch
anhalten und den Dampfungsgegenstand wieder auf die Mitte des noch freien
Windenseilabschnitts legen. Vorher stets die Seilspannung lockern.

d. Es moglichst vermeiden, auf einer Linie mit dem Windenseil zu stehen. Nicht
zulassen, dass andere Personen wahrend des Windenbetriebs in der Nahe des
Windenseils oder auf einer Linie mit dem Seil stehen.

Den Haken des Windenseils nie am Windenseil selbst einhdngen. Dadurch kénnte das
Windenseil beschadigt werden und reien.

10.Niemals schadhafte oder abgenutzte Gurte, Ketten oder sonstige Hilfsmaterialien

1.

verwenden.

Ein mit einer Winde ausgeriistetes Fahrzeug darf NUR dann wahrend des Windenbe-
triebs gefahren werden, wenn das Fahrzeug stecken geblieben ist. Ein mit einer Winde
ausgeriistetes Fahrzeug darf UNTER KEINEN UMSTANDEN gefahren werden, um ein
zweites steckengebliebenes Fahrzeug ruckartig mit Hilfe des Windenseils flott zu
machen. Siehe Abschnitt StoRbelastung auf Seite 109. Im Interesse der eigenen
Sicherheit beim Freiziehen eines steckengebliebenen Fahrzeugs stets die folgenden
Richtlinien befolgen:

a. Windenkupplung I6sen und bendtigte Windenseil-Lange herausziehen.
b. Windenseil moglichst genau auf die Mittellinie des Windenfahrzeugs ausrichten.

c. Den Haken des Windenseils unter Einhaltung der nachfolgenden Anweisungen am
Verankerungspunkt bzw. dem Rahmen des steckengebliebenen Fahrzeugs
befestigen.

d. Die Windenkupplung wieder einriicken.
e. Das Windenseil langsam einziehen, um den Durchhang herauszunehmen.

f. Den richtigen Gang einlegen, um das steckengebliebene Fahrzeug in Richtung des
Windenseil-Einzugs freizuziehen.

g. Im steckengebliebenen Fahrzeug den niedrigsten Gang einlegen.

h. Langsam und behutsam etwas Gas geben und zugleich die Winde betatigen, um
das Fahrzeug freizuziehen.
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i. Sobald das steckengebliebene Fahrzeug frei ist und sich mit eigener Kraft
fortbewegen kann, die Winde abschalten.

j. Haken des Windenseils vom Fahrzeug ausklinken.

k. Windenseil den Anweisungen in dieser Betriebsanleitung entsprechend
gleichmafig auf die Windenhaspel aufwickeln.

12.Zum Freiziehen eines steckengebliebenen Fahrzeugs das Windenseil nie an Teilen der
Aufhangung, am Kihlerschutz, am Stof3fanger oder am Gepacktrager befestigen.
Anderenfalls kann das Fahrzeug beschadigt werden. Das Windenkabel muss immer an
einem tragenden Rahmenteil oder an der Anhangevorrichtung befestigt werden.

13.Durch intensiven Windengebrauch wird die Batterie des Windenfahrzeugs stark
beansprucht. Wahrend des Windenbetriebs den Motor des Windenfahrzeugs laufen
lassen, damit sich die Batterie nicht durch anhaltenden Windengebrauch entladt.

14.Beim Windenbetrieb kann sich der Windenmotor erhitzen. Wird die Winde mehr als 45
Sekunden lang betrieben oder wahrend des Betriebs abgewiirgt, Winde abstellen und
vor erneutem Betrieb 10 Minuten lang abkuhlen lassen.

15.Nach Abschluss der Windenarbeit — besonders dann, wenn das Windenseil in einem
Winkel zur Fahrzeugmittellinie aufgespult wurde — muss das Seil eventuell nochmals
neu und gleichmaRig auf die Windenhaspel aufgespult werden. Hierzu wird eine zweite
Person als Helfer benétigt.

a. Die Windenkupplung freigeben.

b. Den ungleichmaRig aufgespulten Teil des Windenseils herausziehen.
c. Die Windenkupplung wieder einrlicken.
d

. Den Helfer veranlassen, das Windenseil mit Hilfe des Hakengurts mit einer Kraft
von etwa 45 kg (100 Ib) anzuspannen.

e. Nun das Seil langsam aufspulen, wobei der Helfer das Ende des Windenseils
horizontal hin und her bewegt, damit sich das Seil gleichmaRig auf die Haspel
auflegt.

f. Diese Methode verhindert, dass sich das Windenseil zwischen lGbereinander
befindlichen Lagen einklemmt.
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PFLEGE DES WINDENSEILS

Bei Verwendung eines abgenutzten oder schadhaften Seils kann das Seil pl6tzlich reiRen
und SCHWERE VERLETZUNGEN verursachen.

Teile von POLARIS-Winden (einschlieRlich des Seils) sollten zur Sicherheit des Betreibers
grundséatzlich nur durch echte POLARIS-Ersatzteile ersetzt werden. Diese kdnnen bei
einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten Spezialisten erworben
werden.

1.

Die Winde vor jedem Gebrauch kontrollieren. Auf abgenutzte oder gelockerte Teile,
beispielsweise Befestigungsteile, achten. Die Winde darf nicht benutzt werden, solange
Bestandsteile repariert oder ausgetauscht werden mussen.

Das Windenseil vor jedem Gebrauch kontrollieren. Auf verschlissene und geknickte
Stellen am Windenseil achten.

Auf der Abbildung rechts ist ein eingeknicktes
Windendrahtseil zu sehen. Selbst wenn man versucht,
es wieder ,geradezubiegen®, ist dieses Seil irreparabel
und schwer beschadigt. Ein Windenseil in diesem
Zustand darf nicht mehr benutzt werden.

Auf der Abbildung rechts ist ein eingeknicktes
Windendrahtseil zu sehen, das gerade gebogen
wurde. Es mag zwar brauchbar aussehen, ist jedoch
irreparabel und schwer beschéadigt. Es ist nicht mehr in
der Lage, die Last zu Ubertragen, der es im intakten
Zustand standhalten konnte. Ein Windenseil in diesem
Zustand darf nicht mehr benutzt werden.

Windenseile aus Synthetikfasern
mussen auf Ausfransen hin kontrolliert
werden. Bei Anzeichen von Ausfransen
ist das Seil auszuwechseln (siehe
rechts). Ein Windenseil in diesem
Zustand darf nicht mehr benutzt
werden. Das Windenseil ist ferner
auszuwechseln, wenn Fasern
zusammengeschweilt oder
angeschmort sind. An solchen Stellen
ist das Synthetikfaserseil steif und sieht
glatt oder blank aus. Ein Windenseil in
diesem Zustand darf nicht mehr benutzt
werden.
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STOSSBELASTUNG

Das Windenseil ist zwar sehr robust, jedoch NICHT flr dynamische oder
~StolRbelastungen” konstruiert. Durch eine StoRbelastung wird das Windenseil liber seine
Festigkeitsgrenze hinaus beansprucht und es kann reil3en. Das Ende eines unter Last
durchreiflenden Windenseils kann den Bediener und andere, in der Nahe stehende
Personen SCHWER VERLETZEN oder TOTEN.

Windenseile sind NICHT dazu konzipiert, Energie zu absorbieren. Dies gilt sowohl fiir
Drahtseile als auch fiir Windenseile aus Synthetikfasern.

1. Niemals versuchen, eine an der Winde befestigte Last ruckartig zu bewegen. Ein
Beispiel: Niemals versuchen, eine Last zu verlagern, indem das Windenfahrzeug
gefahren und dabei ruckartig der Durchhang aus dem Windenseil genommen wird.
Dies ist ein gefahrliches Unterfangen! Das Windenseil wird dadurch sehr hoher
Beanspruchung ausgesetzt, die die Festigkeitsgrenze des Seils tUbersteigen konnte.
Selbst bei langsamem Fahren des Fahrzeugs kann das Windenseil extremer
StoRbelastung ausgesetzt werden.

Ein reiRendes Windenseil kann SCHWERE oder TODLICHE VERLETZUNGEN
verursachen.

2. Die Winde nie in rascher Folge EIN und AUS-Schalten (,Tippbetrieb®). Dadurch wiirden
die Winde und das Seil Gibermafig stark belastet und der Motor kénnte Gberhitzen.
Auch das fallt unter ,StoRRbelastung*.

3. Nie ein anderes Fahrzeug oder Objekt mit Hilfe der Winde abschleppen. Selbst bei
niedriger Geschwindigkeit wiirde das Seil dabei Stof3belastungen ausgesetzt werden.
AuBerdem greift die Zugkraft in diesem Fall an einem zu hohen Punkt des Fahrzeugs
an. Dadurch wird die Stabilitdt des Fahrzeugs beeintrachtigt und es kann ein Unfall
verursacht werden.

4. An dieser Winde dirfen niemals elastische Bergungsgurte verwendet werden.
Elastische Bergungsgurte kdnnen Energie speichern. Wenn das Windenseil rei3t, wird
diese durch elastische Dehnung im Bergungsgurt gespeicherte Energie schlagartig
freigesetzt, wodurch der Seilriss noch gefahrlicher wird. Aus dem gleichen Grund
durfen beim Windenbetrieb auch niemals sonstige elastische Seile oder Gurte (z. B.
Bungee-Seile) verwendet werden.

5. Die Winde darf nie zum Festzurren eines Fahrzeugs auf einem Anhanger oder einem
sonstigen Transportfahrzeug verwendet werden. Auch bei einer solchen Verwen-
dungsweise treten StolRbelastungen auf, die die Winde, das Windenseil und die
beteiligten Fahrzeuge beschadigen kdnnen.

Das Windenseil ist fiir die Lasten ausgelegt und gepriift, die vom Windenmotor bei
stillstehendem Fahrzeug ausgeiibt werden. Stets daran denken, dass die Winde und
das Windenseil NICHT fiir StoBbelastungen geeignet sind.
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WARTUNG DER WINDE, SICHERHEIT BEI
WARTUNGSARBEITEN

Bei unsachgeméfer oder mangelhafter Wartung und Pflege der Winde besteht die
Gefahr SCHWERER oder TODLICHER VERLETZUNGEN. Sich stets an alle
Anweisungen und Warnhinweise dieser Betriebsanleitung beziiglich Winden halten.

1. Die Winde vor jedem Gebrauch kontrollieren. Auf verschlissene und geknickte Stellen
am Windenseil achten. Auch auf abgenutzte oder gelockerte Teile, beispielsweise
Befestigungsteile, achten.

2. Vor der Wartung der Winde den Windenmotor abkihlen lassen.

3. Vor jeglichen Arbeiten an der Winde die Batterieanschlusskabel von der Batterie
trennen, um ein versehentliches Einschalten der Winde zu verhindern.

4. Teile von POLARIS-Winden (einschlief3lich des Seils) sollten zur Sicherheit des
Betreibers grundsatzlich nur durch echte POLARIS-Ersatzteile ersetzt werden. Diese
kénnen bei einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten
Spezialisten erworben werden.

5. Manche Windenmodelle sind mit Windenseilen aus Drahtseil bestiickt. Andere werden
mit Spezial-Synthetikfaserseilen ausgeliefert.

6. Ein Synthetik-Windenseil nie durch ein handelsiibliches Polymerseil ersetzen, wie sie in
Baumarkten verkauft werden. Auch wenn die Seile gleich aussehen, sind sie NICHT
gleich. Ein nicht fiir den Windengebrauch vorgesehenes Polymerseil dehnt sich aus
und speichert beim Windenbetrieb zu viel Spannungsenergie.

ReiRt das gespannte Seil dann wahrend des Betriebs, wird diese Energie schlagartig
freigesetzt. Dadurch nimmt das Risiko SCHWERER oder TODLICHER
VERLETZUNGEN zu.
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EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME
GERAUSCHEMISSIONS-BEGRENZUNGSSYSTEM

Keine Teile des Motors, des Ansaugtrakts oder der Auspuffanlage verandern, da sonst die
Gerauschemissionsvorschriften unter Umstanden nicht mehr erfiillt werden.

FUNKENFANGER

Dieses POLARIS-Fahrzeug ist mit einem Funkenfanger ausgeristet, der fiir den
StraBengebrauch ebenso geeignet ist wie fir den Gelandebetrieb. Dieser Funkenfanger
muss an Ort und Stelle verbleiben und funktionstulichtig sein, wenn das Fahrzeug gefahren
wird.

ABGASREINIGUNGSANLAGE

Die Abgasemissionen werden durch die Motorbauart begrenzt. Die Kraftstoffzufuhr wird
durch das elektronische Einspritzsystem (EFI) geregelt. Die Bestandteile des Motors und
des EFIl wurden im Werk auf optimale Wirkungsgrade eingestellt und sind nicht justierbar.

Das Emissionspriifzeichen befindet sich am vorderen Fahrgestell des Fahrzeugs.

ELEKTROMAGNETISCHE STORUNGEN

Dieses Fahrzeug erfllt die EFI-Anforderungen der europaischen Richtlinien 97/24/EG und
2004/108/EG.

Nicht ionisierende Strahlung: Dieses Fahrzeug strahlt etwas elektromagnetische Energie
ab. Personen mit aktiven oder passiven implantierbaren, medizinischen Geraten (z. B.
Kardiographen oder Herzschrittmacher) sollten die fiir ihr Implantat geltenden
Beschrankungen und die fir das Fahrzeug geltenden elektromagnetischen Normen und
Richtlinien prifen.

VIBRATIONS- UND GERAUSCHEMISSIONEN — EUROPA

Der von diesem Fahrzeug ausgehende Gerauschpegel in Ohrenhdhe des Fahrers sowie
die Hand-/Arm- und Ganzkérpervibrationspegel wurden nach EN 15997 ermittelt.

Betriebsbedingungen der Maschine bei der Prifung:

Die Fahrzeuge waren im fabrikneuen Zustand. Die Prifung wurde der/den
Prifungsvorgabe(n) entsprechend durchgefiihrt und fand unter kontrollierten
Umgebungsbedingungen statt.

Der Unsicherheitsfaktor bei der Vibrationsbelastungsmessung beruht auf mehreren
Faktoren:

» Restunsicherheit bezuglich Ungenauigkeit der Instrumente und ihrer Kalibrierung
* Maschinenbedingte Schwankungen, z. B. aufgrund von Bauteilverschleif3
« unterschiedliche Fahrer, z. B. Erfahrung oder Kérpermerkmale

* Fahigkeit des Mitarbeiters, die typischen Arbeitsgange bei den Messungen exakt gleich
auszufiihren

+ Umwelteinfliisse wie Umgebungsgerausche oder -temperatur

M
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WARTUNG
ROUTINEWARTUNGSTABELLE

Eine sorgfaltige, regelmaRige Wartung ist Voraussetzung fiir die Aufrechterhaltung der
Betriebssicherheit und Zuverlassigkeit des Fahrzeugs. In der Routinewartungstabelle wird
die Priifung, Einstellung und Schmierung wichtiger Bauteile erlautert.

Nach Bedarf die Einzelteile kontrollieren, reinigen, abschmieren, einstellen und
auswechseln. Stellt sich bei der Inspektion heraus, dass Ersatzeile gebraucht werden, bitte
POLARIS-Criginalteile von einem Vertragshandler verwenden.

Alle Wartungs- und Pflegemafinahmen im Abschnitt ,Wartungsprotokoll“ am Ende dieser
Betriebsanleitung verzeichnen.

Die Wartungsmafinahmen und Einstellungen sind fir den ordnungsgemafien Betrieb des
Fahrzeugs unerlasslich. Sollte die sichere Ausfiihrung der Wartungs- und
Einstellmalinahmen nicht vertraut sein, sollte man sich an einen qualifizierten Handler
wenden.

Die Wartungsintervalle in der nachstehenden Tabelle gehen von durchschnittlichen
Einsatzbedingungen und einer mittleren Fahrgeschwindigkeit von ca. 16 km/h (10 mph)
aus. Fahrzeuge, die extrem beansprucht werden, miissen haufiger inspiziert und gewartet
werden.

DEFINITION VON ,,EXTREMBEANSPRUCHUNG*

« Haufiges Fahren in Schlamm, Wasser oder Sand

» Haufiger oder langer Betrieb in staubiger Umgebung

+ haufige kurze Fahrten bei kalter Witterung

* Rennsport oder vergleichbarer Einsatz mit hoher Motordrehzahl

+ Langfristiger Einsatz bei niedrigen Geschwindigkeiten unter hohen Lasten
+ Langfristiger Motorbetrieb im Leerlauf (N)

Der Olstand ist besonders haufig zu priifen. Ein Anstieg des Olstands bei kaltem Wetter
deutet auf Verunreinigungen hin, die sich in der Olwanne bzw. im Kurbelgehduse
angesammelt haben. Sollte der Olstand ansteigen, Ol unverziglich wechseln. Den Olstand
Uberwachen und, sofern er weiterhin steigt, das Fahrzeug nicht weiterbenutzen und
Ursache ermitteln. Ein Handler kann hier behilflich sein.
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LEGENDE FUR DIE WARTUNGSTABELLE

SYMBOL BESCHREIBUNG

EB Diese MaRnahmen sind bei Fahrzeugen, die besonders stark beansprucht werden, haufiger
auszufiihren.

\' Diese WartungsmaRnahmen sind von einem Polaris-Vertragshandler oder einem anderen
qualifizierten Spezialisten auszufiihren.

Werden die mit dem Symbol V gekennzeichneten MafRnahmen nicht fachgerecht
ausgefuhrt, konnen Bauteile des Fahrzeugs ausfallen. Die mdgliche Folge sind schwere
oder todliche Verletzungen. Diese Wartungsmafinahmen sind von einem POLARIS-
Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten Spezialisten auszufihren.

Alle WartungsmaRnahmen sind zu dem jeweils zuerst eintretenden Zeitpunkt auszufihren.
Alle Wartungs- und Pflegemafinahmen im Wartungsprotokoll verzeichnen.

WARTUNGSINTERVALL
(JE NACHDEM WAS ZUERST
EINTRITT)
BE-
) TRIEBS- km
PRUFUNG STUNDEN TERMIN (mi) BEMERKUNGEN
Lenkung Einstellung je nach Erfordernis
- vornehmen. Siehe Priifungen vor
Vorderachsaufhan- Fahrtantritt (Checkliste).
gung
Hinterachsaufhangung
Reifen
Bremsfllssigkeits-
stand
Bremshebelweg .
Vor Fahrtantritt
Bremsanlage
Rader/
Befestigungsteile
Fahrgestell-
Befestigungsteile
Motorélstand
Winde (sofern Nahere Angaben sind der
eingebaut) Windenanleitung zu entnehmen.
EB Lulftfilter, Vorfilter Taglich Priifen, haufig reinigen, nach Bedarf
wechseln.
EB Luftfiltergehause- Schmutzansammlungen ausleeren,
Schmutzabscheider- Taglich wenn sichtbar.
rohr
KihImittel Taglich Fillstand prifen.
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WARTUNGSINTERVALL
(JE NACHDEM WAS ZUERST

EINTRITT)
BE-
) TRIEBS- km
PRUFUNG STUNDEN TERMIN (mi) BEMERKUNGEN
Servolenkeinheit (falls Taglich Taglich kontrollieren; haufig reinigen.
eingebaut) agiic
Scheinwerfer/ Funktion prifen; bei Glihlampen-
Schlussleuchte/ Téglich wechsel dielektrisches Fett auftragen.
Arbeitsscheinwerfer
EB Luftfilter, Haupteinsatz Wodchentlich Priifen, bei Bedarf wechseln.
Zugseilgehause Je nach Bedarf Wasser entfernen; bei
Wéchentlich h&ufigem Betrieb in nasser
Umgebung haufig kontrollieren.
SB Bremsbelagverschleil 10 Std Monatlich 160 (100) RegelmaRig priifen.
Batterie 20 Std Monatlich 320 (200) | Pole begutachten; reinigen; testen.
Kraftstoffanlage Priifen; Schlisselschalter aus- und
wieder einschalten, um die
20 Std Monatlich Kraftstoffpumpe unter Druck zu
setzen; Leitungen und Anschliisse auf
Lecks und Abrieb prufen.
EB Motorentliftungsventil . Prifen, reinigen falls erforderlich.
(sofern vorhanden) 25 Std Monatlich 400 (250)
EB | Motorélwechsel Ol- und Offilterwechsel nach Ende der
25 Std 1Mo 400 (250) Einfahrzeit
EB Getriebeflussigkeit fur Bei extremer Beanspruchung der
bedarfsgesteuerten 4WDC die Flussigkeit alle 25
Antrieb 25 Std 1 Mo 400 (250) | Betriebsstunden wechseln.
(Extrembeanspru-
chung)
EB | Getriebeflussigkeit fir Olstandspriifung am Ende der
bedarfsgesteuerten 25 Std 1Mo 400 (250) | Einfahrzeit
Antrieb
EB | Olim hinteren Olstandspriifung am Ende der
Getriebegehause 255td 1Mo 400 (250) | Einfahrzeit
EB | Getriebedl Olstandspriifung am Ende der
255td 1Mo 400 (250) Einfahrzeit
EB Komplettschmierung Alle Schmiernippel, Gelenke, Seilziige
50 Std 3Mo 800 (500) usw. abschmieren.
Drosselklappengehau- Kanal auf Dichtigkeit/Luftlecks prifen.
se-AnsaugkanaI 50 Std 6 Mo 800 (500)
Antriebsriemen Priifen, einstellen, je nach Bedarf
50 Std 6 Mo 800 (500) wechseln.
Kuhlsystem KuhImittelkonzentration
1600 jahreszeitabhangig kontrollieren;
50 Std 6 Mo (1000) | jahrlich Kahlsystem-Drucktest
durchfiihren.
EB Motorélwechsel 1600 Das Motordl und den Offilter
100 Std 6 Mo (1000) wechseln.
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WARTUNGSINTERVALL
(JE NACHDEM WAS ZUERST

EINTRITT)
BE-
) TRIEBS- km

PRUFUNG STUNDEN TERMIN (mi) BEMERKUNGEN

EB Olleitungen und 1600 Auf Undichtigkeiten und lockere
Befestigungsteile 100 Std 6 Mo (1000) | Befestigungen priifen.

EB Getriebeflissigkeit fur Flissigkeit wechseln; bei extremer
bedarfsgesteuerten 1600 Beanspruchung der ADC die
Antrieb 100 Std 12Mo (1000) | Flissigkeit alle 25 Betriebsstunden
(Normalgebrauch) wechseln.

EB | Olim hinteren 1600 Flussigkeit wechseln.
Getriebegehause 100 Std 12 Mo (1000)

EB Getriebed| 100 Std 12 Mo (1888) Flissigkeit wechseln.

\Y Kraftstoffanlage/-filter Schllsselschalter aus- und wieder

einschalten, um die Kraftstoffpumpe
1600 unter Druck zu setzen; Tankdeckel,
100 Std 12 Mo (1000) Kraftstoffleitungen/-verteilerrohr und
Kraftstoffpumpe auf Undichtigkeiten
prifen; Kraftstoffleitungen alle zwei
Jahre austauschen.

EB Kduhler (sofern 1600 Priifen; AuRenflachen reinigen.
vorhanden) 100 Std 12Mo (1000)

EB KuhImittelschlduche 1600 Auf Undichtigkeiten prifen.

(sofern zutreffend) 100 Std 12Mo (1000)
EB | Motorl Prifen.
otorlager 100 Std 12 Mo (]888) rufen
Auspuffschalldampfer/ 1600 Prifen.
Auspuffrohr 100 Std 12 Mo (1000)
\ Zindkerze 100 Std 12 Mo (1888) Priifen, bei Bedarf wechseln.
EB | Verkabelung Auf Verschlei, korrekten Verlauf,
1600 elektrische Sicherheit prifen;
100 Std 12 Mo (1000) Steckverbindungen, die Wasser,
Schlamm o. a. ausgesetzt waren, mit
dielektrischem Fett behandeln.

\% Kupplungen (An- und 1600 Priifen; reinigen; abgenutzte Teile
Abtrieb) 100 Std 12Mo (1000) | austauschen.

\ Vorderradlager 100 Std 12 Mo (1888) Prifen, bei Bedarf wechseln.

\% Bremsfllssigkeit 200 Std 24 Mo (:23388) Alle zwei Jahre wechseln.
Funkenfanger 300 Std 36 Mo (3888) Reinigen.

EB Kihimittel 60 Mo KihImittel wechseln.

\Y Ventilspiel 500 Std (2888) Priifen, einstellen.
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WARTUNGSINTERVALL

(JE NACHDEM WAS ZUERST

EINTRITT)
BE-
) TRIEBS- km
PRUFUNG STUNDEN TERMIN (mi) BEMERKUNGEN
Leerlaufdrehzahl Bei Bedarf justieren.
\Y Spureinstellung RegelmaRig prifen; beim Austausch

von Teilen neu einstellen.

Scheinwerfereinstel-
lung

Bei Bedarf justieren.
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SCHMIERANLEITUNG

Alle Komponenten entsprechend den zeitlichen Vorgaben in der Routinewartungstabelle
kontrollieren und schmieren. Nicht in der Tabelle genannte Bauteile sind am
Hauptschmiertermin mit abzuschmieren.

Die Dreiecksquerlenker und oberen Querlenker wurden im Werk geschmiert und bedirfen
keiner weiteren Schmierung. Da diese Bauteile jedoch starker Beanspruchung unterliegen,
besitzen sie Schmiernippel zur zusatzlichen Schmierung nach dem Ermessen des

Benutzers.

PRUFUNG EMPFOHLENES FASSUNGSVER- DREHMOMENT DREHMOMENT REF.
SCHMIERMIT- MOGEN BEI EINFULL- ABLASS-
TEL FLUSSIGKEITS- SCHRAUBE SCHRAUBE
WECHSEL
. Viertaktol PS-4 19L 19-23 Nm )
Motordl 5W-50 @qt) - (14-17 ft-Ib) Seite 119
Bremsfllissig- DOT 4- .
keit BremsflUssigkeit - - - Seite 129
AGL-
Getriebeschmier-
946 mL 27-34 Nm 27-34 Nm
Getriebedl mittel und Seite 123
-Getriebeflissig- (32 0z) (20-25 ft-Ib) (20-25 ft-Ib)
keit
Getriebeflus-
sigkeit far . P
Getriebeflissig-
b;gﬁe’fftgﬁ' Keit fiir 275 mL 11=14 Nm 15 Nm Seite 125
Antrieh bedarfsgesteuer- (9,3 0z) (8-10 ft-Ib) (11 ft-Ib) eite
(Vorderachs- ten Antrieb
getriebe)
Winkeltrieb-
Schmiermittel
s ,ATV Angle Drive
Ol im hinteren Fluid* (oder 210 mL 14-19 Nm 14-19 Nm ,
Getriebege- Getriebeschmier- (7,1 0z) (10-14 ft-Ib) (10-14 ft-Ib) Seite 125
hause mittel der
Gewichtsklasse
GL5 80-90)
Vorde(;e Gabel Kardangelenk- Fettnippel (maximal 3 PumpstoRe) alle 800 km (500 mi), vor langerer
Kardai:velle schmierfett Einlagerung oder nach Hochdruckreinigung oder Eintauchen in Wasser.
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MOTOROL

Das Motordl stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen prifen
und wechseln. Stets das empfohlene Motorél verwenden. Beim Olwechsel stets auch den
Offilter wechseln.

Der Olstand ist besonders haufig zu priifen. Ein Anstieg des Olstands bei kaltem Wetter
deutet auf Verunreinigungen hin, die sich in der Olwanne bzw. im Kurbelgehause
angesammelt haben. Sollte der Olstand ansteigen, Ol unverziiglich wechseln. Den Olstand
Uberwachen und, sofern er weiterhin steigt, das Fahrzeug nicht weiterbenutzen und
Ursache ermitteln. Ein Handler kann hier behilflich sein.

Der Betrieb des Fahrzeugs mit einer zu geringen Olmenge oder mit altem oder
verunreinigtem Motordél beschleunigt den Verschlei und kann zum Festfressen des
Motors sowie zu einem Unfall mit Verletzungsgefahr fiihren. Sich stets an die
Wartungsverfahren der Routinewartungstabelle halten.

OLEMPFEHLUNGEN

Beim Olwechsel stets auch den Olfilter wechseln.

POLARIS empfiehlt fir diesen Motor vollsynthetisches Viertaktdl der Marke POLARIS PS-
4 Typ 5W-50 oder ein vergleichbares Ol. Wird kein POLARIS-Motordl verwendet, muss
moglicherweise haufiger gewechselt werden. Stets Oltyp 5W-50 verwenden. Bitte die
Herstellerempfehlungen bezlglich der AuRentemperaturen beachten.

Siehe den Abschnitt ,Schmieranleitung® fur Flussigkeitsempfehlungen, Fillmengen und
Zundkerzendrehmomente.

Das Mischen von Motorélen verschiedener Marken oder die Verwendung einer anderen
als der empfohlenen Olsorte kann zu Motorschéden fiihren. Stets das empfohlene Ol
verwenden. Kein anderes Ol als Ersatz verwenden und Ole verschiedener Marken nicht
miteinander mischen.
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OLSTAND

Der Olmessstab (D ist unter der Olstands-Priifklappe und der Oleinfiillstutzen von der
rechten Seite des ATVs aus zugéanglich. Ist beim Einsatz des Fahrzeugs bei kiihler
Witterung von einer Olstandspr[]fung zur néchsten ein Anstieg des Olpegels festzustellen,
lasst dies auf Verunreinigungen wie Benzin oder Wasser im Kurbelgeh&use schliefsen. Ist
der Olstand (iber die Voll-/Sicherheitsmarkierung angestiegen, muss das Ol unverziiglich
gewechselt werden.

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen. Ganghebel in Stellung Parken (P)
bringen.

Olmessstab herausziehen. Messstab mit einem sauberen Lappen abwischen.
Olmessstab wieder einsetzen und festschrauben.

Olmessstab wieder herausziehen und Olstand ablesen.

o > b

Die erforderliche Menge des empfohlenen Ols einfiillen. Den Olstand im sicheren
Bereich auf dem Olmessstab halten @. Nicht Uberftllen.

6. Olmessstab wieder einsetzen und festschrauben.
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OLWECHSEL

‘ Beim Olwechsel stets auch den Olfilter wechseln. \

Siehe Tabelle ,Flussigkeitsempfehlungen® fir
Einflillmengen und Ziindkerzendrehmomente. Das
Motordl stets zu den in der Routinewartungstabelle
angegebenen Intervallen wechseln. Beim Olwechsel
stets auch den Offilter wechseln.

Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen.

Motor anlassen. Motor zwei bis drei Minuten lang im Leerlauf (N) warmlaufen lassen.
Motor abstellen.

Den Bereich um die Ablassschraube ( reinigen.

Eine Auffangwanne unter das Kurbelgehause stellen.

2B T o

Ablassschraube (D herausdrehen. Ol vollstandig ablaufen lassen.

ACHTUNG

HeiRes Ol kann Hautverbrennungen verursachen. Das ablaufende Ol nicht an die Haut
gelangen lassen.

7. Neuen Dichtring auf die Ablassschraube setzen. Die Dichtflachen an der
Ablassschraube und am Kurbelgehduse missen sauber und frei von Graten, Kerben
und Kratzern sein.

8. Ablassschraube wieder eindrehen. Mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen.

‘ 16 Nm +/— 1,5 Nm (11 +/- 1 ft-Ib) \
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OLFILTERWECHSEL

‘ Beim Olwechsel stets auch den Olfilter wechseln. \

Siehe Tabelle ,Flussigkeitsempfehlungen® fir
Einflllmengen und Zindkerzendrehmomente. Den
Filter stets zu den in der Routinewartungstabelle
angegebenen Intervallen wechseln.

1. Einige Werkstattlappen unter den Olffilter @ legen. Den Filter mit einem Offilterschliissel
(beim POLARIS-Handler erhéltlich) gegen den Uhrzeigersinn drehen und abnehmen.

2. Die Filterdichtflachen am Kurbelgehause mit einem sauberen, trockenen Lappen
reinigen.

3. Den O-Ring des neuen Olfilters diinn mit frischem Motord! bestreichen. Den Zustand
des O-Rings sorgfaltig prifen.

4. Den neuen Olfilter anbauen und mit der Hand im Uhrzeigersinn drehen, bis der
Dichtring an der Dichtflache anliegt, dann noch um zuséatzlich eine 3/4-Umdrehung
anziehen.

5. Olmessstab herausziehen.

6. Die erforderliche Menge des empfohlenen Ols einfiillen. Nicht (iberfiillen.

7. Messstab wieder einsetzen.

8. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

9. Feststellbremse anziehen.

10. Motor anlassen. Motor ein bis zwei Minuten lang im Leerlauf (N) laufen lassen.

11. Motor abstellen.

12. Auf Undichtigkeiten prufen.

13.Olstand priifen. Je nach Bedarf Ol bis zur oberen Marke auf dem Messstab nachfiillen.

14.Den alten Offilter und das Altél vorschriftsmaRig entsorgen.
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GETRIEBEOL

‘ Einflllschraube: 27-34 Nm (20-25 ft-Ib) \

Das Getriebedl stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen
prufen und wechseln. Siehe Tabelle ,Flussigkeitsempfehlungen® fur Einflillmengen und
Zindkerzendrehmomente. Der Olstand muss auf der Héhe des unteren Randes der
Einfiillschraubenbohrung liegen. Die Einfillschraube befindet sich an der rechten Seite
des ATVs hinter dem FulRraum. Die Ablassschraube befindet sich an der hinteren unteren
Seite des Getriebegehauses.

OLSTANDSPRUFUNG

1. Einflllschraube (O herausdrehen.
Olstand prifen.

2. Je nach Bedarf die empfohlene
Flussigkeit bis zum unteren Rand
des Einfillschraubengewindes
nachflllen.

3. Einflllschraube wieder eindrehen.
Mit dem vorgegebenen
Drehmoment anziehen.

4. Den Fuliraum wieder einbauen.
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OLWECHSEL

‘ Ablassschraube: 27-34 Nm (20-25 ft-Ib) \

1. Eine Auffangwanne unter das
Getriebegehause stellen.
Ablassschraube @ herausdrehen.
Ol vollstandig ablaufen lassen.

2. Ablassschraube reinigen und wieder
einbauen. Mit dem vorgegebenen
Drehmoment anziehen.

3. Einfiillschraube herausdrehen. Die
erforderliche Menge des
empfohlenen Ols einfillen.

4. Einflllschraube wieder eindrehen.
Mit dem vorgegebenen
Drehmoment anziehen.

5. Auf Undichtigkeiten prifen.
6. Den Fuliraum wieder einbauen.

7. Das Altdl vorschriftsmaRig
entsorgen.

GETRIEBEOLEMPFEHLUNGEN

SCHMIERMITTEL FASSUNGS- DREHMOMENT | DREHMOMENT
VERMOGEN EINFULL- ABLASS-
SCHRAUBE SCHRAUBE
AGL-Getriebeschmiermittel 940 mL 27-34 Nm 27-34 Nm
und -Getriebeflussigkeit (32 02) (20-25 ft-Ib) (20-25 ft-Ib)
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FLUSSIGKEIT IM VORDERACHSGETRIEBE
(BEDARFSGESTEUERTER ANTRIEB)

Die Getriebefllssigkeit fir den bedarfsgesteuerten Antrieb stets zu den in der
Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen priifen und wechseln.

Bei extremer Beanspruchung der Bergabfahrthilfe die Flissigkeit im Vorderachsgetriebe
alle 25 Betriebsstunden wechseln. Unter extremer Beanspruchung sind folgende
Einsatzbedingungen zu verstehen:

+ lang anhaltender Betrieb mit Bergabfahrthilfe

+ standiger Betrieb mit Bergabfahrthilfe in hligeligem oder gebirgigem Gelande

* Verwendung der Bergabfahrthilfe als vorwiegender Betriebsart im Allradbetrieb

Bei ibermaRiger Gerauschentwicklung des Vorderachsgetriebes bei Verwendung der
Bergabfahrthilfe, die Flussigkeit im bedarfsgesteuerten Antrieb wechseln. Falls das
Gerausch weiterhin vorhanden ist, bitte einen POLARIS-Handler oder anderen
qualifizierten Wartungsbetrieb aufsuchen.

Die empfohlene Flissigkeit verwenden. Die Verwendung anderer Flissigkeiten kann die
ordnungsgemalfe Funktion der Getriebekomponenten beeintrachtigen. Der
Flussigkeitsstand muss auf der Hohe des unteren Randes des Einfiillschraubengewindes
liegen. Die Einflllschraube befindet sich an der rechten Seite des bedarfsgesteuerten
Antriebsgehduses. Die Ablassschraube befindet sich rechts unten an dem
Getriebegehause.

FLUSSIGKEITSPRUFUNG

‘ Einfiillschraube: 11-14 Nm (8-10 ft-lb) \

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen
Flache abstellen. Einfiillschraube
herausdrehen. Flussigkeitsstand
prifen.

2. Je nach Bedarf die empfohlene
Flussigkeit bis zum unteren Rand
des Einfiillschraubengewindes
nachflllen.

3. Einflllschraube wieder eindrehen.
Mit dem vorgegebenen
Drehmoment anziehen.
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FLUSSIGKEITSWECHSEL

‘ Ablassschraube: 15 Nm (11 ft-b) \

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen. Einfiillschraube herausdrehen.

2. Eine Auffangwanne unter den bedarfsgesteuerten Antrieb stellen. Ablassschraube @
herausdrehen. Flissigkeit vollstandig ablaufen lassen.

3. Ablassschraube reinigen und wieder einbauen. Mit dem vorgegebenen Drehmoment
anziehen.

4. Die erforderliche Menge der empfohlenen Fliissigkeit einfiillen.
5. Einfillschraube wieder eindrehen. Mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen.

Auf Undichtigkeiten priifen. Die abgelassene Flissigkeit vorschriftsmanig entsorgen.

KUHLSYSTEM

Der Motorkihimittelstand wird durch das Ausgleichssystem geregelt bzw. aufrechterhalten.
Zum Ausgleichssystem gehdren Kompontenten, wie der Ausgleichsbehélter, der
Kuhlereinfillstutzen, der Kuhlerdruckverschluss und der Verbindungsschlauch.

Mit zunehmender Betriebstemperatur wird das sich aufgrund der Erhitzung ausdehnende
KuhImittel teilweise aus dem Kiihler heraus unter dem Druckverschluss hindurch in den
Ausgleichsbehalter gedriickt. Bei sinkender Motortemperatur zieht sich das sich
abkihlende Kihimittel wieder zusammen und saugt dementsprechend zusétzliche
Flussigkeit aus dem Ausgleichsbehalter unter dem Druckverschluss hindurch zum Kdhler.

Bei neuen Fahrzeugen ist ein leichtes Absinken des Kiihimittelstands normal, da das
System zun&chst Luftreste aus dem Kiihlsystem herausspilen muss. Den Kiihimittelstand
kontrollieren und bei Bedarf etwas Kihimittel in den Ausgleichsbehalter nachfiillen, um den
KuhImittelstand im empfohlenen Bereich zu halten.

POLARIS empfiehlt den Gebrauch von gebrauchsfertigem POLARIS Frostschutzmittel 50/
50. Dieses Frostschutzmittel ist eine gebrauchsfertige Mischung. Nicht mit Wasser
verdunnen. Teilenummern kdnnen dem Abschnitt ,,Polaris-Produkte® enthommen werden.
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KUHLMITTEL IM AUSGLEICHSBEHALTER

Der Ausgleichsbehalter (D befindet sich auf der linken Seite des Fahrzeugs.

1. Die linke Seitenverkleidung ausbauen. Siehe Abschnitt ,Abbauen der
Seitenverkleidung®.

2. Dafur sorgen, dass der Kihimittelstand (bei kaltem Kihimittel) immer zwischen der
Minimal- und der Maximalmarkierung am Ausgleichsbehalter liegt.

3. Nach Bedarf Kihimittel nachfullen.
KUHLMITTEL IM KUHLER

Damit das Kihlmittel seine Aufgabe, den Motor zu schitzen, langfristig erflllen kann,
empfehlen wir, das gesamte Kuhimittel alle finf (5) Jahre aus dem Kiihlsystem abzulassen
und frisches, gebrauchsfertiges Frostschutzmittel 50/50 einzufillen.

Wenn das Kiihlsystem zu Wartungs- oder Reparaturzwecken entleert worden ist, das
KihImittel stets mit frischem, gebrauchsfertigem Frostschutzmittel 50/50 wieder befillen.
Wenn der Ausgleichsbehalter leer ist, muss der Kiihimittelstand im Kihler kontrolliert
werden. Nach Bedarf Kiihimittel nachfillen.

ACHTUNG

Verbrennungsgefahr durch entweichenden Dampf. Kiihlerdruckverschluss nie
abnehmen, solange der Motor noch heil oder warm ist. Vor dem Abnehmen des
Kuhlerdruckverschlusses immer den Motor abkihlen lassen.

1. Deckel des vorderen Geratekastens 6ffnen.

2. Die Schrauben der abnehmbaren Verkleidung entfernen. Zum Ausbau des
Verkleidungsteils dessen AuRenkanten nach innen driicken.
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3. Kuhlerdruckverschluss abnehmen (.

4. Das KihImittel mit Hilfe eines Trichters langsam in den Kiihlereinfiillstutzen gief3en.

5. Kihlerdruckverschluss wieder anbringen. Bei Verwendung eines nicht dem Original
entsprechenden Kuhlerdruckverschlusses kann das Ausgleichssystem nicht
ordnungsgemalf funktionieren. Das richtige Ersatzteil erhalten Sie beim Handler.

6. Die abnehmbare Verkleidung wieder anbringen und den Deckel des vorderen
Geratekastens sichern.
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BREMSEN
HANDBREMSE

Die Vorder- und Hinterradbremsen sind hydraulische Scheibenbremsen und werden durch
Heranziehen des Bremshebels zum Lenker betétigt. Sie sind selbstjustierend.

Bei normalem Betrieb wolbt sich die Membran bei sinkendem Flussigkeitsstand in den
Ausgleichsbehalter hinein. Ist die Membran bei niedrigem Flissigkeitsstand nicht
vorgewdlbt, ist sie vermutlich undicht und muss ausgetauscht werden. Damit die Membran
bestimmungsgeman funktionieren kann, muss der Ausgleichsbehalter nach dem Lockern
oder Abnehmen des Deckels je nach Bedarf aufgefullt werden. Nicht Gberfillen.

Ein Uberfullter Hauptbremszylinder kann bewirken, dass die Bremsbelage schleifen oder
die Bremsen blockieren. Schwere oder tédliche Verletzungen sind die mdgliche Folge.
Die Bremsflussigkeit immer auf dem empfohlenen Fllstand halten. Nicht Gberfillen.

EINSTELLUNG DER FUSSBETATIGTEN HILFSBREMSE

Die hydraulische Hilfsbremse erfordert keine Justierung. Den Bremsflissigkeitsstand der
Hilfsbremsanlage regelmaRig kontrollieren. Nahere Angaben sind dem Abschnitt
~FuBbetatigte Hilfsbremse" zu entnehmen.
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BREMSENPRUFUNG

Die Vorder- und Hinterradbremsen sind hydraulische Scheibenbremsen und werden mit
dem Bremspedal betatigt. Die Lenkerbremse ist ebenfalls hydraulisch. Beide Brems-
anlagen sind selbstjustierend.

Die nachfolgend beschriebenen Prifungen durchfiihren, um den ordnungsgeméafien
Betriebszustand der Bremsanlage dauerhaft sicherzustellen. Werden die Bremsen bei
normalem Betrieb sehr intensiv benutzt, ist die Bremsanlage entsprechend haufiger zu
kontrollieren.

1. Stets fur den richtigen Bremsfliissigkeitsstand sorgen.

2. Die Bremsanlage regelmafig auf Fllissigkeitslecks priifen.

3. Die Bremsen auf iibermaRiges Spiel oder mangelnden Widerstand priifen.
4

. Die Bremsbelage auf Verschleill, Schaden und festen Sitz priifen. Die Belage
auswechseln, wenn das Belagmaterial bis auf 0,762 mm abgetragen ist.

5. Sicherheit und Oberflachenzustand der Bremsscheiben prifen. Alle Fettreste mit einem
empfohlenen Bremsenreiniger oder mit Spiritus entfernen. Keine Schmiermittel oder
sonstigen 6lhaltigen Produkte aufsprihen. Sollten Schaden feststellt werden (Risse,
UbermaRiger Rost, Verformungen), das Fahrzeug vor Wiedergebrauch von einem
Handler warten lassen.

SPUREINSTELLUNG

Eine falsche Spureinstellung bringt die Gefahr schwerer oder tédlicher Verletzungen mit
sich. Nicht versuchen, die Spurstangeneinstellung zu verandern. Alle
Spurstangeneinstellungen sollten von einem POLARIS-Vertragshandler oder einem
anderen qualifizierten Wartungsbetrieb durchgefiihrt werden.

Prifen Sie die Spureinstellung des Fahrzeugs nach der folgenden Anleitung. Die
empfohlene Spureinstellung betragt 6—-12 mm (1/4-1/2 in).

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen.

2. Den Lenker in Geradeausstellung bringen.
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3. Zwischen zwei Standern (O wie auf der Zeichnung dargestellt eine Schnur @ spannen.
Die Stander so aufstellen, dass die Schnur seitlich am Hinterreifen anliegt. Sofern
vorhanden, kann anstelle der Schnur auch ein langes Aluprofil verwendet werden.

4. Den Abstand zwischen der Schnur und der Felge am vorderen ® und hinteren ®
Felgenrand messen. Beiderseits des Fahrzeugs muss der Abstand am hinteren
Felgenrand 3—6 mm (1/8—1/4 in) mehr betragen als am vorderen Felgenrand, um die
empfohlene Nachspureinstellung von 6—12 mm (1/4—1/2 in) zu erreichen.

5. Die Messung auf der anderen Fahrzeugseite wiederholen.

6. Entspricht die Spureinstellung nicht diesen Vorgaben, bitte den Handler zur Wartung
aufsuchen.

SERVOLENKEINHEIT

Wenn das ATV-Modell mit Servolenkung ausgeristet ist, missen die Bereiche an der und
rund um die Servolenkeinheit haufig gereinigt werden, um eine ausreichende Kiihlung zu
gewahrleisten. Diese Bereiche griindlich reinigen.

LENKBAUGRUPPE

Die Lenkbaugruppe des ATVs ist regelmaRig auf lockere Muttern und Schrauben zu
kontrollieren. Sollten sich Muttern und Schrauben gelockert haben, bitte vor dem weiteren
Gebrauch des Fahrzeugs einen Vertragshandler oder einen anderen qualifizierten
Wartungsbetrieb zur Wartung aufsuchen.
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SITZAUSBAU

1. Eine Seite des Fahrersitzes nahe
der Hinterkante erfassen.

2. Kraftig nach oben ziehen, so dass
die Rasten unter dem Sitz
ausklinken.

3. Sitz ausbauen.
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AUSBAUEN DER SEITENVERKLEIDUNG

1. Sitz ausbauen.

2. Die Kunststoffnieten, mit denen die Seitenverkleidung befestigt ist, mithilfe eines
Flachklingenschraubendrehers entfernen.

3. Hinteren Teil der Seitenverkleidung im hinteren Kabinenbereich anfassen. Die
Seitenverkleidung kraftvoll nach auf3en ziehen, so dass sie sich aus den Tiillen 16st.

4. Die Verkleidung zum vollstandigen Ausbau nach au3en und hinten ziehen.

AUSBAU DES FUSSRAUMS (EINSITZER-MODELLE)

1. Die vier Schrauben am Boden des Ful3raums ausbauen.

2. Die Kunststoffnieten, mit denen der FuRraum an den Kotflligeln befestigt ist, mit Hilfe
eines Flachklingenschraubendrehers entfernen.

3. Den Fuliraumbereich ausbauen.
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FUSSRAUM/AUSBAU DER FUSSRAUMSTUTZE

Zum Ausbau des Furaums folgende Schritte ausfiihren:

1. Die sechs Schrauben am Boden des FuRraums ausbauen.

2. Die Kunststoffnieten, mit denen der FuRraum an den Kotfligeln befestigt ist, mit Hilfe
eines Flachklingenschraubendrehers entfernen.

3. Den Fullraumbereich ausbauen.

4. Wenn der Ausbau der FuRraumstitze erforderlich ist, um Zugang zum
Kupplungsdeckel zu schaffen, die Flanschsechskantschraube ausbauen, mit denen die
Stitze am Rahmen befestigt ist.

(® Kunststoffnieten (4)
@ Torx-Schrauben (6)
® Flanschsechskantschraube
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REIFEN

Der Betrieb des ATVs mit abgenutzten Reifen, unzureichendem Reifendruck, falschen
Reifentypen oder falsch montierten Radern beeintrachtigt das Fahrverhalten und kann
einen Unfall mit schweren oder tddlichen Verletzungen verursachen. Die
Reifenwartungsverfahren in dieser Betriebsanleitung und auf den Aufklebern am
Fahrzeug missen konsequent eingehalten werden. Beim Reifenwechsel darauf achten,
dass die Reifen hinsichtlich Grof3e und Typ der Originalbereifung entsprechen.

Der empfohlene Reifentyp und die ReifengrofRe sowie die Reifendruckwerte sind im
Abschnitt Technische Daten zu finden.

REIFENPROFILTIEFE

Wenn die Profiltiefe auf 3 mm (1/8 in)
oder weniger abgefahren ist, missen
die Reifen stets gewechselt werden.

ANZIEHEN DER VORDERRADNABEN

Der korrekte Sitz der Vorderradlager und Spindelmuttern ist fiir das ordnungsgemalRe
Funktionieren der betroffenen Bauteile sehr wichtig. Alle Wartungsmafinahmen miissen
von einem Vertragshandler oder von einem anderen qualifizierten Wartungsbetrieb
ausgefiihrt werden.
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RADAUSBAU

1.

Motor abstellen.

2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
3.
4

. Die Radmuttern etwas lockern.

Feststellbremse anziehen.

Die mit Splint versehenen Achsmuttern nicht warten. Ein Vertragshandler kann behilflich
sein.

Das Fahrzeug seitlich anheben und das Trittbrettgestell mit einem geeigneten Stander
abstutzen.

6. Die Radmuttern entfernen.

7. Das Rad abnehmen.

RADEINBAU

1.
2.
3.

Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
Feststellbremse anziehen.

Das Rad so auf die Nabe setzen, dass sich das Reifenventil an der RadauRenseite
befindet und die Laufrichtungspfeile am Reifen der Vorwartsfahrt entsprechen (falls
vorhanden).

4. Die Radmuttern anbringen und mit den Fingern anziehen.

5. Das Fahrzeug auf den Boden herunterlassen.

6. Die Radmuttern mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen.

Lose sitzende Radmuttern kénnen dazu fiihren, dass sich ein Rad wahrend der Fahrt I6st
und einen Unfall verursacht bzw. das Fahrzeug zum Uberschlagen bringt. Die Muttern
immer mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen.
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SOLLDREHMOMENTE FUR RADMUTTERN

Die Radmutterdrehmomente von Zeit zu Zeit sowie nach Wartungsmalinahmen an den
Radern kontrollieren.

MUTTERNTYP
41 Nm
Radmutter (30 ft-Ib)
(Aluminiumrader) PLUS 1/4-UMDREHUNG oder
70 Grad
Flanschmutter, zweiteilig 37 Nm
(Stahlrader) (27 ft-Ib)
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LUFTFILTER

1.

2
3.
4

7.

Sitz ausbauen.

. Die Clips am Luftfiltergehdusedeckel 16sen und den Lulftfiltergehdusedeckel abnehmen.

Die Schelle |I6sen und den Filter herausnehmen.

. Den Textilvorfilter vom Hauptluftfilter ziehen. Den Vorfilter in Wasser mit Spulmittel

waschen, ausspulen und trocknen lassen.

Den Vorfilter wieder tUber den Haupffilter stiilpen. Bei Bedarf einen neuen Hauptfilter
einbauen.

Den Filter wieder in das Luftfiltergehduse einsetzen und die Schelle anziehen. Die
Schelle nicht zu fest anziehen, da sonst der Filter beschadigt wird.

Den Luftfiltergehdusedeckel wieder aufsetzen und den Sitz wieder einbauen.

@ Vorfilter

@ Hauptfilter

® Entliftungsventil

® Entliftungsschlauch
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ENTLUFTUNGSVENTIL/-SCHLAUCH

Das Entliftungsventil befindet sich an dem Schlauch, der zwischen dem Motor und dem
Luftfiltergehause verlauft.

1. Die linke Seitenverkleidung ausbauen.

2. Die Schlauchschellen vom Ventil abnehmen und das Ventil aus den Schlauchen
ziehen.

3. Das Ventil auf Schmutzansammlungen priifen. Leicht durch das Ventil blasen, um es
auf Verstopfung zu priifen. Das Ventil austauschen, wenn es beschadigt oder verstopft
ist.

4. Die Schlauche auf Risse, Alterungserscheinungen, Abrieb und Undichtigkeiten priifen.
Bei Bedarf ersetzen.

5. Das Ventil und die Schlauchschellen wieder einbauen.

Der Betrieb des Fahrzeugs ohne Entliftungsventil kann zu Motorschaden fiihren. Das
Entliftungsventil muss nach dem Ausbau zur Wartung stets wieder eingebaut werden.
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AUSWECHSELN VON SICHERUNGEN

Wenn der Motor stehen bleibt und nicht mehr anspringt oder sonstige elektrische
Komponenten ausfallen, ist haufig eine defekte Sicherung die Ursache. Zunachst alle
Kurzschlisse suchen und reparieren, die zum Durchbrennen der Sicherung geflihrt haben
konnten, und dann die Sicherung auswechseln. Ersatzsicherungen sind in einem Fach im
oberen Bereich der Zugangsklappe zu finden.

1. Deckel des vorderen Geratekastens 6ffnen.

2. Die Kastenabdeckung entfernen. Siehe Seite 105.
3. Den Sicherungskastendeckel abnehmen.
4

. Die mutmalRlich defekte Sicherung aus dem Sicherungstrager ziehen. Ist die Sicherung
defekt, eine neue Sicherung desselben Nennstromwerts einbauen.

o

Den Sicherungskastendeckel und die abnehmbare Verkleidung sichern.

6. Den Deckel des vorderen Geratekastens sichern.

(@ Sicherungskasten

@ Aufkleber auf der Innenseite des Sicherungskastendeckels
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BELEUCHTUNG

ACHTUNG

Eine mangelhafte Beleuchtung verschlechtert die Sichtverhaltnisse beim Fahren. Die
Streuscheiben der Scheinwerfer und Schlussleuchten verschmutzen bei normalem
Gebrauch des Fahrzeugs. Scheinwerfer regelmaRig reinigen und durchgebrannte
Gluhlampen unverziiglich austauschen.
Stets sicherstellen, dass die Leuchten korrekt ausgerichtet sind, um optimale
Sichtverhaltnisse bzw. Sichtbarkeit zu gewahrleisten.

EINSTELLEN DES ABBLENDLICHTS
Der Abblendlichtstrahl des Scheinwerfers lasst sich geringfligig nach oben oder unten
verstellen.

1. Die Kreuzschlitzschraube an der Riickseite des Scheinwerfers lockern.
2. Den Scheinwerfer nach oben oder unten schwenken.
3. Die Schraube anziehen.

AUSWECHSELN EINER SCHEINWERFERGLUHLAMPE

Halogengliihlampen bei der Wartung nicht mit blo3en Fingern bertihren. Die Hautfette
hinterlassen Riickstande, die sich bei Gebrauch der Gliihlampe erhitzen und die
Lebensdauer der Glihlampe verringern. Wenn eine Glihlampe mit bloRen Fingern beruhrt
worden ist, die Glihlampe mit Spiritus reinigen.

ACHTUNG

Heille Teile kdnnen Hautverbrennungen verursachen. Die Glihlampen vor der Wartung
abkihlen lassen.

1. 570/570 EPS/X2:
Die beiden Schrauben in den vorderen unteren Ecken des Scheinwerfertopfes
entfernen. Die Schraube an der Riickseite des Scheinwerfertopfes entfernen. Den
Scheinwerfertopf etwas anheben und gleichzeitig die Zungen an der Riickseite des
Topfs nach unten driicken. Den Deckel des Scheinwerfertopfes anheben und die
Tachometerkabelbdume vom Tachometer abklemmen.

2. Den Scheinwerfer vom Kabelbaum abklemmen. Dabei direkt am Steckverbinder
ziehen, nicht an den Kabeln.

3. Zum Ausbauen die Glihlampe gegen den Uhrzeigersinn drehen.

4. Dielektrisches Fett auf die Fassung streichen und die neue Glihlampe einsetzen. Den
Zapfen an der Lampe richtig in die Fassung einsetzen.

5. Den Scheinwerfertopf wieder zusammenbauen.
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SCHEINWERFERPRUFUNG

Der Scheinwerferstrahl 1asst sich geringfligig nach oben oder unten verstellen. Die
Einstellung kann wie folgt durchgefiihrt werden:

Modelle mit
Topfscheinwerfer

Modelle ohne
Topfscheinwerfer

1. Fahrzeug auf ebenem Untergrund so aufstellen, dass sich die Scheinwerfer etwa 7,6 m
(25 ft) von einer Wand entfernt befinden. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

2. Den Abstand vom Boden bis zur Mitte eines Scheinwerfers messen und in derselben
Hoéhe eine Markierung an der Wand anzeichnen.

3. Motor anlassen. Den Scheinwerferschalter auf Fernlicht schalten.

4. Scheinwerferausrichtung an der Wand prifen. Der hellste Teil des Scheinwerferstrahls
muss sich 5 cm (2 in) unter der angezeichneten Markierung an der Wand befinden. Bei
der Messung muss das Gewicht des Fahrers auf dem Sitz berticksichtigt werden.

5. 570/570 EPS/X2:
Der Einstellknopf befindet sich an der rechten Seite des Scheinwerfertopfes. Den
Scheinwerferstrahl durch Drehen des Knopfes im Uhrzeigersinn oder gegen den
Uhrzeigersinn wunschgemal einstellen.

(@ Stellschraube 570 SP
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AUSWECHSELN DES SCHEINWERFERGEHAUSES
(570/570 EPS/X2)

1.

Die beiden Schrauben in den vorderen unteren Ecken des Scheinwerfertopfes
entfernen.

Den Scheinwerfertopf etwas anheben und gleichzeitig die Zungen an der Riickseite
des Topfs nach unten driicken.

Den Deckel des Scheinwerfertopfes anheben und die Tachometerkabelbdume vom
Tachometer abklemmen.

4. Den Scheinwerfer vom Kabelbaum abklemmen.

o

© ® N o

Mit einem kleinen Schraubendreher die O-Ringe von den
Scheinwerferbefestigungszungen entfernen.

Das Scheinwerfergehause nach oben von den Rastzungen abziehen.
Den Einstellknopf nach oben von den Rastzungen abziehen.
Die Baugruppe behutsam nach oben aus dem Scheinwerfertopf herausziehen.

Zum Einbauen des neuen Gehauses und zum Wiederzusammenbau des Schein-
werfertopfes in umgekehrter Reihenfolge verfahren. Der Abstand zwischen der
Scheinwerfer-Formtrennnaht und dem Ende des Einstellknopfes betragt 13 cm (5 1/8

in) ™.

10.Den Scheinwerferstrahl durch Drehen des Einstellknopfes einstellen.
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AUSTAUSCHEN DER UNTEREN SCHEINWERFERGLUHLAMPE

1. Den hinteren Teil des Scheinwerferkabelbaums gegen den Uhrzeigersinn drehen und
den Kabelbaum von der Scheinwerferbaugruppe wegziehen.

2. Die alte Gliihbirne ausbauen und die neue Glihbirne einsetzen.
3. Den Kabelbaum wieder an der Scheinwerferbaugruppe anschlieRen.

4. Die Gluhlampe durch Drehen des Scheinwerferkabelbaums im Uhrzeigersinn sichern.

M Kreuzschlitzschraube
@ Glihlampe
3 Kabelbaum
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AUSWECHSELN DER SCHLUSSLEUCHTEN-/
BREMSLEUCHTENGLUHLAMPE

1.

Den Kabelbaumsteckverbinder von der Riickseite der Beleuchtungsbaugruppe
abziehen.

2. Zum Ausbauen die Glihlampe gegen den Uhrzeigersinn drehen.
3.
4
5

Dielektrisches Fett auf die Fassung streichen und die neue Glihlampe einsetzen.

. Den Kabelbaumsteckverbinder wieder anschlieRen.

. Funktion der Glihlampe kontrollieren.

(@ Schlussleuchten

@ Kabelbaumsteckverbinder

® Glihlampe
® Fassung
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ZUNDKERZEN
EMPFEHLUNGEN ZU ZUNDKERZEN

Der fir das Fahrzeug empfohlene Ziindkerzentyp und der Elektrodenabstand sind im
Abschnitt Technische Daten zu finden.

HINWEIS

Durch die Verwendung von Zindkerzen, die nicht der Herstellerempfehlung entsprechen,
kann der Motor erheblich beschadigt werden. Stets die von POLARIS empfohlenen
Zundkerzen verwenden.

ZUNDKERZENZUSTAND SOLLDREHMOMENT
Neue Ziindkerze 12 Nm (9 ft-Ib)
Gebrauchte Ziindkerze 12 Nm (9 ft-Ib)

ZUNDKERZENPRUFUNG

Der Zustand der Ziindkerzen gibt Aufschluss tUber den Motorbetrieb. Der Zustand der
Zundkerzenelektroden unmittelbar nach dem Betrieb muss bei warmem Motor kontrolliert
werden, nachdem das Fahrzeug im héheren Geschwindigkeitsbereich gefahren worden
ist. Die Farbe der Ziindkerzen unverzuglich prifen.

ACHTUNG

Verbrennungsgefahr am erhitzten Motor und der Auspuffanlage. Zum Ausbauen einer
Zundkerze zur Kontrolle Schutzhandschuhe tragen.

1. Die Ziindkerzenkappe eine Vierteldrehung drehen und von der Zindkerze abziehen.
2. Die Ziindkerze gegen den Uhrzeigersinn drehen und ausbauen.

3. Beim Wiedereinbau der Ziindkerze in der umgekehrten Reihenfolge vorgehen. Mit dem
vorgegebenen Drehmoment anziehen.

NORMALE ZUNDKERZE

Im Normalzustand ist der Isolatorkopf grau, beige oder hellbraun. Es sind nur geringfligige
Verbrennungsriickstédnde sichtbar. Die Elektroden sind nicht verbrannt oder zerfressen.
Diese Symptome lassen darauf schliefen, dass fur den Motor und die Verwendungsweise
des Fahrzeugs der richtige Ziindkerzentyp verwendet wird und die Motortemperatur im
richtigen Bereich liegt.

Der Isolatorkopf darf nicht schuppig und weild sein. Ist der Isolatorkopf weil3, lasst dies auf
Motoriberhitzung schlieRen, die entweder durch einen falschen Ziindkerzentyp oder durch
falschen Kraftstoff verursacht wird.
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NASSE, VERRUSSTE ZUNDKERZE

Bei nasser, verruRter Ziindkerze ist der Isolatorkopf schwarz. Die Ziindelektroden sind mit
einem feuchten Olfilm bedeckt. Eventuell befindet sich auf dem gesamten Endbereich der
Zindkerze eine Ruf3schicht. Die Elektroden sind typischerweise nicht abgenutzt. Haufige
Ursachen der Verruftung sind ein zu hoher Motordlstand, die Verwendung eines nicht
empfohlenen Ols oder falsche Einstellungen des Drosselklappengehéauses.

EINTAUCHEN DES FAHRZEUGS

Wenn das Fahrzeug in zu tiefes Wasser gerat und anschlielend nicht griindlich inspiziert
wird, kann der Motor massiv beschadigt werden. Das Fahrzeug zum Handler bringen,
bevor der Motor angelassen wird. Ist es unmdglich, das ATV zu einem Handler zu bringen,
ohne vorher den Motor zu starten, bitte die folgenden Anweisungen befolgen.

1. Das ATV an Land oder mindestens an eine Stelle bringen, an der sich die Trittbretter
Uber der Wasseroberflache befinden.

2. Luftfiltergehduse prifen. Sofern Wasser vorhanden ist, das Luftfiltergehduse trocknen
lassen und einen neuen Filter einsetzen.

Zindkerze entfernen.
Den Motor mit dem elektrischen Anlasser mehrmals durchdrehen lassen.

Zindkerze trocknen. Die alte bzw. eine neue Zliindkerze einbauen.

BN e

Einen Motorstart versuchen. Nétigenfalls die Trocknungsmafnahmen nochmals
durchfuhren.

7. Das ATV so bald wie mdéglich zur Wartung zum Handler bringen, unabhangig davon, ob
es anspringt oder nicht.

8. Wenn Wasser in das PVT-System eingedrungen ist, die Anweisungen zum Trocknen
des PVT im Abschnitt ,Trocknen des PVT-Systems" ausfiihren.
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FUNKENFANGER

Missachten der folgenden Warnhinweise bei der Wartung des Funkenfangers kann zu
schweren oder tdédlichen Verletzungen fiihren. Motor niemals in einem geschlossenen
Raum laufen lassen. Alles brennbare Material aus der Nahe des Arbeitsbereiches
entfernen. Augenschutz und lederne Arbeitshandschuhe tragen. Wahrend des
Reinigungsvorgangs nicht hinter oder vor dem Fahrzeug stehen. Sich niemals unter ein
geneigtes Fahrzeug begeben.

Die Auspuffanlage kann duf3erst heily werden. Den Funkenfanger nicht bei heillem
System warten. Vor dem Ausfiihren der nachsten Schritte die Bestandteile abkiihlen
lassen.

Von Zeit zu Zeit muss das Auspuffrohr/der Schallddmpfer geman der folgenden Anleitung
von Kohleablagerungen gereinigt werden.

(@ Schalldampferauslass
@ Reinigungsstopfen

1. Die Funkenfanger-Reinigungsstopfen aus der Unterseite des Schalldampfers
herausnehmen.

2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
3. Motor anlassen.

4. Den Gashebel mehrmals rasch betatigen und loslassen, um Rul} aus dem System
hinauszublasen.

5. Wenn Ruf aus dem Auspuff austritt, den Schalldampferauslass zudecken oder
stopfen. Schutzhandschuhe tragen.

6. Mit einem Gummihammer leicht gegen das Auspuffrohr klopfen und gleichzeitig Schritt
4 wiederholen.

7. Sofern der Verdacht besteht, dass sich im Schalldampfer noch Kohlepartikel befinden,
das Fahrzeugheck 30 cm (1 ft) hdher als die Vorderseite anheben. Bremsklotze unter
die Rader legen.

8. Die Schritte 4 bis 6 wiederholen, bis keine Rupartikel mehr austreten.
9. Motor abstellen. Funkenfanger abkulhlen lassen.

10. Die Funkenfangerstopfen wieder einsetzen und die Abdeckung bzw. den Stopfen aus
dem Schalldampferauslass entfernen.
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PVT-SYSTEM

Missachten dieser Sicherheitsanweisungen kann zu Unféllen mit schweren oder
tédlichen Verletzungen fihren.

Keine Anderungen an Teilen des PVT-Systems vornehmen. Anderenfalls kann das
System geschwacht werden und bei hoher Geschwindigkeit ausfallen. Das PVT-System
ist prazise ausgewuchtet. Jede Veranderung verursacht Unwuchten und Schwingungen,

die andere Bauteile zusatzlichen Belastungen aussetzen.

Das PVT-System erreicht hohe Drehzahlen, weshalb auf die Kupplungsbestandteile hohe
Krafte einwirken. Die Sicherheit dieses Produkts ist das Resultat umfangreicher
technischer Entwicklungsarbeit sowie intensiver Tests. Sie als Eigentiimer sind jedoch
verpflichtet, durch Einhalten der folgenden Anweisungen fir die langfristige
Betriebssicherheit dieses Systems zu sorgen:

» Stets alle empfohlenen Wartungsmafnahmen durchfiihren. Beim Austauschen des
Riemens stets im Inneren und in der Umgebung der Kupplung und des Beliiftungs-
systems auf Riemenriickstande achten und diese beseitigen.

* Den Handler aufsuchen, wann immer dies durch diese Betriebsanleitung nahe gelegt
wird.

» Dieses PVT-System ist nur fir POLARIS-Produkte konzipiert. Es darf nicht in andere
Produkte eingebaut werden.

» Sicherstellen, dass das PVT-Gehause wahrend des Betriebs stets sicher befestigt ist.

Das Verhalten des POLARIS PVT-Systems richtet sich nach der Motordrehzahl und den
jeweils an das Fahrzeug gestellten Drehmomentanforderungen. Mit steigender
Motordrehzahl nimmt auch die Kraft zu, die die Fliehgewichte auf die bewegliche
Antriebsriemenscheibe ausiiben. Dadurch wiederum nimmt auch die auf den
Antriebsriemen einwirkende Klemmwirkung zu. Sinkt andererseits die Motordrehzahl,
nimmt auch die Zentrifugalkraft ab und reduziert die Riemenklemmkraft.

Der Ubersetzungsunterschied zwischen dem hohen (H) und dem niedrigen Gang (L)
betragt etwa 1:2,25. Diese unterschiedlichen Ubersetzungsverhéltnisse wirken sich auf
das PVT-System aufgrund der Abhangigkeit von der Motordrehzahl aus, insbesondere bei
Geschwindigkeiten unter 11 km/h (7 mph).

Ein Beispiel: Bei einer Fahrgeschwindigkeit von 5 km/h (3 mph) im niedrigen Gang (L) hat
der Motor eine Drehzahl von etwa 3000 U/min. Diese liegt deutlich Gber der
Einkupplungsdrehzahl von 1600-1800 U/min. Im hohen Gang (H) dagegen hat der Motor
bei 5 km/h (3 mph) eine Drehzahl von nur 1500 U/min. Lauft der Motor so nahe an der
Einkupplungsdrehzahl, reicht seine Drehzahl unter Umstanden nicht aus, um eine
ausreichende Riemenklemmwirkung zu erzielen, und der Riemen schlipft daher.
Riemenschlupf erzeugt ibermafRige Hitze und zerstort Riemen, verschleilt Kupplungs-
bestandteile und verursacht ein Versagen des KupplungsauRendeckels.

Die Lufttemperatur unter dem Kupplungsdeckel Iasst sich durch Verwendung des
niedrigen Gangs (L) bei langsamer Fahrt erheblich senken. Eine niedrige Temperatur unter
dem Kupplungsdeckel verlangert die Lebensdauer der PVT-Komponenten (Riemen,
Deckel usw.) wesentlich.
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VERWENDUNG DES NIEDRIGEN UND DES HOHEN GANGS

ZUSTAND ZU VER}I;VES([;)ENDER
Fahren mit Geschwindigkeiten unter 11 km/h (7 mph) Niedrig (L)
Ziehen schwerer Lasten Niedrig (L)
Fahren in unwegsamem (sumpfigem, gebirgigem usw.) Niedrig (L)
Gelande
Fahren mit Geschwindigkeiten Gber 11 km/h (7 mph) Hoch (H)

TROCKNEN DES PVT-SYSTEMS

Es kann vorkommen, dass unabsichtlich Wasser in das PVT-System gelangt. Das CVT-
System nach den folgenden Anweisungen trocknen, bevor das Fahrzeug wieder in Betrieb
genommen wird.

1.
2.

Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen.

Ablassschraube herausdrehen. Wasser vollstandig ablaufen lassen. Ablassschraube
wieder eindrehen.

3. Motor anlassen. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.

4. 10-15 Sekunden lang mit variierendem Gas fahren, um die Feuchtigkeit aus dem

System zu entfernen und den Riemen und die Kupplungsbestandteile durch Luftzufuhr
zu trocknen. Nicht mehr als 5 Sekunden lang Vollgas geben.

Motor auf Leerlaufdrehzahl verlangsamen lassen, dann den niedrigstmdglichen Gang
einlegen.

. Prufen, ob der Riemen schliipft. Wenn ja, den Vorgang wiederholen. Das Fahrzeug

muss so bald wie moglich gewartet werden; ein Service, den Vertragshandler anbieten.
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BATTERIE

UnsachgemalRes AnschlieRen oder Abklemmen der Batteriekabel kann eine Explosion

verursachen und zu schweren oder tddlichen Verletzungen fiihren. Zum Ausbauen der

Batterie immer das Minuskabel (schwarz) zuerst abklemmen. Beim Wiedereinbau das
Minuskabel (schwarz) immer zuletzt anschliel3en.

Batteriesaure ist giftig. Sie enthalt Schwefelsaure. Bei Kontakt mit der Haut, den Augen
oder der Kleidung besteht die Gefahr schwerer Veratzungen.
Gegenmittel:

AuRerlich: Mit Wasser abspiilen.

Innerlich: Grofle Mengen Wasser oder Milch trinken. AnschlieBend Magnesiamilch,
verschlagene Eier oder Pflanzendl einnehmen. Sofort einen Arzt aufsuchen.
Augen: 15 Minuten lang mit Wasser ausspulen und sofort arztliche Betreuung
aufsuchen.

Batterien geben explosive Gase ab. Funken, offenes Feuer, Zigaretten usw. fernhalten.
Beim Aufladen oder Handhaben in geschlossenen Raumen fir ausreichende Beliftung
sorgen. Bei Arbeiten in der Nahe von Batterien stets Augenschutz tragen. VON
KINDERN FERNHALTEN.

Das Fahrzeug ist entweder mit einer versiegelten, weitgehend wartungsfreien Batterie
oder einer konventionellen Batterie ausgeristet. Eine versiegelte Batterie ist an den
flachen Zellendeckeln an der Oberseite der Batterie zu erkennen. Eine konventionelle
Batterie hat an der Oberseite sechs Einflllverschlusskappen zum Nachfllen.
Batteriepole und Anschlisse stets von Korrosion frei halten. Zum Reinigen die
Korrosionsspuren mit einer steifen Drahtbirste entfernen. Mit einer Lésung aus einem
Essléffel haushaltsiibliches Natron (Natriumhydrogenkarbonat) und einer Tasse Wasser
abwaschen. Mit Leitungswasser griindlich nachspulen und mit sauberen Werkstattlappen
abtrocknen. Die Batteriepole mit dielektrischem Fett oder Vaseline bestreichen. Achtung
— weder Reinigungsldsungen noch Leitungswasser in konventionelle Batterien
eindringen lassen.
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BATTERIEEINBAU

Die Inbetriebnahme einer neuen, aber nicht vollstdndig aufgeladenen Batterie kann zur
Beschadigung der Batterie fiihren und ihre Lebensdauer verkiirzen. AuRerdem kénnen
Fahrzeugfunktionen beeintrachtigt werden. Vor dem Einbau der Batterie die Anweisungen
zum Aufladen der Batterie im Abschnitt ,Aufladen der Batterie* befolgen.

Eine optionale Batterie fir Extrembeanspruchung ist eventuell fiir dieses Modell erhaltlich.
Wenn die Leistung der im Werk eingebauten Batterie aufgrund von Betrieb in kaltem
Wetter oder mit zahlreichen eingeschalteten Nebenverbrauchern nicht ausreichend ist,
bitte an einen POLARIS-Handler wenden. Einen Handler nach Einbauverfahren fragen, die
fur eine Batterie im Schwerlastbetrieb anders sein kdnnen.

Wird der Entliiftungsschlauch nicht richtig verlegt, kdnnen sich darin Batteriegase stauen
und explodieren. Die mdgliche Folge sind schwere oder tédliche Verletzungen. Stets
darauf achten, dass der Entluftungsschlauch innen frei ist und gemaf der Anleitung

verlegt wird.

1. Sich davon Giberzeugen, dass die Batterie voll aufgeladen ist.
2. Batterie in die Batteriehalterung einsetzen.

3. Bei einer konventionellen Batterie den Entliftungsschlauch einfuihren (entfallt bei
versiegelten Batterien). Der Entliiftungsschlauch muss frei von Verschmutzungen sein
und sicher angebracht werden. Den Schlauch vom Fahrgestell und der Karosserie
fernhalten, um diese vor einer Benetzung mit Batteriesaure zu schiitzen.

4. Bei einer konventionellen Batterie die Batteriepole mit dielektrischem Fett oder Vaseline
bestreichen.

Das rote Kabel (+) zuerst anschlieen und anziehen.
Anschlieend das schwarze Kabel (-) anschlieen und festziehen.
Batteriedeckel anbringen (sofern eingebaut).

Batteriehalteband befestigen.

© ©® N o o»

Kontrollieren, ob die Kabel richtig verlaufen. Die Kabel missen vor und hinter der
Batterie sicher verlegt sein.
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BATTERIEAUSBAU

Verschittete Batteriesdure sofort mit einer Lésung aus einem Essloffel Haushaltsnatron
und einer Tasse Wasser abwaschen, um Schaden am Fahrzeug zu verhindern.

Das Batteriehalteband l6sen.

Batteriedeckel abnehmen (sofern eingebaut).

Bei konventioneller Batterie den Entliftungsschlauch entnehmen.
Das schwarze Batteriekabel (—) zuerst abklemmen.

Anschlieflend das rote Batteriekabel (+) abklemmen.

o g A~ w2

Die Batterie aus dem ATV heben. Vorsicht — eine konventionelle Batterie nicht seitwarts
kippen, da sonst Batteriesaure auslaufen kann.

EINLAGERUNG DER BATTERIE

Wird das Fahrzeug fiir einen Zeitraum von mindestens drei Monaten nicht benutzt, die
Batterie ausbauen, voll aufladen und an einem vor direkter Sonneneinstrahlung
geschutzten, kiihlen und trockenen Ort lagern. Wahrend der Einlagerung die
Batteriespannung jeden Monat prifen und die Batterie wieder aufladen, so dass sie stets
komplett geladen ist.

Eventuell miissen die Ladekabel nach unten gedriickt werden, damit sich der
Batteriedeckel aufsetzen lasst.

POLARIS empfiehlt zur Aufrechterhaltung der Batterieladung das Ladegerat ,POLARIS
Battery Tender” oder ersatzweise das Aufladen einmal pro Monat zum Ausgleich der
normalen Selbstentladung der Batterie. Der Battery Tender kann wahrend der gesamten
Lagerungszeit am Stromnetz angeschlossen bleiben und ladt die Batterie automatisch
wieder auf, wenn die Spannung unter einen festgelegten Wert absinkt. Einzelheiten
kénnen dem Abschnitt ,POLARIS-Produkte” entnommen werden.
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BATTERIESAURE (KONVENTIONELLE BATTERIE)

Eine schlecht gewartete Batterie
wird rasch schwach. Den
Saurepegel in der Batterie haufig
kontrollieren. Der Flussigkeitsstand
muss sich stets zwischen der
oberen (M und der unteren @
Markierung befinden.

Nur mit destilliertem Wasser
auffiillen. Die in Leitungswasser
enthaltenen Mineralien sind
schadlich fiir die Batterie.

AUFLADEN DER BATTERIE (KONVENTIONELLE BATTERIE)

1. Die Batterie aus dem Fahrzeug ausbauen, um Beschadigungen durch austretende
oder verschuttete Batteriesdure wahrend des Ladevorgangs zu vermeiden.

2. Die Batterie mit einem Ladestrom von hdchstens einem Zehntel des Amperestunden-
Nennwertes der Batterie aufladen. Je nach Bedarf aufladen, bis die relative Dichte
mindestens 1,270 betragt.

3. Batterie wieder einbauen. Die Batterie muss mit dem Pluspol zur Vorderseite des
Fahrzeugs hin eingebaut werden.

AUFLADEN DER BATTERIE (VERSIEGELTE BATTERIE)

Die folgenden Anweisungen zum Aufladen der Batterie gelten nur, wenn es sich um eine
versiegelte (wartungsfreie) Batterie handelt. Vor dem Einbau dieser Batterie alle
Anweisungen lesen.

Die versiegelte Batterie wurde bereits werksseitig mit Batteriesaure gefillt, versiegelt und
voll aufgeladen. Niemals den Dichtungsstreifen von der Batterie entfernen oder andere
Flussigkeiten hineinflllen.

Der wichtigste Grundsatz bei der Wartung einer versiegelten Batterie lautet: Die Batterie
muss stets voll aufgeladen sein. Da die Batterie versiegelt ist und der
Versiegelungsstreifen nicht abgenommen werden kann, muss ihr Zustand durch Messen
der Gleichspannung mit einem Voltmeter oder Multimeter festgestellt werden.

Eine Uberhitzte Batterie kann explodieren und schwere oder tédliche Verletzungen
verursachen. Die Ladezeit muss genau Uberwacht werden. Funhlt sich die Batterie sehr
warm an, den Ladevorgang unterbrechen. Batterie abkihlen lassen, dann den
Ladevorgang fortsetzen.
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Bei einer Ladungsauffrischung alle Anweisungen genau einhalten.

1. Batteriespannung mit einem Voltmeter oder Multimeter prifen. Eine voll aufgeladene
Batterie zeigt mindestens 12,8 V an.

2. Betragt die gemessene Spannung weniger als 12,8 V, Batterie nochmals bei héchstens
1,2 A laden, bis die Spannung mindestens 12,8 V betragt.

Bei Verwendung eines automatischen Ladegerats bitte die Herstelleranweisungen zum
Laden befolgen. Bei Verwendung eines Konstantstrom-Ladegeréats die nachfolgenden
Ladehinweise befolgen.

Grundsatzlich vor sowie 1-2 Stunden nach dem Aufladen den Batteriezustand

kontrollieren.

LADEZUSTAND SPANNUNG MASSNAHME LADEZEIT*
100 % 12,8-13,0V Keine; 3 Monate nach | Nicht zutreffend
Herstelldatum
kontrollieren.
75-100 % 12,5-12,8V Eventuell etwas 3-6 Stunden
nachladen;
anderenfalls 3 Monate
spater kontrollieren.
50-75 % 12,0-12,5V Aufladen erforderlich 5-11 Stunden
25-50 % 11,5-12,0V Aufladen erforderlich Mindestens 13
Stunden; Ladezustand
kontrollieren.
0-25% 11,5 V oder weniger Aufladen mit Mindestens 20
desulfatisierendem Stunden
Ladegerat
*(Unter Verwendung eines Konstantstrom-Ladegerats mit der Standard Amperezahl, die auf der
Batterie angegeben ist.)
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RADSTURZ UND RADNACHLAUF

Sturz und Nachlauf sind nicht justierbar.

VORDERRADFEDER

Die Vorderradstofddampferfeder ist nicht einstellbar.

HINTERRADFEDER

Die HinterradstolRdampferfeder kann verstellt werden, indem man die Einstellnocke im
Uhrzeigersinn oder gegen den Uhrzeigersinn dreht und dadurch die Federspannung
erhoht bzw. verringert.

M Nocke
@ Hoher Druck
® Niedriger Druck
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LENKER

Der Lenker lasst sich nach Wunsch des Fahrers einstellen.

Eine falsche Einstellung des Lenkers oder ein falsches Drehmoment der Einstellblock-
Arretierschrauben kann die Beweglichkeit des Lenkers einschranken oder dazu fiihren,
dass sich die Lenkerholme lockern. Die mégliche Folge sind ein Kontrollverlust und
schwere oder tddliche Verletzungen. Die Einstellverfahren genau befolgen oder sich an
einen Vertragshandler wenden.

1. Oberen Scheinwerfertopf ausbauen (falls vorhanden).

2. Die vier Lenkerschrauben lockern.

3. Den Lenker auf die gewiinschte Hohe einstellen. Darauf achten, dass die Lenkerholme
bei vollem Lenkereinschlag nach links oder rechts nicht am Kraftstofftank oder an
anderen Teilen des Fahrzeugs anstol3en.

4. Zuerst die beiden vorderen Schrauben mit 14—17 Nm anziehen, anschlief3end die
beiden hinteren Schrauben. An der Rickseite der Klemmbl&cke verbleibt ein bis zu 3
mm breiter Spalt.
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REINIGUNG UND EINLAGERUNG
WASCHEN DES FAHRZEUGS

Eine regelmaliige Pflege verhilft dem POLARIS-Fahrzeug nicht nur zu einem
ansprechenden AulReren, sondern sie tragt auch zu einer langen Lebensdauer vieler
Bauteile bei.

Ein Hochdruckwasserstrahl kann Teile des Fahrzeugs beschadigen. POLARIS empfiehilt,
das Fahrzeug von Hand oder mit einem Gartenschlauch unter Verwendung eines milden
Spulmittels zu waschen.

Bestimmte Produkte, beispielsweise Insektenschutzmittel und Chemikalien, beschadigen
die Kunststoffflachen. Produkte dieser Art nicht in Kontakt mit dem Fahrzeug gelangen
lassen.

Die besten und sichersten Hilfsmittel zum Waschen eines POLARIS-Fahrzeugs sind ein
Gartenschlauch und ein Eimer Wasser mit mildem Spuimittel.

1. Ein Profi-Reinigungstuch verwenden. Zuerst die oberen, dann die unteren
Fahrzeugteile reinigen.

2. Haufig mit sauberem Wasser nachspiilen.

3. Die Flachen mit einem Fensterleder trocknen, um die Bildung von Wasserflecken zu
vermeiden.

WASCHTIPPS

» Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden, die den Lack zerkratzen kdnnten.
» Das Fahrzeug nicht mit einem Hochdruckreiniger waschen.
» Keine mittelstarken oder Hochleistungspolituren auf den Glanzflachen verwenden.

» Stets saubere Tiicher, Schwamme und Polierscheiben zum Reinigen und Polieren des
Fahrzeugs verwenden. Alte oder bereits benutzte Textilien und Polierscheiben kénnen
Schmutzpartikel enthalten, die die Glanzflachen zerkratzen.

Sollte (entgegen unseren Empfehlungen) ein Hochdruckreiniger zum Abspritzen des
Fahrzeugs verwendet werden, ist dulRerste Vorsicht geboten. Das Wasser kann Bauteile
beschadigen, das Absplittern von Lack bewirken und Aufkleber ablésen. Den Wasserstrahl
nicht auf folgende Stellen richten:

» Radlager

* Kihler

» Getriebedichtungen

» Kabinenbereich und Karosserieflachen
» elektrische Bauteile

« Schalter und Bedienelemente

» Bestandteile der Kraftstoffanlage

» Aufkleber und Beschriftungen
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Sollten Text- oder Grafikaufkleber unleserlich werden oder sich ablosen, bitte beim
POLARIS-Handler einen Ersatzaufkleber kaufen. Ersatz-Sicherheitsaufkleber konnen bei
POLARIS kostenlos bezogen werden.

Unmittelbar nach der Wasche alle Fettnippel abschmieren. Um Wasser, das
moglicherweise in den Motor oder die Auspuffanlage gelangt ist, zu trocknen, den Motor
eine Weile laufen lassen.

POLIEREN DES FAHRZEUGS

POLARIS empfiehlt eine handelstibliche Spriihmdébelpolitur zum Polieren der Glanzflachen
an diesem POLARIS-Fahrzeug. Die Anweisungen auf dem Behalter befolgen.

POLIERTIPPS

» Keine Kfz-Produkte verwenden, da manche davon die Glanzflachen des Fahrzeugs
zerkratzen konnen.

+ Stets saubere Tiicher, Schwdmme und Polierscheiben zum Reinigen und Polieren des
Fahrzeugs verwenden. Alte oder bereits benutzte Textilien und Polierscheiben kénnen
Schmutzpartikel enthalten, die die Glanzflachen zerkratzen.

PFLEGE VON CHROMFELGEN (SOFERN VORHANDEN)

Durch sachgerechte Pflege kdnnen die verchromten Felgen vor Rost geschutzt und ihre
Lebensdauer verlangert werden. Somit kénnen die Rader noch nach Jahren wie neu
aussehen. Verchromte Felgen, die mit Streusalz (oder salzhaltiger Luft in Kiistengebieten)
in Berihrung kommen, rosten leichter, wenn sie nicht sorgsam gepflegt werden.
Chromfelgen haufiger reinigen, wenn sie mit Salz oder sonstigen korrosionsférdernden
Substanzen in Beriihrung kommen.

1. Die Chromfelgen haufig waschen. Ein mildes Spulmittel verwenden. Auf verchromten
oder lackierten Flachen niemals Putzmittel mit Schleifkérpern verwenden.

2. Grundlich mit sauberem Wasser nachspulen. Spulmittel, Reinigungsmittel, Salz,
Schmutz, Morast und andere Stoffe kdnnen Korrosion verursachen.

3. Die Chromfelgen regelmafig nach der Reinigung polieren. Dazu eine Chrompolitur aus
dem Kfz-Fachhandel verwenden.

4. Alle verchromten Felgen nach der Politur regelmafig und grof3ziigig mit witterungs-
bestandigem Wachs behandeln. Ein fur Chromflachen geeignetes Produkt wahlen. Die
Produktbeschreibung und die Gebrauchsanweisung lesen und befolgen.

ROSTBEKAMPFUNG

Sollte die Bildung leichten Rosts auf der Chromveredelung festgestellt werden, kann dieser
mit Stahlwolle (Typ #0000-OTT) entfernt werden. Die betroffenen Bereiche leicht mit der
Stahlwolle abreiben, bis die Rostflecken entfernt sind. Das Rad anschlieRend nach der
obigen Anleitung reinigen und polieren.
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TIPPS ZUR EINLAGERUNG

Waéhrend der Einlagerungszeit sollte der Motor nicht angelassen werden, da sonst der
durch die Vernebelung entstandene schiitzende Olfilm beeintrachtigt wird und der Motor
Schaden nehmen kann. Den Motor wahrend der Lagerungszeit nie anlassen.

AUSSENREINIGUNG

Notige Reparaturen vornehmen und das Fahrzeug den Empfehlungen entsprechend
reinigen. Siehe Abschnitt ,Waschen des Fahrzeugs®.

STABILISIEREN DES KRAFTSTOFFS
1. Kraftstofftank flllen.

2. ,POLARIS Carbon Clean Fuel Treatment” oder ,POLARIS Fuel Stabilizer” oder
gleichwertige Kraftstoffzusatze oder -stabilisatoren zusetzen. Die empfohlene Menge
der Gebrauchsanweisung auf dem Behalter entnehmen. Carbon Clean entfernt Wasser
aus der Kraftstoffanlage, stabilisiert das Benzin und 16st Kohleablagerungen von
Kolben, Kolbenringen, Ventilen und Auspuffanlagen.

3. Den Motor 15-20 Minuten lang laufen lassen, damit sich das Stabilisierungsmittel im
gesamten Kraftstoffsystem verteilen kann.

OL UND OLFILTER

Das Motordl und den Olfilter wechseln. Siehe Abschnitt Motordl.

LUFTFILTER/LUFTFILTERGEHAUSE

1. Vorfilter und Luftfilter prifen und reinigen oder auswechseln. Siehe Abschnitt ,Luftfilter”.

2. Luftfiltergehduse reinigen.

FLUSSIGKEITSSTANDE

Die Stande aller Flissigkeiten kontrollieren. Flissigkeiten entsprechend der
Routinewartungstabelle auffiillen bzw. auswechseln.

» Getriebeflussigkeit flr bedarfsgesteuerten Antrieb (Vorderachsgetriebe)
* Hintere Getriebegehauseflissigkeit (sofern vorhanden)
* Getriebeflussigkeit

» Bremsflissigkeit (alle zwei Jahre sowie bei dunkler Verfarbung oder Verunreinigung
wechseln)

« Kihlmittel (Konzentration messen/aufflllen)
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EINNEBELN DES MOTORS

1. Die Kraftstoffanlage mit ,POLARIS Carbon Clean® oder einem gleichwertigen
Kraftstoffanlagenreiniger reinigen. Die Anweisungen auf dem Behalter befolgen. Motor
anlassen. Den Motor einige Minuten lang laufen lassen, so dass das Carbon Clean die
Einspritzdusen erreicht. Motor abstellen.

2. Zindkerzen ausbauen und 30—45 mL (2—3 Essloffel) Motordl eintraufeln. Um die
Zundkerzenbohrungen besser zu erreichen, ein Stuck durchsichtigen Schlauch mit
einem Durchmesser von 6 mm (1/4 in) und eine kleine elastische Plastikflasche mit der
abgemessenen Olmenge fiillen. Sorgféltig vorgehen! Falls das Ol nicht genau in die
Ziindkerzenbohrungen getréufelt wird, lauft es von den Vertiefungen fiir die
Ziindkerzen in die Offnung vor dem Zylinderkopf und erweckt den Eindruck eines
Ollecks.

3. Die Zundkerzen wieder einbauen. Mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen.

4. Dielektrisches Fett auf die Innenseite jeder Ziindkerzenkappe auftragen. Den Deckel
zu diesem Zeitpunkt noch nicht auf die Zlindkerze stecken.

5. Motor mehrmals durchdrehen. Dadurch wird das frische Ol um die Kolbenringe und
-stege herum und an den Zylinderinnenwénden verteilt und bildet einen schiitzenden
Offilm.

6. Die Zindkerzenstecker wieder aufstecken.

7. Wird kein POLARIS-Additiv fiur die Kraftstoffanlage verwendet, miissen der
Kraftstofftank, die Benzinleitungen und die Einspritzventile vollstdndig von Benzin
entleert werden.

PRUFEN UND ABSCHMIEREN

Alle Seilziige kontrollieren und alle Bereiche des Fahrzeugs gemafR den Empfehlungen der
Routinewartungstabelle abschmieren.

BATTERIEWARTUNG

Batterie ausbauen und gemaR den Anweisungen im Abschnitt ,Aufladen der Batterie*
aufladen. Batterie kiihl und trocken lagern.

EINLAGERUNGSORT/ABDECKUNG

Die Reifen auf Solldruck aufpumpen und das Fahrzeug mit leicht {iber den Boden
angehobenen Reifen sicher aufbocken. Der Lagerungsort muss gut beliiftet sein. Das
Fahrzeug mit einer POLARIS-Originalabdeckung abdecken. Keine Plastikplanen oder
beschichtete Materialien verwenden, da diese eine ausreichende Luftzirkulation
verhindern und die Bildung von Kondenswasser begtinstigen, das Korrosion und
Rostbildung férdert.

ZUBEHOR

Zusatzliche Nebenverbrauchersteckdosen stellen 12 V fir elektrisches Zubehor bereit.
Nebenverbraucherbuchsen sind fiir alle Modelle lieferbar. Dariiber hinaus bietet POLARIS
eine breite Auswahl an weiteren Zubehorartikeln flr dieses ATV an. Grundsatzlich nur
Zubehor einbauen, das flr ATVs zugelassen ist. Ein Handler kann hier behilflich sein.
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TRANSPORTIEREN DES ATVS

Beim Transport des Fahrzeugs nach den folgenden Anweisungen verfahren.

1.

Motor abstellen.

2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
3.
4
5

Feststellbremse anziehen.

. Tankdeckel, Oleinfiilldeckel und Sitze sichern.

. Zum Transport stets das Fahrgestell des ATV mit geeigneten Gurten oder Seilen am

Transportfahrzeug verzurren. Keine Haltegurte an den Aussparungen fiir die fiir die
Querlenkerbolzen, Gepacktragern oder Lenker anbringen.

Zundschlussel abziehen, damit er wahrend des Transports nicht verloren geht.
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TECHNISCHE DATEN

Maximale Traglast 220 kg (Fahrer, Ladung, Zubehor)

Trockengewicht 318,4 kg (570)
323,4 kg (570 EPS)
331 kg (570 SP)

Kraftstofftankkapazitat 17L
Motoroél-Fassungsvermdgen 19L
Getriebedl-Fassungsvermdgen 948 mL

Fassungsvermdégen des bedarfsgesteuerten Antriebs 265 mL

Kuhlmittel-Fassungsvermdgen 2,5L

Zuladung des vorderen Gepacktragers/Geratekastens | 41 kg

Zuladung des hinteren Gepacktragers/Geratekastens 82 kg

Maximale Deichsellast Anhangevorrichtung 55 kg* (570/570 EPS)

68 kg* (570 SP)

*Summe der hinteren Gepacktragerlast und der
Deichsellast darf 82 kg nicht Uberschreiten

Anhangerzuglast Anhangevorrichtung 557 kg (570/570 EPS)
680 kg (570 SP)
Zuglast ungebremster Anhanger 810 kg
(gemaR EU-Richtlinie 76/432/EWG)
Gesamtlange/-breite/-héhe 211 cm/122 cm/122 cm
Radstand 128,3 cm
Bodenfreiheit 28 cm (570/570 EPS)
30,5 cm (570 SP)
Minimaler Wendekreis 165 cm, unbeladen
Motor 4-Ventil-4-Takt-Einzylinder mit zwei obenliegenden

Nockenwellen

Hubraum 567 cm?

Bohrung x Hub 99 mm x 73,6 mm
Lichtmaschinenleistung 660 W bei 7000 U/min
Verdichtungsverhaltnis 10:1

Anlasssystem Elektrisch
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SPORTSMAN 570/570 EPS/570 SP

Kraftstoffanlage

Elektronische Kraftstoffeinspritzung

Zindanlage

Motorsteuergeréat (ECU)

Zindkerzen/Elektrodenabstand

MR7F/0,7-0,8 mm

Schmiersystem

Nasssumpf

Antriebsart Automatisches PVT-Getriebe (POLARIS Variable
Transmission)
Vorderachsaufhangung MacPherson-Federbein mit 21 cm Federweg (570/570

EPS) Doppel-Dreiecklenker mit 21 cm Federweg (570
SP)

Hinterachsaufhangung

Progressive Federung mit 24 cm Federweg

Schaltung H/L/N/R/P
Untersetzung — niedriger Gang (L) 23,911
Untersetzung — Rickwartsgang (R) 21,741
Untersetzung — Vorwartsgang 9,75:1

Ubersetzungsverhaltnis, vorne

3,82:1 (570/570 EPS)
3,25:1 (570 SP)

Reifen/Reifendruck, vorne

25 x 8-12/35 kPa (570/570 EPS)
26 x 8-14/35 kPa (570 SP)

Reifen/Reifendruck, hinten

25 x 10-12/35 kPa (570)
25 x 11-12/35 kPa (570 EPS)
26 x 10-14/35 kPa (570 SP)

Bremsen vorne/hinten

Einzelhebel, hydraulische Scheibenbremsen

Hilfsbremse

FuRbetatigte, hydraulische Scheibenbremsen

Feststelloremse

Hydraulische Sperre, alle Rader

Scheinwerfer (570/EPS/SP)

1 Einzelstrahl-Scheinwerfer im Scheinwerfertopf (50
W), 2 Einzelstrahl-Scheinwerfer am Stofanger (50 W)

Schlussleuchten 8,26 Watt
Bremsleuchte 26,9 Watt
Kombiinstrument LCD
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KUPPLUNGSTABELLE
Hohe ii. M. in | Schaltgewicht Kupplungs- Kupplungs- Helix*
Meter (FuB) feder, feder,
Antriebsseite | Abtriebsseite
0-1800 25-52G Schwarz Rot EBS
(0-6000) Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
5632409 7043594 3234451 3235639
Ohne EBS
Teile-Nr.
5132344
1800-3700 25-48 Schwarz Rot EBS
(6000-12.000) Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
5633217 7043594 3234451 3235639
Ohne EBS
Teile-Nr.
5132344

*Bei Modellen mit EBS-Motorbremssystem ist keine Einstellung der Helix bzw. Feder

erforderlich.

SPORTSMAN 570 EPS ZUGMASCHINE

Maximale Traglast

220 kg (Fahrer, Ladung, Zubehér)

Trockengewicht 323,4 kg
Kraftstofftankkapazitat 17L
Motorél-Fassungsvermdgen 19L
Getriebedl-Fassungsvermogen 948 mL
Fassungsvermégen des bedarfsgesteuerten Antriebs 265 mL
KihImittel-Fassungsvermégen 25L
Zuladung des vorderen Gepacktragers/Geratekastens | 41 kg
Zuladung des hinteren Gepacktragers/Geratekastens 82 kg

Maximale Deichsellast Anhangevorrichtung

55 kg (Summe der hinteren Gepacktragerlast und der
Deichsellast darf 82 kg nicht Giberschreiten)

Anhéangerzuglast Anhangevorrichtung

557 kg

Zuglast ungebremster Anhanger

810 kg
(gemaf EU-Richtlinie 76/432/EWG)

Gesamtlange/-breite/-hdhe

211 cm/122 cm/122 cm

Radstand

128,3 cm
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SPORTSMAN 570 EPS ZUGMASCHINE

Bodenfreiheit

28 cm

Minimaler Wendekreis

165 cm, unbeladen

Motor 4-Ventil-4-Takt-Einzylinder mit zwei obenliegenden
Nockenwellen

Hubraum 567 cm?®

Bohrung x Hub 99 mm x 73,6 mm

Lichtmaschinenleistung

660 W bei 7000 U/min

Verdichtungsverhaltnis

10:1

Anlasssystem

Elektrisch

Kraftstoffanlage

Elektronische Kraftstoffeinspritzung

Ziindanlage

Motorsteuergerat (ECU)

Ziundkerzen/Elektrodenabstand

MR7F/0,7-0,8 mm

Schmiersystem

Nasssumpf

Antriebsart Automatisches PVT-Getriebe (POLARIS Variable
Transmission)
Vorderachsaufhangung MacPherson-Federbein mit 21 cm Federweg

Hinterachsaufhangung

Progressive Federung mit 24 cm Federweg

Schaltung H/L/N/R/P
Untersetzung — niedriger Gang (L) 23,911
Untersetzung — Riickwartsgang (R) 21,74:1
Untersetzung — Vorwartsgang 9,75:1
Ubersetzungsverhaltnis, vorne 3,82:1

Reifen/Reifendruck, vorne

25 x 8-12/35 kPa

Reifen/Reifendruck, hinten

25 x 11-12/35 kPa

Bremsen vorne/hinten

Einzelhebel, hydraulische Scheibenbremsen

Hilfsbremse

FuRbetatigte, hydraulische Scheibenbremsen

Feststellboremse

Hydraulische Sperre, alle Rader

Scheinwerfer

1 Einzelstrahl-Scheinwerfer im Scheinwerfertopf
(50 W), 2 Einzelstrahl-Scheinwerfer am StoRfanger
(50 W)
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SPORTSMAN 570 EPS ZUGMASCHINE

Schlussleuchten 8,26 Watt
Bremsleuchte 26,9 Watt
Kombiinstrument LCD
KUPPLUNGSTABELLE
Hohe ii. M. in | Schaltgewicht Kupplungs- Kupplungs- Helix*
Meter (FuB) feder, feder,
Antriebsseite | Abtriebsseite
0-1800 25-52G Schwarz Rot EBS
(0-6000) Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
5632409 7043594 3234451 3235639
Ohne EBS
Teile-Nr.
5132344
1800-3700 25-48 Schwarz Rot EBS
(6000-12.000) Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
5633217 7043594 3234451 3235639
Ohne EBS
Teile-Nr.
5132344

*Bei Modellen mit EBS-Motorbremssystem ist keine Einstellung der Helix bzw. Feder

erforderlich.
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SPORTSMAN TOURING 570/570 EPS

Maximale Traglast

220 kg (einschlieRlich Fahrer, Beifahrer, Ladung,
Zubehor)

Trockengewicht

330,2 kg (570)
335,2 kg (570 EPS)

Kraftstofftankkapazitat 17L
Motordl-Fassungsvermdgen 1,9L
Getriebedl-Fassungsvermdgen 948 mL
Fassungsvermdégen des bedarfsgesteuerten Antriebs 265 mL
KuhImittel-Fassungsvermdégen 25L
Zuladung des vorderen Gepacktragers/Geratekastens 41 kg
Zuladung des hinteren Gepéacktragers/Geratekastens 82 kg

Maximale Deichsellast Anhangevorrichtung

55 kg (Summe der hinteren Gepacktragerlast und der
Deichsellast darf 82 kg nicht Giberschreiten)

Anhangerzuglast Anhangevorrichtung

557 kg

Zuglast ungebremster Anhanger

810 kg
(gemaR EU-Richtlinie 76/432/EWG)

Gesamtlange/-breite/-héhe 218,4 cm/122 cm/122 cm
Radstand 142,2 cm
Bodenfreiheit 28 cm

Minimaler Wendekreis

208,3 cm, unbeladen

Motor 4-Ventil-4-Takt-Einzylinder mit zwei obenliegenden
Nockenwellen

Hubraum 567 cm?

Bohrung x Hub 99 mm x 73,6 mm

Lichtmaschinenleistung

660 W bei 7000 U/min

Verdichtungsverhaltnis

10:1

Anlasssystem

Elektrisch

Kraftstoffanlage

Elektronische Kraftstoffeinspritzung

Ziindanlage

Motorsteuergerat (ECU)

Zindkerzen/Elektrodenabstand

MR7F/0,7-0,8 mm
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TECHNISCHE DATEN

SPORTSMAN TOURING 570/570 EPS

Schmiersystem

Nasssumpf

Antriebsart Automatisches PVT-Getriebe (POLARIS Variable
Transmission)
Vorderachsaufhangung MacPherson-Federbein mit 21 cm Federweg

Hinterachsaufhdngung

Progressive Federung mit 24 cm Federweg

Schaltung H/L/N/R/P
Untersetzung — niedriger Gang (L) 23,91:1
Untersetzung — Riickwartsgang (R) 21,74:1
Untersetzung — Vorwartsgang 9,75:1
Ubersetzungsverhaltnis, vorne 3,82:1

Reifen/Reifendruck/Geschwindigkeit und Nutzlast,
vorne

25 x 8-12/35 kPa/43F

Reifen/Reifendruck/Geschwindigkeit und Nutzlast,
hinten

25 x 10-12/35 kPa/53F (570)
25 x 11-12/35 kPa/53F (570 EPS)

Bremsen vorne/hinten

Einzelhebel, hydraulische Scheibenbremsen

Hilfsbremse

FuBbetatigte, hydraulische Scheibenbremsen

Feststelloremse

Hydraulische Sperre, alle Rader

Scheinwerfer

1 Einzelstrahl-Scheinwerfer im Scheinwerfertopf (50
W), 2 Einzelstrahl-Scheinwerfer am Stof3fanger (50 W)

Schlussleuchten 8,26 Watt
Bremsleuchte 26,9 Watt
Kombiinstrument LCD

169



TECHNISCHE DATEN

KUPPLUNGSTABELLE
Hohe ii. M. in | Schaltgewicht Kupplungs- Kupplungs- Helix*
Meter (FuB) feder, feder,
Antriebsseite | Abtriebsseite
0-1800 25-52G Schwarz Rot EBS
(0-6000) Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
5632409 7043594 3234451 3235639
Ohne EBS
Teile-Nr.
5132344
1800-3700 25-48 Schwarz Rot EBS
(6000-12.000) Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
5633217 7043594 3234451 3235639

*Bei Modellen mit EBS-Motorbremssystem ist keine Einstellung der Helix bzw. Feder

erforderlich.

SPORTSMAN X2 570

Maximale Traglast

320 kg (Fahrer, Ladung, Zubehor)

Trockengewicht 354 kg
Kraftstofftankkapazitat 17L
Motordl-Fassungsvermdgen 19L
Getriebedl-Fassungsvermogen 948 mL
Fassungsvermdgen des bedarfsgesteuerten Antriebs 265 mL
Kuhlmittel-Fassungsvermdgen 2,5L
Zuladung des vorderen Gepacktragers/Geratekastens 40,8 kg
Zuladung hinterer Gepacktrager/Pritsche 181,4 kg

Maximale Deichsellast Anhangevorrichtung

54 kg (Summe von hinterer Pritschenlast und
Deichsellast maximal

81,4 kg)
Anhéangerzuglast Anhangevorrichtung 555,7 kg
Zuglast ungebremster Anhanger 810 kg

*Gemal EU-Richtlinie 76/432/EWG

Gesamtlange/-breite/-hdhe

226 cm/122 cm/122 cm

Radstand

142,2 cm

Bodenfreiheit

28 cm

Minimaler Wendekreis

208,3 cm, unbeladen
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TECHNISCHE DATEN

SPORTSMAN X2 570

Motor 4-Ventil-4-Takt-Einzylinder mit zwei obenliegenden
Nockenwellen
Hubraum 567 cm?®

Bohrung x Hub

99 mm x 73,6 mm

Lichtmaschinenleistung

560 W bei 7000 U/min

Verdichtungsverhaltnis

10:1

Anlasssystem

Elektrisch

Kraftstoffanlage

Elektronische Kraftstoffeinspritzung

Ziindanlage

Motorsteuergerat (ECU)

Zindkerzen/Elektrodenabstand

MR7F/0,7-0,8 mm

Schmiersystem

Nasssumpf

Antriebsart Automatisches PVT-Getriebe (POLARIS Variable
Transmission)
Vorderachsaufhangung MacPherson-Federbein mit 21 cm Federweg

Hinterachsaufhangung

Progressive Federung mit 24 cm Federweg

Schaltung H/L/N/R/P
Untersetzung — niedriger Gang (L) 23,91:1
Untersetzung — Rickwartsgang (R) 21,74:1
Untersetzung — Vorwartsgang 9,75:1
Ubersetzungsverhaltnis, vorne 3,25:1

Reifen/Reifendruck, vorne

25 x 8-12/35 kPa

Reifen/Reifendruck, hinten

25 x12,5-12/35 kPa

Bremsen vorne/hinten

Einzelhebel, hydraulische Scheibenbremsen

Hilfsbremse

FuRbetatigte, hydraulische Scheibenbremsen

Feststellboremse

Hydraulische Sperre, alle Rader

Scheinwerfer

1 Einzelstrahl-Scheinwerfer im Scheinwerfertopf (50
W), 2 Einzelstrahl-Scheinwerfer am Stofanger (50 W)

Schlussleuchten

8,26 Watt
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TECHNISCHE DATEN

SPORTSMAN X2 570

Bremsleuchte 26,9 Watt
Kombiinstrument LCD
KUPPLUNGSTABELLE
Hohe ii. M. in | Schaltgewicht Kupplungs- Kupplungs- Helix*
Meter (FuB) feder, feder,
Antriebsseite | Abtriebsseite
0-1800 25-52G Schwarz Rot EBS
(0-6000) Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
5632409 7043594 3234451 3235639
Ohne EBS
Teile-Nr.
5132344
1800-3700 25-48 Schwarz Rot EBS
(6000-12.000) Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr. Teile-Nr.
5633217 7043594 3234451 3235639
Ohne EBS
Teile-Nr.
5132344

*Bei Modellen mit EBS-Motorbremssystem ist keine Einstellung der Helix bzw. Feder

erforderlich.
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POLARIS-PRODUKTE

POLARIS-PRODUKTE
SCHMIERMITTEL/DIVERSE PRODUKTE

TEILENR. | BESCHREIBUNG
Motorenschmiermittel

2870791 Vernebelungsol (Aerosol)

2876244 Vollsynthetisches PS-4-Viertaktol 5W-50 (0,95 L)

2876245 Vollsynthetisches PS-4-Viertaktol 5W-50 (3,8 L)

2878920 Synthetisches 10W-50 Viertaktdl PS-4 Extreme Duty (0,95 L)

2878919 Synthetisches 10W-50 Viertaktol PS-4 Extreme Duty (3,8 L)

Getriebeschmiermittel

2878068 Vollsynthetisches AGL-Getriebeschmiermittel und Getriebeflissigkeit
(0,95L)

2878069 Vollsynthetisches AGL-Getriebeschmiermittel und Getriebeflissigkeit
(3,8L)

2877922 Getriebeflissigkeit flir den bedarfsgesteuerten Antrieb ,Demand
Drive Plus Fluid“ (0,95 L)

2877923 Getriebeflussigkeit fur den bedarfsgesteuerten Antrieb ,Demand
Drive Plus Fluid“ (3,8 L)

2870465 Pumpe fiir 3,8 L-Kanister

KiihImittel
2880514 Gebrauchsfertiges Frostschutzmittel 50/50 (0,95 L)
2880513 Gebrauchsfertiges Frostschutzmittel 50/50 (3,8 L)
Schmierfett/Spezialschmiermittel

2871312 Fettpresse, Premium All Season

2871322 Ganzjahresschmierfett All Season (Kartusche mit 89 mL)

2871423 Ganzjahresschmierfett All Season (Kartusche mit 414 mL)

2871460 Premium Anlasserantriebsfett

2871515 Kardangelenkschmierfett (Kartusche mit 89 mL)

2871551 Kardangelenkschmierfett (Kartusche mit 414 mL)
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POLARIS-PRODUKTE

TEILENR. BESCHREIBUNG

2871329 Dielektrisches Fett (Nyogel™)
Additive/diverse Produkte

2871326 Carbon Clean

2870652 Kraftstoff-Stabilisierungsmittel

2872189 DOT 4-Bremsflussigkeit

2871956 Gewindesicherungsmittel Loctite™ 565

2859044 Ladegerat POLARIS Battery Tender™
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BEHEBEN VON STORUNGEN

BEHEBEN VON STORUNGEN
VERSCHLEISS/VERSENGEN DES ANTRIEBSRIEMENS

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Hochfahren auf die Ladeflache eines
Kleinlasters oder eines hohen
Anhéangers im hohen Gang (H)

Zum Verladen niedrigen Gang (L) benutzen.

Anfahren an einer steilen Steigung

Den niedrigen Gang einlegen oder mittels Wenden in drei Zigen
umdrehen. Siehe Abschnitt ,Wenden an Hangen“.

Fahren mit zu niedriger
Motordrehzahl oder
Fahrgeschwindigkeit (5—11 km/h [3—-7
mph])

Mit hdherer Motordrehzahl fahren oder haufiger niedrigen Gang (L)
benutzen. Siehe Abschnitt ,Verwendung des niedrigen (L) und des
hohen Gangs (H)".

Unzureichendes Warmlaufen bei
kalter Witterung

Motor mindestens 5 Minuten lang warmlaufen lassen. Getriebe in den
Leerlauf (N) schalten, mit dem Gaspedal 5-7 kurze Impulse von etwa 1/
8 des Gaspedalwegs geben. Dadurch wird der Riemen flexibler und
neigt weniger zum HeiRlaufen.

Zu langsames/zu frithes Einkuppeln

Gaspedal rasch und effektiv betatigen.

Ziehen eines Anhangers/Schieben
einer Last bei niedriger Motordrehzahl
oder Fahrgeschwindigkeit

Nur niedrigen Gang (L) benutzen.

Einsatz von Arbeitsgeraten/Pfligen

Nur niedrigen Gang (L) benutzen.

Fahrzeug in Schlamm oder Schnee
stecken geblieben

Niedrigen Gang (L) einlegen und mit schnellen, aggressiven
Gaspedalimpulsen einkuppeln.

WARNUNG! Ubertriebenes Gasgeben kann bewirken, dass der Fahrer
die Kontrolle Gber das Fahrzeug verliert und sich das Fahrzeug
Uberschlagt.

Uberfahren groRer Hindernisse aus
dem Stand

Niedrigen Gang (L) einlegen und mit schnellen, kurzen, aggressiven
Gaspedalimpulsen einkuppeln.

WARNUNG! Ubertriebenes Gasgeben kann bewirken, dass der Fahrer
die Kontrolle Gber das Fahrzeug verliert und sich das Fahrzeug
Uberschlagt.

Riemen rutscht, nachdem Wasser
oder Schnee in das PVT-System
eingedrungen ist.

PVT trocknen lassen. Siehe Abschnitt ,Trocknen des PVT-Systems"”.
Wenn wiederholt Flissigkeit austritt, Kupplungsdichtungen auf
Beschadigung prufen.

Kupplungsstérung

Handler aufsuchen.

Schwache Motorleistung

Zundkerzen auf VerruBung prifen, Kraftstofftank und Kraftstoffleitungen
auf Fremdkorper prifen. Handler aufsuchen.

Rutschen des nicht warmgelaufenen
Riemens

Riemen immer warmlaufen lassen. Hierzu ca. 1,6 km (1 mi) mit weniger
als 48 km/h (30 mph) zurlicklegen (bei Temperaturen unter dem
Gefrierpunkt 8 km [5 mi] fahren).

Falscher Riemen oder Riemen fehit

Empfohlenen Riemen einbauen.
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Riemen nicht richtig eingefahren

Neuen Riemen und/oder neue Kupplung immer nach Anweisung
einfahren. Siehe Abschnitt ,Einfahren des PVT-Getriebes (Kupplungen/
Riemen)“.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Batterieanschllsse sitzen locker.

Alle Anschlisse priifen und anziehen.

locker.

Magnetschalteranschllsse sitzen

Alle Anschlisse priifen und anziehen.

MOTOR DREHT DURCH, ABER SPRINGT NICHT AN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Kraftstofftank leer

Tanken.

Wasser im Kraftstoff

Kraftstoffanlage entleeren und frisches Benzin tanken.

Kraftstoff alt oder nicht
empfohlener Typ

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

Zindkerze verruf’t oder defekt

Zindkerze prifen, wenn nétig austauschen.

Kein Zundfunke

Zindkerze prifen, wenn nétig austauschen.

Wasser oder Kraftstoff im
Kurbelgehause

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Mechanische Stoérung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

MOTORFEHLZUNDUNGEN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Zu schwache Ziindfunken

Zindkerzen priifen, reinigen und/oder austauschen.

Falscher Elektrodenabstand nach Vorgabe einstellen oder Ziindkerze austauschen.
Zundkerzenelektrodenabstand

oder Hitzebereich

Kraftstoff alt oder nicht Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

empfohlener Typ

Ziindkabel falsch angeschlossen

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Mechanische Stoérung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Zindkabel sitzen locker.

Alle Anschlusse priifen und anziehen.

Wasser im Kraftstoff

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MOTOR KLINGELT ODER KLOPFT

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Schlechte Kraftstoffqualitat oder zu
niedrige Oktanzahl

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

Falsche Ziindverstellung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Falscher
Zindkerzenelektrodenabstand
oder Hitzebereich

Elektrodenabstand nach Vorgabe einstellen oder Ziindkerzen
austauschen.

MOTOR LAUFT UNRUHIG, BLEIBT STEHEN ODER HAT

FEHLZUNDUNGEN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Zindkerze(n) verruRt oder defekt

Zundkerzen prifen, reinigen und/oder austauschen.

Zindkabel abgenutzt oder defekt

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Falscher
Zindkerzenelektrodenabstand
oder Hitzebereich

Elektrodenabstand nach Vorgabe einstellen oder Ziindkerzen
austauschen.

Ziindkabel sitzen locker.

Alle Anschliisse prifen und anziehen.

Wasser im Kraftstoff

Durch frischen Kraftstoff ersetzen.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Kraftstofftank-Entllftungsleitung
geknickt oder verstopft

Priifen und austauschen.

Falscher Kraftstoff

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

Luftfilter verstopft

Prifen; reinigen oder austauschen.

Rickwartsgang-
Drehzahlbegrenzer defekt

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Elektronische
Drosselklappenregelung defekt

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Sonstige mechanische Stérung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

URSACHEN FUR ZU MAGERES
GEMISCH

LOSUNG

Kraftstofftank leer oder Kraftstoff
verunreinigt

Tanken bzw. Kraftstoff wechseln; Kraftstoffanlage reinigen.

Kraftstofftank-Entllftungsleitung
geknickt oder verstopft

Prifen und austauschen.

Kraftstoff hat zu niedrige Oktanzahl

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.
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BEHEBEN VON STORUNGEN

URSACHEN FUR ZU MAGERES
GEMISCH

LOSUNG

Luftfilter verstopft

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Falscher Kraftstoff

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

URSACHEN FUR ZU FETTES
GEMISCH

LOSUNG

Kraftstoff hat extrem hohe
Oktanzahl

Durch Kraftstoff mit niedrigerer Oktanzahl ersetzen.

Motor vor Start/Stopp nicht
ausreichend vorgewarmt

Motor vor Anlassen bzw. Abstellen ausreichend vorwarmen/warmlaufen
lassen.

Falscher Kraftstoff

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

Luftfilter verstopft

Prifen; reinigen oder austauschen.

MOTOR BLEIBT STEHEN ODER VERLIERT KRAFT

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Kraftstofftank leer

Auftanken, Ziindschlissel drei Mal fiir jeweils 5 Sekunden in Stellung EIN
drehen, dann anlassen.

Kraftstofftank-Entllftungsleitung
geknickt oder verstopft

Prifen und austauschen.

Wasser im Kraftstoff

Durch frischen Kraftstoff ersetzen.

Zindkerze(n) verruRt oder defekt

Ziindkerzen priifen, reinigen und/oder austauschen.

Zindkabel abgenutzt oder defekt

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Falscher
Zundkerzenelektrodenabstand
oder Hitzebereich

Elektrodenabstand nach Vorgabe einstellen oder Ziindkerze austauschen.

Zindkabel sitzen locker.

Alle Anschlusse prifen und anziehen.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Falscher Kraftstoff

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

Luftfilter verstopft

Prifen; reinigen oder austauschen.

Rickwartsgang-
Drehzahlbegrenzer defekt

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Elektronische
Drosselklappenregelung defekt

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Sonstige mechanische Stérung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Motor Uberhitzt

Kduhlergrill und Kihler reinigen, Motor auen waschen. Ein POLARIS-
Héndler kann behilflich sein.
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MOTOR UBERHITZT

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Sieb zugesetzt

Sieb reinigen.

Kuhler verstopft

Kuhlerrippen-Zwischenrdume mit Gartenschlauch
reinigen.

ANMERKUNG: Durch die Verwendung eines
Hochdruckreinigers kénnen sich die Kuhlerrippen
verbiegen, wodurch die Kihlleistung beeintrachtigt
wird.
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GARANTIE

GARANTIE
BESCHRANKTE GARANTIE

POLARIS Industries Inc., 2100 Highway 55, Medina, MN 55340 USA (POLARIS) gewahrt
auf alle Bauteile des POLARIS-Fahrzeugs eine BESCHRANKTE GARANTIE VON ZWEI
JAHREN fiir Material- und Verarbeitungsmangel. POLARIS garantiert ferner, dass der
Funkenfanger dieses Produkts die Effizienzanforderungen der Norm 5100-1C der US-
Forstbehorde (USFS) fir mindestens 1000 Betriebsstunden erfiillt, sofern das Fahrzeug
unter normalen Bedingungen betrieben und der Funkenfanger den Empfehlungen von
POLARIS entsprechend gewartet und montiert wird.

Diese Garantie deckt die Ersatzteil- und Arbeitskosten flir Reparatur oder Ersatz
fehlerhafter Teile und beginnt am Datum des Kaufs durch den urspriinglichen
Einzelhandelskaufer. Diese Garantie kann wahrend ihrer Glltigkeitsfrist durch einen
POLARIS-Handler auf einen neuen Kaufer tibertragen werden, aber durch eine solche
Ubertragung wird die Garantiedauer nicht verlangert. Die Dauer dieser Garantie kann sich
je nach den in verschiedenen Landern geltenden Gesetzen und Vorschriften
unterscheiden.

ANMELDUNG

Beim Verkauf muss die Garantieanmeldung vom Handler ausgefiillt und innerhalb von
zehn Tagen an POLARIS eingesandt werden. Nach dem Erhalt dieser Anmeldung erfasst
POLARIS die Anmeldung zur Aktivierung der Garantie. Der Kaufer erhalt keine gesonderte
Bestatigung seiner Garantieanmeldung, da die Kopie der Garantieanmeldung als Beleg fiir
den Anspruch auf Garantieleistungen gilt. Sollte der Eigentimer nicht das Original der
Garantieanmeldung unterschrieben und lediglich das Kundenexemplar ausgehandigt
bekommen haben, sollte er unverziglich mit einem Handler Verbindung aufnehmen. DIE
GARANTIE GILT NUR UNTER DER VORAUSSETZUNG, DASS IHR FAHRZEUG BEI
POLARIS ANGEMELDET WURDE. Im Interesse eines storungsfreien Betriebs ist es
unerldsslich, dass das Fahrzeug durch den Handler vorbereitet und betriebsbereit
gemacht wird. Der Kauf einer Maschine in der Transportkiste ohne ordnungsgemafie
Vorbereitung durch den Handler hat den Verlust der Werksgarantie zur Folge.

GELTUNGSBEREICH DER GARANTIE UND AUSSCHLUSSE
BESCHRANKUNGEN DER GARANTIEN UND RECHTSBEHELFE

Nicht unter die beschrénkte POLARIS-Garantie fallen Stérungen, die nicht durch Material-
oder Verarbeitungsmangel bedingt sind. DIESE GARANTIE DECKT KEINE ANSPRUCHE
AUF DER BASIS EINES FEHLERHAFTEN DESIGNS. Weiterhin deckt diese Garantie
keine Falle hdherer Gewalt, keine Unfallschaden, keine Abnutzung infolge normalen
Gebrauchs und keine Falle einer missbrauchlichen Verwendung oder unsachgemafien
Handhabung. Des Weiteren deckt diese Garantie keine Fahrzeuge, Komponenten oder
Teile, die technisch verandert oder modifiziert, vernachlassigt, unzureichend gewartet oder
zu Zwecken verwendet wurden, flir die sie nicht konstruiert wurden, wie Rennen und
Wettkampfe.

Diese Garantie schlieRt ferner Schaden oder Ausfalle aus, die auf Folgendes zuriick-
zufiihren sind: nicht sachgemalfie Schmierung, falsche Motoreinstellung, Verwendung
ungeeigneten Kraftstoffs, Schonheitsmangel infolge externer Einflussfaktoren, Warme,
Kalte oder Verunreinigungen, Fahrerfehler oder missbrauchliche Verwendung,
unsachgemafe Ausrichtung, Spannung, Einstellung oder Hdhenkompensation von
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GARANTIE

Komponenten, Verunreinigung durch Schnee, Wasser, Schmutz oder sonstige
Fremdkdorper, unsachgemafle Wartung, umgebaute Komponenten, Verwendung von
Nachrist- oder unbefugten Komponenten, Zubehérteilen oder Anbauprodukten,
Verwendung nicht zugelassener Software oder Kalibrierungsgerate, nicht genehmigte
Reparaturen oder Reparaturen nach Ablauf der Garantiezeit oder Reparaturen durch nicht
autorisierte Werkstatten.

Die Garantie schlieBt Schaden oder Ausfalle aus, die von missbrauchlicher Verwendung,
Unfallen, Brand oder anderen Ursachen herbeigefiihrt werden, bei denen es sich nicht um
Material- oder Ausflihrungsfehler handelt; sie gilt nicht fiir Verbrauchsteile, allgemeine
Verschleilkteile oder Bauteile, die reibenden Flachen, Spannungen, Umwelteinflissen und/
oder Verschmutzungseinfliissen ausgesetzt sind, fiir die sie nicht konzipiert bzw. bestimmt
sind, einschlie3lich folgender Bestandteile:

* Rader und Reifen » behandelte und unbehandelte Oberflachen

+ Teile der Federung » Vergaser-/

« Bremsanlagenkomponenten Drosselklappengehdusekomponenten

+ Sitzbestandteil * Motorkomponenten

+ Kupplungen und ihre Bestandteile ~ * Antriebsriemen

« Lenkungsbauteile » Hydraulikkomponenten und Flissigkeiten

« Batterien » Uberlastschalter/Sicherungen

« Gliihlampen/versiegelte » Elektronische Komponenten
Scheinwerfer « Zindkerzen

* Filter * Dichtmittel

* Schmiermittel * Kuhimittel

» Buchsen + Lager

SCHMIERMITTEL UND FLUSSIGKEITEN

1. Das Mischen von Motorélen verschiedener Marken oder die Verwendung einer
anderen als der empfohlenen Olsorte kann zu Motorschaden fihren. Wir empfehlen die
Verwendung von POLARIS-Motordl.

2. Schaden oder Ausfalle aufgrund nicht empfohlener Schmiermittel oder Flissigkeiten
sind unter Umstanden von dieser Garantie ausgeschlossen.

Diese Garantie bietet keine Deckung fur persdnliche Verluste oder Aufwendungen,
einschlief3lich Kilometergeld, Transportkosten, Hotels, Mahlzeiten, Versand- oder
Bearbeitungsgebiihren, Produktabholung oder -zustellung, Ersatzmietfahrzeugen,
Nutzungsausfall, entgangener Gewinne oder Verlusten an Urlaubs- oder Freizeittagen.

AUSSCHLIESSLICHER RECHTSBEHELF FUR DIE VERLETZUNG DIESER GARANTIE
IST IM ERMESSEN VON POLARIS DIE REPARATUR ODER DER ERSATZ MANGEL-
BEHAFTETER MATERIALIEN, KOMPONENTEN ODER PRODUKTE. DIE IN DIESER
GARANTIEERKLARUNG ZUGEBILLIGTEN RECHTSBEHELFE SIND DIE ALLEINIGEN
RECHTSBEHELFE IM FALLE EINER GARANTIEVERLETZUNG. POLARIS HAFTET
NICHT GEGENUBER PERSONEN FUR BEILAUFIG ENTSTANDENE ODER
FOLGESCHADEN JEDWEDER ART, SEI ES, DASS SIE DURCH EINE AUSDRUCK-
LICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GARANTIE BEGRUNDET SIND, ODER SEI ES,
DASS SIE DURCH EINEN SONSTIGEN VERTRAG, DURCH FAHRLASSIGKEIT ODER
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GARANTIE

DURCH SONSTIGE UNERLAUBTE HANDLUNG ODER ANDERWEITIGE UMSTANDE
BEDINGT SIND. DIESER AUSSCHLUSS VON BEILAUFIG ENTSTANDENEN ODER
FOLGESCHADEN GILT UNABHANGIG VON UND UNGEACHTET EINER ETWAIGEN
ENTSCHEIDUNG, DASS DER AUSSCHLIESSLICHE RECHTSBEHELF SEINEN
EIGENTLICHEN ZWECK VERFEHLT HABE.

ALLE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN DER MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG
SIND VON DIESER BESCHRANKTEN GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. ALLE
SONSTIGEN STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN (EINSCHLIESSLICH STILL-
SCHWEIGENDER GARANTIEN DER MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG) SIND AUF
DIE DAUER DER OBEN GENANNTEN SECHSMONATIGEN GARANTIEFRIST
BESCHRANKT. POLARIS LEHNT JEGLICHE AUSDRUCKLICHEN GARANTIEN AB, DIE
IN DIESER GARANTIEERKLARUNG NICHT ENTHALTEN SIND. IN MANCHEN
STAATEN IST DER AUSSCHLUSS ODER DIE BESCHRANKUNG BEILAUFIG
ENTSTANDENER UNZULASSIG. IN DIESEM FALL GELTEN DIE OBIGEN BESCHRAN-
KUNGEN FUR DEN KAUFER NICHT, INSOWEIT SIE IM KONFLIKT MIT DEM
MASSGEBLICHEN RECHT DES JEWEILIGEN STAATES STEHEN.

GELTENDMACHUNG VON GARANTIEANSPRUCHEN

Sollte das Fahrzeug Wartung im Rahmen der Garantie benétigen, ist der Eigentimer
verpflichtet, es zu einem POLARIS-Vertragshandler mit Service-Abteilung zu bringen. Bei
der Anforderung des Garantie-Service muss das Exemplar der Garantieanmeldung des
Eigentimers dem Handler vorgelegt werden. (DIE KOSTEN DES TRANSPORTS ZUM
UND VOM HANDLER SIND VON IHNEN ZU TRAGEN.) POLARIS empfiehlt, sich an den
Handler zu wenden, bei dem das Fahrzeug gekauft wurde. Grundsatzlich steht es dem
Eigentiimer jedoch frei, Garantie-Serviceleistungen von jedem beliebigen POLARIS-
Handler mit Service-Abteilung ausfuhren zu lassen.

IM LAND, IN DEM DAS PRODUKT GEKAUFT WURDE:

Reparaturen im Rahmen der Garantie oder von Technischen Mitteilungen miissen von
einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten Spezialisten
ausgefiihrt werden. Kunden, die innerhalb des Landes, in dem sie ihr Produkt gekauft
haben, umgezogen sind oder reisen, konnen Reparaturen im Rahmen der Garantie und
von Technischen Mitteilungen bei jedem POLARIS-Vertragshandler oder jedem anderen
qualifizierten Spezialisten beantragen, der die gleiche Produktserie verkauft.

AUSSERHALB DES LANDES, IN DEM DAS PRODUKT GEKAUFT
WURDE:

Wenn der Eigentlimer voriibergehend aufierhalb des Landes unterwegs ist, in dem das
Produkt gekauft wurde, sollte er das Produkt zu einem Polaris-Vertragshandler oder einem
anderen qualifizierten Spezialisten bringen. Dem Handler muss ein Identitdtsnachweis mit
Foto als Beleg des Wohnsitzes in dem Land vorgelegt werden, in dem der Vertragshandler,
der das Fahrzeug verkauft hat, anséassig ist. Nach Vorlage des Wohnsitz-Nachweises ist
der Vertragshandler berechtigt, die Garantiereparatur durchzufihren.
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GARANTIE
NACH EINEM UMZUG:

Vor einem Umzug in ein anderes Land, bitte mit dem POLARIS-Kundendienst sowie dem
Zollamt des Ziellandes Kontakt aufnehmen. Die Importvorschriften sind von Land zu Land
sehr verschieden. Um die Garantieanspriiche nicht zu verlieren, ist es unter Umstanden
notig, POLARIS einen Nachweis des Umzugs vorzulegen. Mdglicherweise miissen bei
POLARIS zusatzliche Unterlagen angefordert werden, die es dem Eigentiimer ermdg-
lichen, das Produkt in dem neuen Land anzumelden. Bitte das Produkt unmittelbar nach
dem Umzug im neuen Land bei einem ansassigen POLARIS-Handler erneut zur Garantie
anmelden lassen, um die Garantieanspriiche nicht zu verlieren und die weitere Zusendung
von Informationen und Mitteilungen fiir das Fahrzeug sicherzustellen.

VON PRIVATEN VERKAUFERN GEKAUFTE FAHRZEUGE:

Fir ein POLARIS-Produkt, das von einer Privatperson gekauft wurde, und das auf3erhalb
des Landes, in dem es urspriinglich gekauft worden war, aufbewahrt und genutzt wird,
besteht keine Garantiedeckung. Dennoch muss der Eigentimer das Produkt unter seinem
Namen und seiner Anschrift bei einem POLARIS-Handler im Land des Wohnsitzes
registrieren lassen, damit er weiterhin Sicherheitsinformationen und -mitteilungen fir das
Produkt erhalt.

EXPORTIERTE PRODUKTE

SOWEIT KEINE ANDERS LAUTENDEN GESETZESVORSCHRIFTEN EXISTIEREN,
BESTEHT KEIN ANSPRUCH AUF GARANTIELEISTUNGEN UND TECHNISCHE
MITTEILUNGEN FUR DIESES PRODUKT, WENN DAS FAHRZEUG AUSSERHALB DES
LANDES VERKAUFT WIRD, IN DEM SICH DIE VERTRAGSNIEDERLASSUNG DES
HANDLERS BEFINDET. Diese Vorschrift gilt nicht fiir Produkte, fiir die POLARIS eine
Exportgenehmigung erteilt hat. Handlern ist die Erteilung von Exportgenehmigungen
untersagt. Um festzustellen, ob flr dieses Produkt Anspruch auf Garantieleistungen oder
Reparaturen besteht, sollte ein Vertragshandler kontaktiert werden. Diese Regel gilt nicht
fur Produkte, die fir Behérdenvertreter oder Angehdrige des Militars im Auslandseinsatz
aufderhalb des Landes der Vertragsniederlassung ihres Handlers registriert sind. Diese
Regel gilt nicht fir Sicherheitsmitteilungen.

HINWEIS

Wenn das Produkt aulRerhalb des Landes, in dem es urspriinglich gekauft wurde,
angemeldet ist und die oben beschriebenen Schritte nicht ausgefiihrt wurden, sind fiir das
Produkt keinerlei Garantieleistungen oder Technische Mitteilungen mehr erhaltlich.
Sicherheitsmitteilungen sind jedoch weiterhin verfligbar. Produkte, die fiir
Behordenvertreter oder Angehdérige des Militérs im Auslandseinsatz auRerhalb des Landes
des ursprunglichen Kaufes registriert sind, haben weiterhin Anspruch auf die beschrankte
Garantie.

Garantiefalle bitte mit einem Handler besprechen. Sollte ein Handler zusatzliche
Unterstutzung bendtigen, wendet er sich an den zustandigen Ansprechpartner bei
POLARIS.

Diese Garantie gewahrt bestimmte zusatzliche Rechtsanspriiche sowie méglicherweise
weitere Rechte je nach Land. Sofern eine der oben aufgeflhrten Bestimmungen durch
Staats-, Landes- oder lokales Gesetz aulRer Kraft gesetzt wird, gelten alle anderen
Garantiebestimmungen dennoch in vollem Umfang.
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GARANTIE

Fragen bitte an den POLARIS-Kundendienst richten:
Vereinigte Staaten und Kanada: +1 800-POLARIS (+1 800-765-2747)
Franzésisch: +1 800-268-6334
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WARTUNGSPROTOKOLL

WARTUNGSPROTOKOLL
WARTUNGSPROTOKOLL

In diese Tabelle die Routinewartungsmallnahmen eintragen.

DATUM

STUNDEN

TECHNIKER

SERVICEMASSNAHME/
BEMERKUNGEN
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4x4-Schalter.............oooiiiiiiiiiin. 45

Ab- und Anbau einer

Anhéangevorrichtung ........................ 55
Abgasreinigungsanlage .................... 111
Abschalten der Allrad-Bergabfahrhilfe ... 59
Abstellen des Motors................cccene 83

Abwirgen des Motors an Steigungen.... 20
Allgemeine Warnung (7181537)...... 30, 37

Allgemeine Warnung (7181538)........... 33
Allgemeine Warnung (7181539)........... 27
Allrad-Bergabfahrhilfe (4WDC)............ 58
Allradantriebssystem......................... 57
Altersbeschrankungen....................... 14
Anbringungsorte

Sicherheitsaufkleber Sportsman

570 i, 29, 32, 36
Anbringungsorte

Sicherheitsaufkleber Sportsman

570 Zugmaschine ............c.coovenenne. 26
Anhangevorrichtungen ...................... 54
Anlassen des Motors......................... 83
Anmeldung, Garantie ...................... 181
Anweisungen fir neue Fahrer ............. 84
Anziehen der Vorderradnaben........... 135
Arbeitsscheinwerferschalter................ 44
Aufladen der Batterie

(konventionelle Batterie)................. 154
Augenschutz ............cooviiiiinn, 13
Ausbau des FuRraums (Einsitzer-

Modelle).......ccoeiiiiiiiiii, 133
Ausbauen der Seitenverkleidung ....... 133
Auskippen der Pritschenladung (X2)..... 98
Aufdenreinigung ..........cocoeiiiiiinnn.. 160
Austauschen der unteren

Scheinwerferglihlampe.................. 144
Auswechseln der Schlussleuchten-/

Bremsleuchtenglihlampe ............... 145
Auswechseln des

Scheinwerfergehauses................... 143
Auswechseln einer

Scheinwerferglihlampe.................. 141
Auswechseln von Sicherungen.......... 140

Automatikgetriebe-Gangschalthebel ..... 56

Batterie ........coooiiiii 151
Aufladen..........coooviiiiiiiiiiinnn. 154
Batterie fiir Extrembeanspruchung........ 53
Batterieausbau ................... 153
Batterieeinbau ...................l 152
Batteriesaure (konventionelle
Batterie).........coooii 154
Batteriewartung................. 161
Beherrschen des ATVS ..........cocoeennee. 17
Bekleidung........ccoovviiiiiiii 13
Beleuchtung...........cooiiiiiinnn, 141
Bergabfahren..............c.cocoo 89
Bergauffahren..................coooiinn. 88
Beschrankte Garantie...................... 181
Betrieb auf rutschigem Untergrund........ 21
Betrieb bei kalter Witterung................. 84
Betrieb ohne Einweisung.................... 14
Betriebsart ,4WDC"-Allradantrieb
(falls vorhanden)...........cc.coovvinenne. 58
Betriebsart 2x4............c.ccon, 57
Betriebsart AWD .........c.cooiiiiiiiinnane. 57
Blinkerschalter..............c..oooooi. 45
Bluetooth-Betrieb ...................ocooeene. 70
Bremsenprifung ... 130
Bremsflissigkeitsstand ...................... 51
Bremshebel..............oo 47

Definition von

-Extrembeanspruchung“.................. 113
Diagnoseanzeige Definitionen der

Diagnosecodes ...........cc.cooiiiinianene. 73
Durchfahren von Gewassemn............... 92

E

Einfahren des Motors und des

Antriebsstrangs ..........cccoeviiiiiinn. 80
Einfahren des PVT-Getriebes

(Kupplungen/Riemen)...................... 79
Einlagerung..........cccooviiiiiiiiiiin. 160
Einlagerung der Batterie .................. 153
Einlagerungsort/Abdeckung.............. 161
Einnebeln des Motors...................... 161
Einschrankungen ..............coooone, 12




Einstellen des Abblendlichts ............. 141

Einstellen des Fernlichts .................. 142
Einstellung der fuRbetatigten

Hilfsbremse ... 129
Eintauchen des Fahrzeugs................ 147
Elektromagnetische Stérungen........... 111
Elektronische Servolenkung (EPS)....... 51
Empfehlungen zu Ziindkerzen........... 146
Entliftungsventil/-schlauch............... 139
Exportierte Produkte ....................... 184

F

Fahren an steilen Hangen .................. 20
Fahren auf befestigten Flachen ........... 17
Fahren auf 6ffentlichen Stralen........... 16
Fahren auf rutschigem Untergrund....... 87
Fahren auf zugefrorenen Gewassern.... 24
Fahren im Ruckwartsgang.................. 93
Fahren mit einem Beifahrer................. 85
Fahren quer zum Hang.................. 19, 90
Fahren Uber Hindernisse.................... 94
Fahren von Kurven .....................o... 86
Fahrer-Anwesenheitserkennung........... 51
Fahrzeug-Einfahrzeit......................... 79
Fahrzeug-ldentifikationsnummem........ 10
Falsche Fahrtechnik im

Rickwartsgang ..........cooovvviieiinnne. 21
Falsche Kurventechnik ...................... 18

Falsche Technik beim Bergauffahren.... 18
Falsches Vorgehen bei Bergabfahrten .. 19

Feststelloremse ..o, 49
Flussigkeit im Vorderachsgetriebe
(bedarfsgesteuerter Antrieb)............ 125
Flissigkeitsstande.......................... 160
Funkenfanger.......................... 111, 148
FuRbetatigte Hilfsbremse ................... 50
FuRraum/Ausbau der
FuBraumstitze.................oooeeeennn. 134

Gashebel.........ccoooviiiii 46
Gefahrdung durch Abgase.................. 16
Geltendmachung von
Garantieanspriichen................ 183-184
Gerauschemissions-
Begrenzungssystem....................... 111

Handbremse .............ccooeiiiiinn, 129
Handschuhe...............ocooiiiinn, 13
Hauptbremszylinder/Bremsfliissigkeit ... 48
Helm. .o 13
Hintere Anhangevorrichtung ............... 54
Hinterradfeder ................c.ooeiieni, 156
Hupenschalter .............cccoooinn. 45

Kombiinstrument
Anzeigebereich 1........................... 62
Anzeigebereich 2........................... 63
Diagnosecode ............cocoiiiiiiinnn. 72
Einheitenauswahl — Entfernung ........ 65
Einheitenauswahl — Temperatur........ 66
Farbe der Hintergrundbeleuchtung..... 68
Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung ................ 69
Kontrollleuchten ..................cooeis 61
Menl Optionen .................coeieniis 64
Uberblick ..........eeeeeiieeeeiiiieeeeee 60
UNF ., 67
Wartungsstunden .......................... 70
Konformitatserklarung ......................... 9
Kraftstoff-Stabilisierungsmittel ........... 160
KuhImittel im Ausgleichsbehalter ....... 127
KuhImittel im Kihler ........................ 127
Kuhlsystem ..........ccocoviiiiiiiininnn, 126
Kupplungstabelle......... 165, 167, 170, 172
L
Legende fiir die Wartungstabelle......... 114
Lenkbaugruppe.........c.coooviiiiininnane. 131
Lenker ....oooviiiiiii 157
Linke Lenkerschalter......................... 44
Luftfilter........ccooooeiii 138
Luftfilter/Luftfiltergehause................. 160
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Mitfiihren mehrerer Beifahrer auf

einem Zweisitzer-ATV ...........c.coeene . 15
MODE-/Rlckwartsgang-Override-

Knopf ... 42
Motor abstellen .............................. 83
Motor dreht durch, aber springt nicht

= o 176
Motor lauft unruhig, bleibt stehen

oder hat Fehlziindungen................. 177
Motor tberhitzt................ccooooiinill 179
Motorabschalter............................... 44
Motorfehlziindungen ....................... 176
MotorOl......c.oveiiiieee e 119

N
Nasse, verruldte Zindkerze .............. 147
Normale Ziindkerze ........................ 146

Olund OIfilter .....oovveeeeeei i 160
Ol- und Offilterwechsel..................... 121
Olempfehlungen................c.oovvvunnn... 119
Olfilterwechsel .........coveeviiiiieiiii, 122
Olstand ....cooeeeeee e, 120

Parken an Steigungen ....................... 95
Parken des Fahrzeugs....................... 84
Pflege des Windenseils.................... 108
Pflege von Chromfelgen................... 159
Polieren des Fahrzeugs ................... 159
Prifen und abschmieren .................. 161
Priifungen vor Fahrtantritt

(Checkliste) ......ocveviiiiiiiiiiiien, 81
PVT-System .......cooovvviiiiiiiiin, 149

Radausbau ............cccoviiiiiiinn.. 136
Radeinbau ................c.ocooiil 136
Radsturz und Radnachlauf ............... 156

Reifen ... 135
Reifenprofiltiefe........................o.. 135
Routinewartungstabelle .................... 113
Ruckenlehne des Beifahrersitzes

(ToUrNg) v 52
Rutschen oder Ausbrechen ................ 23

Schalter.........ooviiiiiiii 41
Scheinwerfer- und Lichthupenschalter .. 42
Schliisselhauptschalter...................... 43
Schmieranleitung ....................o.o.e. 118
Schmiermittel/diverse Produkte ......... 173
Schutzausristung..............ccoooeientn. 12
Schutzkleidung ...........coooviiiiiiini, 15
Servolenkeinheit ..................... 131
Sicheres Fahren..............coooiine. 80
Sicherheit, Winden-Wartung .............. 110
Sicherheitsaufkleber und ihre

Anbringungsorte ..........c.coocoiiiiint. 26
Sicherheitsschulung.......................... 11
Sicherheitswarnhinweis ..................... 11
Sicherheitswarnsymbole ...................... 8
Signalworter........c.coiiiiiii 8
Sitzausbau............c.ooii 53, 132
Solldrehmomente fir Radmuttern ...... 137
Spiegel.....cocoiiii 51
Sportsman 570 EPS Zugmaschine..... 165
Sportsman 570/570 EPS/570 SP ........ 163
SPORTSMAN TOURING 570/570

EPS .. 168
Sportsman X2 570............cccveuenennn. 170
Spriinge und Kunststicke .................. 18
Spureinstellung............ccoceeeieiininn.. 130
Stabilisieren des Kraftstoffs .............. 160
Stiefel ..o 13
StoRbelastung der Winde................. 109

Tankdeckel..........coooviiiiiiiiii 52
Technische Veranderungen .......... 12, 111
Transportieren des ATVs.................. 162
Transportieren von Ladungen.............. 96
Trocknen des PVT-Systems.............. 150
TURF-Betrieb (Rasen)....................... 58
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U

Uberfahren von Hindernissen.............. 22
Umgang mitBenzin........................... 16
UnsachgemaRe Beladung................... 24
Unsachgemale Reifenwartung ........... 22
\'
Versaumnis der Kontrolle vor
Fahrtantritt.................... 17
Verschleil’/Versengen des
Antriebsriemens ... 175
Verwendung des Fahrzeugs durch
Unbefugte .........ocooviiiiiiins 25
Verwendung des niedrigen und des
hohenGangs ............cocoevviiinnne. 150
Vorderradfeder..............ccooeieiiinini. 156
W
Warnblinkerschalter .......................... 45
Warnhinweis 4x4 (Allradantrieb)
(7181543) ..oovvieeieen 28, 31, 34, 38
Warnhinweis auf Kupplungsdeckel
(7181427) oo 28, 31, 34, 38
Warnhinweis Betrieb an Hangen
(7181536) ...vveeeeeeanen 28, 31, 34, 38

Warnhinweis Deichsellast (7181580) ... 32,
35,39
Warnhinweis Gepacktrager

(7181584) ..o 29, 32,35
Warnhinweis Gepacktrager
(7182351) v 38

Warnhinweis Override (7181544)... 27, 30,
33,37

Warnhinweis Pritsche (7182312).......... 39

Warnhinweis Quetschverletzungen ...... 39

Warnhinweis Reifendruck (7185333) ... 28,
31

Warnhinweis Reifendruck/

Uberladung (7182176) ..................... 34
Warnhinweis Reifendruck/

Uberladung (7183262) ..................... 39
Warnsymbole ..........cccooiiiiiiiiiiini, 8
Wartung der Winde, Sicherheit bei

Wartungsarbeiten........................... 110
Wartungsprotokoll........................... 187
Waschen des Fahrzeugs.................. 158

Wenden an Hangen (Wenden in drei

ZUGEN). . 91
Winden-Sicherheitsanweisungen....... 101
Winden-StoRbelastung .................... 109
Windenbedienung ...................ceeiis 103
Windenschalter................cooviini. 42

V4
Zertifizierungsaufkleber der hinteren

Anhangevorrichtung ........................ 54
Ziehenvon Lasten............cccoocoveinne. 98
ZUbehor ..o 161
Zundkerzenprifung...........cocovieients 146

Zuschalten der Allrad-Bergabfahrhilfe ... 58
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o | Der Standort des nachstgelegenen
annls Polaris-Handlers kann im Internet auf
www.polaris.com in Erfahrung
gebracht werden.

Polaris Sales Europe Sarl
Route de I'Etraz
Business Center A5

1180 Rolle, Schweiz

Teilenummer 9929246-de Rev 01



	Betriebsanleitung 2019 Sportsman 570/570 Zug 
	Einleitung 
	Sicherheit 
	Ausstattungsmerkmale und Bedienelemente 
	Kombiinstrument 

	Betrieb 
	Windenanleitung 
	Emissionsbegrenzungssysteme 
	Wartung 
	Bremsen 
	Zündkerzen 
	Reinigung und Einlagerung 

	Technische Daten 
	POLARIS-Produkte 
	Beheben von Störungen 
	Garantie 
	Wartungsprotokoll 



